
„Wir freuen uns schon sehr auf
die Kinder“, betont Heike
Teichmann, Leiterin des Evan-
gelischen Familienzentrums in
Hoya. Obwohl auch in der Ein-
richtung an der Rudolf-Har-
big-Straße ab morgen alles
anders sein wird, wenn der so-
genannte eingeschränkte Re-
gelbetrieb in Kraft tritt und al-
le Kinder wieder in die Kita
kommen dürfen. 118 Eltern-
briefe sind in diesen Tagen
verschickt worden. Aus ihnen
geht hervor, was die Mütter
und Väter wissen müssen, be-
vor sie ihren Nachwuchs nach
der rund dreimonatigen

Zwangspause wieder in die Ki-
ta bringen. „Um die Corona-
Auflagen zu erfüllen, müssen
wir unser bewährtes Konzept
komplett über den Haufen
werfen“, so Heike Teichmann
im Gespräch mit der HARKE
am Sonntag. Eigentlich gilt im
Familienzentrum das Prinzip
der offenen Tür. Jedes Kind
darf jeden Morgen aufs Neue
entscheiden, welches Angebot
es wahrnehmen möchte. Das
ist jetzt bis auf Weiteres nicht
möglich. Das Außengelände
steht nach wie vor zur Verfü-
gung, es musste allerdings ge-
drittelt werden. SEITE | 5

Familienzentrum
gut vorbereitet

Frauenhaus bietet trotz
Corona Schutz vor
Gewalt für Frauen
und Kinder. SEITE | 2

LOKALES
Dank Renate Paul ist
das Leben in Hoya für
Dewali Arab viel
unkomplizierter. SEITE | 7
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IN KÜRZE

LANDKREIS. Dieses Jahr hat
die Spargelbauern im Kreis
ohne Frage vor außerge-
wöhnliche Herausforderun-
gen gestellt. Weil am Ende
aber doch alles gepasst hat,
fällt die Bilanz bei weitem
nicht so negativ aus, wie zu
Beginn der Spargelzeit be-
fürchtet. Kurz vor dem offizi-
ellen Ende der Saison 2020
hat die HARKE am Sonntag
Fritz Bormann, Sprecher der
Arbeitsgemeinschaft „Nien-
burger Spargel“, um eine Ein-
schätzung der Ernte im
Schatten der Corona-Aufla-
gen gebeten. SEITE | 3

Dank gilt Kunden
und Erntehelfern

LOKALES

LANDKREIS. Kurzfristige of-
fene Ausbildungsstellen in
der Region und Hinweise zur
Bewerbung sowie für die ers-
te Zeit im Berufsleben stellt
die HARKE am Sonntag in
dieser Ausgabe auf vier Sei-
ten vor. „Ausbildung Last Mi-
nute“ enthält wertvolle Tipps
für den Weg von der Schule
bis zum Job. SEITEN | 17-20

Ausbildungsstellen
und wichtige Tipps

LOKALES
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NIENBURG. Die zeitweise
strengen Kontaktbeschrän-
kungen, Kurzarbeit und fi-
nanzielle Sorgen haben in
den letzten Wochen dazu ge-
führt, dass noch mehr Frauen
und Kinder als ohnehin schon
häuslicher Gewalt ausgesetzt
waren. Darauf weisen Kirsten
Heusmann und Birgit Balke
hin. Die langjährigen Mitar-
beiterinnen des Nienburger
Frauenhauses berufen sich
auf eine repräsentative On-
line-Befragung, die zwischen
dem 22. April und dem 8. Mai
in Deutschland stattgefunden
hat. Die Umfrage belegt unter
anderem: Dort, wo die Not
besonders akut war, mussten
7,7 Prozent der Frauen und
sogar 10,5 Prozent der Kinder
sexuelle und/oder körperliche
Gewalt erdulden.
„Den Frauen gelingt es zur-

zeit kaum, sich der Kontrolle
ihrer Männer zu entziehen“,
wissen Kirsten Heusmann
und Birgit Balke aus ihrer
täglichen Arbeit. „Viele Frau-
en funktionieren im Moment
einfach nur. In ihrem Bemü-
hen, das Familienleben ir-
gendwie am Laufen zu hal-
ten, die Kinder zu betreuen
und den Haushalt zu organi-
sieren, haben sie kaum Zeit
zum Luftholen und sind eher
bereit, die Entgleisungen ih-
res Partners in Kauf zu neh-
men“, so die Frauenhaus-
Frauen weiter. Hinzu komme:
Gerade jetzt denken viele
Frauen, dass es anderen wo-
möglich noch schlechter geht
und sie ihnen nicht den Platz
im Frauenhaus wegnehmen
wollen.
Doch diese Sorge ist unbe-

gründet. „Wenn Frauen sich
wirklich helfen lassen wollen,
haben wir noch immer eine
Lösung gefunden“, so Kirsten
Heusmann. Das müsse aber
nicht zwingend der Umzug
ins Frauenhaus sein. „Wir be-
raten gerne auch telefonisch
und ebenso gerne auch ano-
nym“, so Heusmann weiter.
Das gilt auch für Freundinnen
oder Nachbarinnen, die das
Gefühl haben, dass irgendet-
was in ihrem Umfeld nicht
stimmt. Diese Frauen können

sich ebenso gerne an die
Frauenhaus-Frauen wenden.
Im Frauenhaus selbst ist die

Einhaltung der Corona-Aufla-
gen kein Problem. Das Ge-
bäude erstreckt sich über drei
Etagen, verfügt über einen
Garten mit Sitzgelegenheiten
und bietet auch Kindern die
Möglichkeit, sich auf dem
Spielplatz auszutoben. Aktu-
ell natürlich nicht zeitgleich,
sondern nach Absprache.
Außerdem steht seit Beginn

der Corona-Pandemie zusätz-
lich eine Gästewohnung zur
Verfügung.
„Ich habe zum ersten Mal

wieder richtig geschlafen“,
war der Kommentar einer
Frau, die den Schritt ins Frau-
enhaus gewagt hat. „Einer
anderen haben wir erst ein-
mal eine Nähmaschine und
Stoff besorgt“, berichtet Birgit
Balke. Zu Verständigungspro-
blemen kommt es – auch
dank der Sprachmittler, die
für den Landkreis tätig sind –
eher selten.

Das Nienburger Frauen-
haus gibt es seit 1985. Kirsten
Heusmann arbeitet seit 1993
im Frauenhaus, Birgit Balke
seit 1998. „Natürlich ist die
Arbeit anstrengend, aber es
ist auch schön, anderen Frau-
en helfen zu können“, sind
sich beide einig.
Finanziert wird das Frauen-

haus zu zwei Dritteln vom
Landkreis, ein Drittel steuert
das Land Niedersachsen bei.
Außerdem gibt es einen

Träger- und einen Förderver-
ein. Dank deren Unterstüt-
zung können unter anderem
Ausflüge organisiert oder
Fahrkarten gekauft werden.
Auch wird Frauen, die das
Frauenhaus verlassen und ei-
ne eigene Wohnung bezie-
hen, bei Bedarf eine Haus-
haltspauschale gewährt.

2Zu erreichen ist das Nien-
burger Frauenhaus unter Tele-
fon 05021/2424 oder im Inter-
net unter www.frauenhaus-
nienburg.de

Frauenhaus bietet trotz Corona
Schutz vor Gewalt undDemütigung

Covid-19-Kontaktbeschränkungen führen zu noch mehr häuslicher Gewalt / Beratung auch anonym möglich

VON EDDA HAGEBÖLLING

Birgit Balke und Kirsten Heusmann (von links) wissen aus ihrer täglichen Arbeit, dass viele Frauen seit Beginn der Corona-Pande-
mie und den damit einhergehenden Auflagen ihre ganze Kraft darauf verwenden, das Familienleben irgendwie aufrecht zu erhal-
ten, sich um die Kinder zu kümmern und den Haushalt zu organisieren. Die körperlichen oder verbalen Entgleisungen ihres Part-
ners nehmen sie billigend in Kauf. FOTO: HAGEBÖLLING

Die Grafik verdeutlicht, dass es nicht nur körperliche und sexu-
elle Gewalt gibt. Stalking, Mobbing und seelische Demütigun-
gen müssen von Frauen und Kindern ebenso wenig hingenom-
men werden. GRAFIK: FRAUENHAUS NIENBURG

LANDKREIS. 15 junge Men-
schen aus dem Wahlkreis
Diepholz/Nienburg hat der
heimische Bundestagabge-
ordnete Axel Knoerig schon
als „Junior-Botschafter“ in die
USA entsandt. Jetzt erhalten
Schüler, Auszubildende und
junge Berufstätige wieder die
Chance, sich für ein USA-Sti-
pendium des Deutschen Bun-
destages zu bewerben. Bis
zum 11. September 2020 läuft
die Ausschreibung für das
Parlamentarische Paten-
schaftsprogramm (PPP)
2021/2022.
„Ich rufe alle weltoffenen,

neugierigen jungen Leute im
Wahlkreis dazu auf, sich an
der neuen Auswahlrunde für
das Auslandsjahr zu beteili-
gen“, so Knoerig. „Alle bishe-
rigen Stipendiaten haben von
einmaligen Erfahrungen be-
richtet, die ihre persönliche
bzw. berufliche Entwicklung
bereichert haben.“

Die ausgewählten Schüle-
rinnen und Schüler besuchen
in den Vereinigten Staaten
die High School, während die
Berufstätigen Kurse an einem
College belegen und ein
Praktikum in einem amerika-
nischen Betrieb absolvieren.
Alle Stipendiaten leben bei
Gastfamilien und lernen so
den Alltag in den USA ken-
nen. Schüler müssen zum
Zeitpunkt der Ausreise (Stich-
tag 31. Juli 2021) zwischen 15
und 17 Jahre alt sein. Junge
Berufstätige müssen ihre Aus-
bildung abgeschlossen haben
und dürfen höchstens 24 Jah-
re alt sein, wobei ein geleiste-
ter Grundwehr- oder Zivil-
dienst beziehungsweise frei-
williges soziales oder ökologi-
sches Jahr die Altersgrenze
entsprechend erhöht. DH

2Weitere Informationen gibt
es unter www.bundes-
tag.de/ppp

Jetzt für USA-Stipendium
des Bundestages bewerben

MARKLOHE. Die für Septem-
ber geplante Gewerbeschau
„Willkommen in Marklohe
(WiM)“ fällt aus. Das hat der
Vorstand des Gewerbeverein
nach einer Abfrage unter den
angemeldeten Ausstellern
entschieden. In Marklohe ist
man damit der Entscheidung
des Landes Niedersachsen,
alle größeren Veranstaltun-
gen bis zum 31. Oktober zu
untersagen, zuvorgekommen.
Einen Ersatztermin gibt es
noch nicht.
„Die absolute Mehrheit der

angemeldeten Aussteller, un-
sere Samtgemeindebürger-
meisterin Dr. Inge Bast-Kem-
merer und der Bundestagsab-
geordnete Maik Beermann
als Schirmherr hatten sich oh-
nehin für eine Verschiebung
ausgesprochen“, so der Vor-
sitzende Friedrich Kruse. Le-
diglich zwei Aussteller hätten
Bereitschaft gezeigt, die zu
erwartenden erheblichen Ein-
schränkungen bei einer
Durchführung der „WiM“
zum geplanten Termin im
September zu akzeptieren.
„Jeder Aussteller hätte ei-

genverantwortlich für die
Einhaltung der Corona-Aufla-
gen sorgen müssen“, so Kru-
se. Dazu wären der Markt-
platz mit Schlemmermeile
und Getränkeständen sowie
das Rahmenprogramm in der
bewährten Form nicht mög-
lich gewesen. DH

WiM abgesagt,
neuer Termin
steht noch
nicht fest

EEEiiigggeeennneee SSSccchhhmmmeeelllzzzöööfffeeennn mmmiiinnniiimmmiiieeerrreeennn KKKooosssttteeennn
bei Der GOLDMANN

Schnell, diskret und unkompliziert
Ihre erste Adresse für Goldankauf in Nienburg

Husum-Bolsehle
Angebot vom 23.6. – 27.6.2020

Nackenbraten 1 kg 4,90 €

Grillzöpfe 1 kg 9,90 €

Kochschinken 100 g 1,49 €

Wiener Würstchen 100 g 0,99 €

Bauernsalat 100 g 0,99 €

Dienstag, ab 11.00 Uhr – bitte vorbestellen:
Gebratene Haxe Stück 4,00 €

Mittwochsknüller:
Rostbratwurst 100 g 0,85 €

Donnerstag, ab 11.00 Uhr – bitte vorbestellen:
Gyrossuppe 1 Liter
mit Baguette Port. 5,00 €

Bolsehle • Tel.: 05027-12 37
www.landfleischerei-rode.de

Dienstag, Donnerstag, Freitag von 8 Uhr – 18 Uhr
Mittwoch 8 Uhr – 13 Uhr
Samstag 7 Uhr – 13 Uhr



Sonntag, 21. Juni 2020 • Nr. 25 DIE HARKE am Sonntag 3LOKALES

SEHEN & HÖREN.

A U G E N O P T I K E R - U N D
H Ö R A K U S T I K E R - M E I S T E R
W I L H E L M S T R A S S E 2 1
31582 NIENBURG •0 50 21/21 31

Nicht schön ist, was Kirs-
ten Heusmann und Birgit
Balke vom Nienburger
Frauenhaus berichten.
Und was auch Heike
Teichmann vom Familien-
zentrum Hoya in ihrer täg-
lichen Arbeit erlebt Die
Auswirkungen des Coro-
na-Lockdowns haben be-
sonders die Frauen und
Kinder auszuhalten. Am
schlimmsten ist es dort, wo
auch finanzielle Sorgen
dazu kommen. Kurzarbeit
oder sogar Arbeitsplatz-
verlust, keine Bestätigung
von außen und kaum sizia-
le Kontakte. Viele Frauen
wenden ihre ganze Kraft
schon seit Wochen dafür
auf, das Familienleben ir-
gendwie aufrecht zu hal-
ten, sich um die Kinder zu
kümmern und den Haus-
halt zu organisieren. Nicht
selten mit weniger Geld
und höheren Ausgaben.
Die Wutausbrüche ihres
Partners nehmen sie billi-
gend in Kauf.
Glücklicherweise kön-

nen ab morgen wieder alle
Kinder die Kita besuchen.
Zumindest für diejenigen,
die nicht schon in einer
Notgruppen betreut wur-
den, ist das nach der drei-
monatigen Zwangspause
eine kleine Herausforde-
rung.
Die Erzieherinnen setzen

natürlich alles daran, ihren
Schützlingen die Einge-
wöhnung so leicht wie
möglich zu machen. Den
Wetterbericht für diese
Woche haben sie dabei mit
großer Erleichterung zur
Kenntnis genommen.
Die kleinen Erstklässler

haben diesen Schritt schon
hinter sich. Sie dürfen seit
einer Woche wieder zur
Schule. Allerdings nur im
Schichtbetrieb. Aber bes-
ser als nichts.
Und auch sonst geht es

gefühlt wieder bergauf. Ab
morgen dürfen wir uns in
Gruppen bis zu zehn Per-
sonen treffen, wir dürfen
im Freien picknicken, die
Kinos öffnen, Hotels dür-
fen mehr Gäste aufneh-
men und auch für die Rei-
sebusse wurden die Be-
stimmungen weiter gelo-
ckert.
Von den Lockerungen in

jedem Fall schon profitiert
haben die Urlaubsorte in-
nerhalb Deutschlands.
Wer, von der Sehnsucht
nach Meer getrieben, noch
keine Unterkunft gebucht
hat, sollte sich sputen. Und
auch der vom Fichtenster-
ben gebeutelte Harz steht
bei Wanderern schon wie-
der hoch im Kurs.
Allerdings freuen sich

bei weitem nicht alle dar-
auf, dass in rund vier Wo-
chen die Sommerferien be-
ginnen. Heemsens Ju-
gendpflegerin Ilka
Schaumberg hat bereits re-
agiert und ein Ferienpro-
gramm vorbereitet. Und
auch im Familienzentrum
Hoya bietet man in der
dreiwöchigen Kitapause
eine Ferienbetreuung an.
Denn für die eingangs be-
schriebenen Familien än-
dert sich trotz der Locke-
rungen im Grunde nicht
viel. Sie haben auch wei-
terhin weder das Geld für
nen Kinobesuch oder ei-
nen Ausflug in den Dino-
park. Und erst recht nicht
für den Urlaub.

Nicht schön

GUTEN TAG
EDDA
HAGEBÖLLING
REDAKTION

LANDKREIS. Dieses Jahr hat
die Spargelbauern im Kreis
ohne Frage vor außerge-
wöhnliche Herausforderun-
gen gestellt. Weil am Ende
aber doch alles gepasst hat,
fällt die Bilanz bei weitem
nicht so negativ aus, wie zu
Beginn der Spargelzeit be-
fürchtet. Kurz vor dem offizi-
ellen Ende der Saison 2020
hat die HARKE am Sonntag
Fritz Bormann, Sprecher der
Arbeitsgemeinschaft „Nien-
burger Spargel“, um eine
Einschätzung der Ernte im
Schatten der Corona-Aufla-
gen gebeten.
„Die Verlierer der Spargel-

Saison 2020 sind ohne Frage
die Gastronomie und mit ihr
die Erzeuger, die überwie-
gend Hotels und Gaststätten
beliefern. Sie haben häufig
auch nur einen Bruchteil der
Fläche aufgepflügt“, so Bor-
mann.
Deutlich zufriedener sind

dagegen die Spargelbauern,

die ihren Spargel entweder
direkt vermarkten oder die
Supermärkte und Discounter
beliefern. „Sie können sich
im Grunde bei den Kundin-
nen und Kunden dafür be-
danken, dass sie die Landwir-
te vor Ort unterstützt und viel
mehr Spargel als sonst ge-
kauft haben. Ursache dafür
sind wiederum die Corona-
Auflagen.
„Die Menschen waren viel

zuhause, konnten nicht essen
gehen, waren nicht im Kino,
sind nicht verreist und woll-
ten es sich trotzdem gut ge-
hen lassen“, so der Arbeits-
kreissprecher. Hinzu kam,
dass wegen Corona kaum
ausländischer Spargel auf
dem deutschen Markt war.
„Die Kundinnen und Kunden
waren sogar bereit, den we-
gen der Corona-Auflagen et-
was höheren Kilopreis zu
zahlen“, so Bormann weiter.
Der Dank des Arbeitskreis-

sprechers gilt aber auch der
Politik. Sie habe alles daran
gesetzt, dass der Spargel

überhaupt gestochen werden
konnte, indem sie es den
Spargelstechern aus Rumäni-
en ermöglichte, mit dem
Flugzeug einzureisen. Auch
wurde die Aufenthaltserlaub-
nis von 70 auf 100 Tage her-
aufgesetzt.
Die Männer und Frauen

wären sonst mit dem Flixbus
gekommen, aber das wäre zu
Beginn der Corona-Saison
nicht möglich gewesen. Die
Spargelstecherinnen und
Spargelstecher aus Polen sind
dagegen mit dem Auto einge-
reist.
Dass die Spargelernte ohne

die ausländischen Saisonar-
beitskräfte nicht möglich ge-
wesen wäre, steht für Fritz
Bormann außer Frage. Dass
es ein, zwei schwarze Schafe
gibt, die es nicht für nötig hal-
ten, den Frauen und Män-
nern vernünftige Arbeitsbe-
dingungen zu bieten, bedau-
ert der Sprecher der Arbeits-
gemeinschaft „Nienburger
Spargel“ sehr. Für die aller-
meisten sei das jedoch eine

Selbstverständlichkeit. „In
der Regel sind wir eine große
Familie. Den Saisonarbeits-
kräften ist sehr daran gele-
gen, schon vorher zu wissen,
mit wem sie es zu tun haben
werden, und den Erzeugern
kann nicht Schlimmeres pas-
sieren, als jedes Jahr aufs
Neue Leute einarbeiten zu
müssen, die vorher noch nie
Spargel gestochen haben“, so
Bormann.
Und es gab noch einen wei-

teren positiven Aspekt beim
Rückblick auf die Saison
2020. Das Wetter war nahezu
konstant gut. „Während der
Ernte war es zwar trocken,
dafür hat aber das nasse
Frühjahr dafür gesorgt, dass
die Pflanzen mit Feuchtigkeit
versorgt wurden“, so der Ar-
beitskreissprecher.
Spargel wird im Landkreis

Nienburg auf einer Fläche
von 1000 Hektar angebaut.

Dieses Jahr hat den Spargel-
Erzeugern alles abverlangt

Arbeitskreissprecher zieht dennoch eine positive Bilanz der (Corona-) Saison 2020

VON EDDA HAGEBÖLLING

Die Verlierer der (Corona-) Saison 2020 waren eindeutig die Gastronomie und mit ihr die Spar-
gelerzeuger, die überwiegend Hotels und Gaststätten beliefern. Deutlich zufriedener sind dage-
gen die Direktvermarkter und die Spargelbauern, die die Supermärkte und Discounter beliefern.
Fritz Bormann, Sprecher der Arbeitsgemeinschaft „Nienburger Spargel“, dankt darum allen, die
zu der insgesamt dann doch recht erfreulichen Bilanz beigetragen haben. FOTO: HAGEBÖLLING

Mit roten Rosen am Erinne-
rungsort „Berliner Mauer“ di-
rekt am Berliner Ring erinnerte
am Mittwoch der Arbeitskreis
Gedenken der Stadt Nienburg
an den Arbeiteraufstand, der
in den Tagen um den 17. Juni
1953 die DDR erschütterte. Ei-
ne förmliche Gedenkstunde
konnte wegen der noch gel-
tenden Corona-Einschränkun-
gen nicht stattfinden. Mit einer
Welle von Streiks, Demonstra-
tionen und Protesten hatten
sich vor 67 Jahren die Arbeiter
in Ostdeutschland gegen
„Normen“ in den Betrieben
gewehrt, die ihnen unerträgli-
che Arbeitsleistungen abver-
langten. Gleichzeitig versuch-
ten sie, unterstützt von ande-
ren Gruppierungen der DDR-
Bevölkerung, Forderungen
durchzusetzen, die eine huma-
nere Wirtschaftsorganisation
und demokratischere Verhält-
nisse zum Ziel hatten. Der Auf-
stand in Ost-Berlin und den

wichtigsten Industriestädten
der DDR wurde mit Hilfe sow-
jetischer Truppen gewaltsam
niedergeschlagen. Er gehört
zu den bedeutendsten Ereig-
nissen der jüngeren deutschen
Geschichte und prägte die ge-
sellschaftliche Entwicklung in
der DDR. Ohne die Gescheh-
nisse des 17. Juni lässt sich die
„Republikflucht“ aus der DDR

in den Folgejahren ebenso we-
nig nachvollziehen wie der
Bau der Mauer, die systemati-
sche Verfolgung von Dissiden-
ten, die Proteste gegen das
Regime und schließlich die
Friedliche Revolution von
1989, die das Ende der SED-
Herrschaft erzwang, so der Ar-
beitskreis in einer Pressemit-
teilung. FOTO: ARBEITSKREIS GEDENKEN

An Aufstand
in der DDR
erinnert

NIENBURG. Das Nienburger
Theater beteiligt sich an der
Aktion „Night of Light“. Dazu
wird das Haus ab Montag-
abend, 22. Juni, mit rotem
Licht illuminiert. Rot als
Warnfarbe symbolisiert einen
„flammenden Appell an die
Politik zur Rettung der Veran-
staltungswirtschaft“, so die
Veranstalter der bundeswei-
ten Aktion.
Zum Hintergrund heißt es:

„Innerhalb kürzester Zeit ha-
ben die behördlichen Aufla-
gen im Zuge der Corona-Kri-
se die gesamte Veranstal-
tungswirtschaft an den Ab-
grund gedrängt. Einem riesi-
gen Wirtschaftszweig ist
praktisch über Nacht die Ar-
beitsgrundlage entzogen
worden, eine Pleitewelle
enormen Ausmaßes droht: mit
gravierenden Folgen für den
Arbeitsmarkt und die kultu-
relle Vielfalt als tragende
Säule unserer Gesellschaft.“
Die Aktion „Night of Light“

vereint Marktteilnehmer aus
allen Bereichen der Veran-
staltungswirtschaft. DH

Night of the
Light: Theater
rot angestrahlt



NIENBURG. Das Museum
Nienburg hat sich aufgrund
der langen Schließzeit wegen
der COVID-19-Ausbreitung
im Frühjahr entschieden, die
Sonderausstellung zum Kli-
mawandel zu verlängern.
„Trotz der aktuellen Ein-
schränkungen möchten wir
unseren Gästen die Möglich-
keit geben, die Ausstellung
zu besuchen. Wir haben ein

Hygienekonzept erarbeitet,
das unter anderem einen vor-
gegebenen Rundgang in den
Räumlichkeiten vorsieht und
die Mindestanzahl der Besu-
cherinnen und Besucher be-
schränkt“, so Museumsleite-
rin Dr. Kristina Nowak-Klim-
scha.
Momentan muss leider

noch auf die öffentlich sowie
privat buchbaren Führungen

verzichtet werden. Die derzeit
geltenden Verordnungen zu
Mindestabständen zwischen
Personen und der daraus fol-
genden, geringen maximalen
Personenanzahl im Sonder-
ausstellungsraum lassen kei-
ne größeren Gruppen zu.
Jedoch konnten die Vorträ-

ge des Rahmenprogrammes
verschoben werden. Momen-
tan ist geplant, dass Sandra
Dietrich (RENN.nord, Hanno-
ver) am 30. Juli und Prof. Dr.
Daniela Jacob (Direktorin des
Climate Service Centers Ger-
many, Hamburg) am 27. Au-
gust ihre Vorträge im Muse-
um halten. Generell gilt je-
doch bis auf Weiteres, dass
auch hier die Personenzahl
begrenzt werden muss, um
den Mindestabstand einzu-
halten. Daher bittet das Mu-
seum Nienburg alle Interes-
sierten, sich vorher unter der
Telefon (05021) 12461 zu den
jeweiligen Veranstaltungen
anzumelden.
In der Sonderausstellung

„Kalte Zeiten– Warme Zeiten.
Von Mammuten und Moto-
ren“ widmet sich das Muse-
um Nienburg den dramati-
schen Umbrüchen, die der
Klimawandel von einer Kalt-

zu einer Warmzeit auslöst.
Neben der historisch/archäo-
logischen Perspektive steht
der Bezug zur Gegenwart be-
ziehungsweise Zukunft im
Fokus der Ausstellung. Das
Klima ändert sich derzeit –
doch was hat das für Auswir-
kungen auf unsere Lebens-

wirklichkeit? Und wie ist die-
ser Klimawandel mit der letz-
ten großen Veränderung von
der Kalt- zur Warmzeit zu
vergleichen? Wieso kommen
Kalt- und Warmzeiten über-
haupt zustande? Diesen Fra-
gen wird in der Ausstellung
nachgegangen. DH5

Ausstellung zumKlimawandel verlängert
„Kalte Zeiten – Warme Zeiten“ jetzt bis zum 31. August im Museum im Fresenhof zu sehen / Für Vorträge anmelden

Auch die Entwicklung der Mobilität spielt in der Ausstellung ei-
ne große Rolle. FOTO: MUSEUM NIENBURG
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Wir vermitteln Ihnen zuverlässige,
erfahrene, deutschsprachige
Pflegekräfte aus Polen.

Das Leben wieder mehr genießen –
liebevolle Pflege und Fürsorge im eigenen
Zuhause.

BETREUUNG
für eine höhere Lebensqualität

• Fürsorgliche Zuwendung und Rundumversorgung
auf privater Basis.

• Optimale häuslichhe Betreuung und Pflege
mit sehr hohem QQualitätsstandard.

• Bezahlbare und koompetente Hilfe für Sie
selbst oder Ihren Angehörigen.

• Profitieren Sie vonn unserer Erfahrung.

0173 / 9813212WIR BERATEN
SIE GERNE: info@pflegedienst-24stunden.de · www.pflegedienst-24stunden.de

NIENBURG. „Der Zauberer
von Oz“, weltweit eines der
beliebtesten Kindertheater-
stücke, steht am Sonntag, 13.
September, um 16 Uhr, und
Montag, 14. September, um
10 Uhr, auf dem Programm
des Nienburger Theaters. Das
Stück sollte ursprünglich be-
reits im März auf der Horn-
werk-Bühne zu sehen sein,
wurde aber aufgrund der Co-
vid-19-Pandemie auf Septem-
ber verlegt. Die Eintrittskar-
ten vom März behalten ihre
Gültigkeit für den neuen Ter-
min; nur der Workshop ent-
fällt dann. Das Stück eignet
sich für Kinder ab sechs Jah-
ren. Für die Nachmittagsvor-
stellung sind noch Karten er-
hältlich.
Theaterleiter Jörg Meyer

sagt dazu: „Im März haben
wir das Nienburger Theater
von einem auf den anderen
Tag schließen und alle Veran-
staltungen bis zur Sommer-
pause absagen oder verschie-
ben müssen. Im September
soll der Spielbetrieb wieder
anlaufen. Nach dem aktuel-
len Stand ist wohl damit zu
rechnen, dass unser Spielbe-
trieb zunächst nur unter be-
sonderen Sicherheitsbedin-
gungen wieder gestartet wer-
den kann. Zur Zeit erarbeiten
wir sogenannte Hygiene-
Konzepte für das Theater, die
über Hygiene- und Abstands-
regelungen einen adäquaten
Schutz vor einer Covid-19-In-
fektion bieten. Wesentliche
Einschränkung ist hierbei ei-
ne Reduzierung der Sitzplätze
im Theatersaal, damit ein
Mindestabstand zwischen
den Besuchern und Besuche-
rinnen gewährleistet ist. Voll-
besetzte Ränge wird es mög-
licherweise noch nicht gleich
wieder geben können. Ich
persönlich hoffe natürlich,
dass es über die Sommermo-
nate in unserer Region zu ei-
ner weiteren, deutlichen Ent-
spannung bei Covid-19
kommt. Aber das weiß noch
niemand, also planen wir für
verschiedene Szenarien. Bis
auf Weiteres gehen wir die

Sache optimistisch an und
starten für alle Veranstaltun-
gen der kommenden Saison
den normalen Kartenverkauf.
Wir bauen auch darauf, dass
unser Publikum ähnlich posi-
tiv denkt, und möglichst zahl-
reich Abos oder Einzelkarten
erwirbt.
Bei jeder der über 100 Ver-

anstaltungen der kommen-
den Saison wird gesondert zu
beurteilen sein, ob eine
Durchführung unter Hygie-
ne-Beschränkungen möglich
ist, eine Terminverschiebung
in Betracht kommt oder im
Einzelfall – aus wirtschaftli-
chen oder tourneetechni-
schen Gründen – sogar eine
Absage erfolgen muss. Wir
können nur versprechen, dass
wir immer versuchen, kulant
und kundenorientiert das
Beste aus der jeweiligen Situ-
ation zu machen. Drücken Sie
bitte mit uns die Daumen,
dass die Pandemie unter Kon-
trolle bleibt, das Infektionsri-
siko weiter minimiert werden
kann und medizinische Be-
handlungsmöglichkeiten ge-
funden werden, um die
Krankheitsverläufe zu beherr-
schen. Wir informieren unser

Publikum so bald wie mög-
lich über alle wesentlichen
Entwicklungen. Wir wün-
schen eine schöne Sommer-
zeit und hoffen auf ein baldi-
ges Wiedersehen im Theater!
Vielleicht schon beim ‚Zaube-
rer von Oz‘?“„ Wir wünschen ei-
ne schöne Sommerzeit
und hoffen auf ein baldi-
ges Wiedersehen im
Theater!
Jörg Meyer, Theaterleiter

Das doppelte Silvester-
Highlight 2020 im Theater
heißt Power!Percussion. Am
Donnerstag, 31. Dezember,
um 15 Uhr und 19 Uhr ma-
chen pulsierende Beats und
schillernde Klangwelten eine
rhythmische Reise rund um
den Globus.
Der Bazar in Marrakesch

und die Metro-Station in
Brooklyn, die Tiefen des Re-
genwaldes und die Straßen in
Hong Kong: Überall erzählt
uns ein ganz eigener Rhyth-

mus von uralten Kulturen und
Phänomenen der Neuzeit.
„Welcome to the Journey“:
An einem einzigen Abend er-
lebt das Publikum eine fanta-
sievolle Reise um die Welt -
und das ganz ohne Langstre-
ckenflüge. Die Instrumente
auf der Bühne reichen von
der arabischen Darabuka,
über die afrikanische Djem-
be, das europäische Konzert-
Marimba und die japanische
Taiko bis hin zur chinesischen
Haushalts-Leiter und ameri-
kanischenMülltonne.
Bekannt für mitreißende

Virtuosität und einen mindes-
tens ebenso ansteckenden
Humor sorgt Power!Percussi-
on um Bandleader Stephan
Wildfeuer mit neuer, interna-
tionaler Besetzung wieder für
gelungene Überraschungen
und eine grandiose Stim-
mung: Damion Sanchez,
Drumline-Coach aus Ameri-
ka, ist mehrere Jahre bei der
„Blue Man Group“ in den
USA aufgetreten. Simon Popp
vertritt die Generation der
Elektro und New Jazz Drum-
mer. Henning Homeier, eben-
falls Absolvent der Hochschu-
le für Musik und Theater

München, ist Marimbavirtuo-
se und Snare Drum Champi-
on (mehrfacher Gewinner na-
tionaler und internationaler
Einzelwettbewerbe). Timo
Weber bringt Hip/Hop, Pop
und südamerikanische Rhyth-
men mit ins Team. Takuya
Taniguchi, Taiko-Spieler aus
der traditionellen japanischen
Kodo-Schule, ist regelmäßig
mit dem international erfolg-
reichen World Percussion En-
semble auf Tournee. Nils Ber-
ger, Rock-Drummer, bespielte
mit den Groovin´Alps für
„Walt Disney World“ über ein
Jahr lang die EPCOT Bühne
in Florida. Hendrik Thies-
brummel, Double Bass Drum
Spezialist, ist mit „Die
Krupps“ zu Hause im Indust-
rial Bereich. sg

2Die Theaterkasse ist weiter-
hin für den Publikumsverkehr
geschlossen. Karten sind da-
her ausschließlich erhältlich
per Telefon (0 50 21) 8 73 56,
Fax (0 50 21) 87 5 83 56, per
E-Mail an theaterkasse@nien-
burg.de sowie im Internet un-
ter theater.nienburg.de.

5wwwtheater.nienburg.de

Mit demZauberer vonOz geht es los
Neustart des Theaters im September / Zu Silvester zwei Vorstellungen von „Power!Percussion“

„Power!Percussion“ tritt Silvester gleich zweimal im Nienburger Theater auf. FOTO: WILDFEUER

NIENBURG. Ab Oktober 2020
bietet der Verein Niedersäch-
sischer Bildungsinitiativen
(VNB) in Nienburg eine sys-
tematische und ganzheitliche
Zusatzausbildung mit theore-
tischen Einheiten und um-
fangreichem Praxisanteil an.
Die angehenden Coaches ler-
nen Coaching-Prozesse im
Einzelsetting lebendig und
strukturiert zu gestalten und
entwickeln ihren persönli-
chen Coaching-Stil.
Am 1. Juli finden von 18:30

bis etwa 20:30 Uhr ein Info-
abend zur Coachingausbil-
dung statt. Für Fragen und
Anmeldungen zum Infoabend
können sich Interessierte un-
ter Telefon 05021/9229197
oder E-Mail katrin.fed-
ler@vnb.de an Katrin Fedler
wenden. Weitere Informatio-
nen gibt es online unter
www.frau-und-wirtschaft.de.
Beim Coaching steht die

persönliche Entwicklung der
zu beratenden Person (Coa-
chee) im Vordergrund. Ge-
meinsam mit der/dem Coach
werden Strategien für eine in-
dividuelle Situationsverände-
rung beziehungsweise Zieler-
reichung entwickelt. In vielen
Arbeitsfeldern ist Coaching
ein wichtiges Handlungs-
und Entwicklungsinstrument.
Der VNB ist ein zertifizier-

ter Bildungs- und Projektträ-
ger mit breitem Angebot. Er
unterstützt Menschen, die
sich persönlich oder beruflich
weiterentwickeln möchten.
Der VNB berät ferner Nicht-
regierungsorganisationen
(NRO), ehrenamtliche Initiati-
ven und Vereine. Er ist vom
Land Niedersachsen als Lan-
deseinrichtung der Erwachse-
nenbildung anerkannt. DH

Coaching will
gelernt sein:
Infoabend

MARKLOHE. Der Markloher
Herbstmarkt, der alljährlich
am ersten Novemberwochen-
ende stattfindet, muss in die-
sem Jahr ausfallen. Rat und
Verwaltung sind sich einig,
dass eine risikofreie Veran-
staltung aufgrund der Coro-
na-Pandemie auch im No-
vember nicht gewährleistet
werden kann. Außerdem gilt
bis Ende August das Verbot
von Großveranstaltungen zur
Eindämmung der Pandemie.
Am 6. und 7. November 2021
soll dann aber hoffentlich
wieder ein fröhliches und un-
beschwertes Volksfest in
Marklohe gefeiert werden
können. DH

Herbstmarkt
erst wieder 2021

Top informiert -
auch am Sonntag!
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Warmes Mittagessen:

Wir bitten um 2 bis 3 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 7,50 €Un
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en Unsere Wochenangebote vom 22.6. bis 27.6.2020:

Wochen-
knüller

PPaarrttyy--KKnnüülllleerr
10 kl. SSchnitzel, 10 SSchaschlik in CCurrysauce,
10 Bratcurry, Pellkartoffelsalat
mit Ei, Bohnensalat f. 10 Pers. 8855,,-

Fleischerei Süchting
Liebenau · Z (0 5023) 539 · www.fleischerei-suechting.de

»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinkenplatte,
Kartoffel-, Nudel-, Karottensalat, Brot, Butter 99,–
Frühlingsbüfett
Hähnchenkeule, Hähnchenschnitzel,
Lummerbraten, Kartoffelgratin,
Kartoffelsalat, Bohnensalat,
Florida-Krautsalat, belegte Brote 99,–
70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen,
kleine Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat,
Th. Mett, Käse, gefüllte Eier,
Brotkorb, Butter, Nachtisch 119,–
XXL-Büfett
Schnitzel, Hähnchenschnitzel, Currywurst,
Schaschlik, Rahmsauce, Gratin,
Kartoffelsalat, Mexikosalat 129,–
Matjes-Schnitzelbüfett
kl. Schnitzel, Matjes, kl. Kartoffeln,
Kartoffelsalat, Pilzsauce,
Hausfrauensauce, Krautsalat 129,–

Th. Mett
frisch . . . . . . 100 g –,69
Minutensteaks
gewürzt . . . . 100 g –,79
Semerrolle
vom Rind . . . 100 g –,89
Burgunderrolle
. . . . . . . . . . . 100 g –,69

10 Bratwürste
. . . . . . . . . . . . Paket 7,99
Streichwurst
grob o. fein . . 100 g –,89
Mortadella
. . . . . . . . . . . 100 g –,79
Heringssalat
. . . . . . . . . . . 100 g –,99

20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 89,–
20 Schaschlik
in Paprikasauce,
Ofenkartoffeln oder
Kartoffelsalat, Krautsalat 89,–
20 Hähnchenschnitzel
Cocktailsauce,
Reisgemüsepfanne 89,–
Gyros überbacken
in Rotweinsauce,
Butterreis, Krautsalat 89,–
Schweinefiletspieße
in Paprikasauce, Djuvecreis,
Krautsalat 89,–
Schweinefiletmedaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 89,–
Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 99,–

Süchtings Hochzeitssuppe
m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 49,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 49,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 75,–
20 kleine Schnitzel
mit Sauce nach Wahl,
Ofenkartoffeln 75,–
Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 79,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 85,–
Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 89,–

Schlemmermenü
Entenbrust, Rinderroulade, Hähnchenschnitzel,
Bratensauce, Kartoffelgemüse-
pfanne, Bohnensalat 149,–

Frühlingsmenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet, Hähnchenbrust,
Kartoffeln, Kaisergemüse, Karottensalat,
Nachtisch 139,–

Arkenberger Spargelsuppe
Mit viel Spargel, Sahne, Kräuter, Kaviarbrot 59,–
Arkenberger Spargelgemüse
Mit Schwein- oder Hähnchenschnitzel,
Kartoffeln, Landschinken 139,–

Grillpaket je 5 Bratwürste,
Krakauer, Nackensteaks 14,99
20 kl. Schnitzel
mit Sauce nach Wahl 49,–

Kostenloser Lieferservice für
unseren Mittagstisch und
Wareneinkäufe in der

Samtgemeinde Liebenau inkl.
Wellie, Steyerberg, Anemolter-

Schinna, Oyle, Lemke und Marklohe

Partyservice 2020
ab 5 Personen

Täglich Mo.–Sa. 8.00–18.30 Uhr

Sonntags 8.00–12.00 Uhr
17.00–18.00 Uhr

N
E
U

Süchtings Grillplatte
Nackensteak, Kotelettsteak, Bratwurst,
Krakauer, Kartoffel- u. Nudelsalat,
Krautsalat (zum Selbergrillen) 75,–
Süchtings Schlemmerplatte
Putensteak, Filetspieß, Bratwurst, Schinkenwurst,
Kartoffelsalat, bayr. Kartoffelsalat,
Rohkost/Dressing (zum Selbergrillen) 85,–

Mo.: Filetspitzen in Zwiebelsahne-
sauce, Kartoffeln, Erbsen, Möhren5,50

Di.: Schweinegulasch
Nudeln, Gewürzgurke 5,00

Mi.: Cevapcici in Tomatensauce,
Butterreis, Krautsalat 5,00

Do.: Rahmschnitzel
Röstis, Salat 5,00

Fr.: Pizzahackbraten
Kartoffelgratin 5,50

Sa.: Porreecremesuppe 3,50
Entenbrust
Kartoffeln, Sauce, Apfelrotkohl
Bitte vorbestellen! 9,95

Täglich (Bitte vorbestellen):
Salat mit Ei oder Käse oder Schafskäse

oder Thunfisch oder Kochschinken
und Joghurt-Dressing 3,50
Täglich (Bitte vorbestellen):

11 – 13 Uhr und 17 – 18 Uhr!
Currywurst 4,00
Paprika o. Hähnchenschnitzel 5,00

HOYA. „Wir freuen uns schon
sehr auf die Kinder“, betont
Heike Teichmann, Leiterin
des Evangelischen Familien-
zentrums in Hoya. Obwohl
auch in der Einrichtung an
der Rudolf-Harbig-Straße ab
morgen alles anders sein
wird, wenn der sogenannte
eingeschränkte Regelbetrieb
in Kraft tritt und alle Kinder
wieder in die Kita kommen
dürfen. 118 Elternbriefe sind
in diesen Tagen verschickt
worden. Aus ihnen geht her-
vor, was die Mütter und Väter
wissen müssen, bevor sie ih-
ren Nachwuchs nach der
rund dreimonatigen Zwangs-
pause wieder in die Kita brin-
gen dürfen.
„Um die Corona-Auflagen

zu erfüllen, müssen wir unser
bewährtes Konzept komplett
über den Haufen werfen“, so
Heike Teichmann im Ge-
spräch mit der HARKE am
Sonntag. Eigentlich gilt im
Familienzentrum das Prinzip
der offenen Tür. Jedes Kind
darf jeden Morgen aufs Neue
entscheiden, welches Ange-
bot es wahrnehmen möchte.
Das ist jetzt jedoch bis auf

Weiteres nicht möglich. Die
Kinder müssen die ganze Zeit
über in ihren Gruppen blei-
ben, Mittagessen gibt es we-
gen der Hygieneauflagen nur
in der Ganztagsbetreuung.
Dennoch sind die Kita-Leite-
rin und ihr 23-köpfiges Team
zuversichtlich, die Herausfor-
derungen gut zu meistern.
Das große Plus des Fami-

lienzentrums Hoya – eine
zweite Einrichtung dieser Art
gibt es noch in Nienburgs
Nordertor – besteht darin,
dass jede Gruppe einen di-
rekten Zugang zum Freige-
lände hat. Die Kinder können
also problemlos ganz viel Zeit
auf dem weitläufigen Gelän-
de verbringen.
Die Fläche selbst wurde be-

reits gedrittelt. Ein rot-weißes
Trassierband signalisiert den
Kindern, in welchem Bereich
sie sich zeitversetzt aufhalten
dürfen. Das Spielen mit dem
Freund oder der Freundin aus
der Nachbargruppe ist natür-
lich auch draußen nicht ge-
stattet.
Das Freigelände steht um-

schichtig zur Verfügung.
Während drei Gruppen das
Kita-Gelände nutzen, begibt
sich die vierte Gruppe auf
Wanderschaft.
Das Familienzentrum Hoya

vereint unter seinem Dach
zwei Regelgruppen mit je 25
Kindern, zwei integrative
Gruppen mit jeweils 18 Mäd-
chen und Jungen, eine eben-
falls 25 Kinder starke Nach-
mittagsgruppe sowie die aus

15 Kindern bestehende Krip-
pengruppe. Die „Krippis“
müssen nicht wandern. Sie
haben ohnehin ihre eigenen
Räumlichkeiten und ihren ei-
genen Außenbereich.
Hinzu kommen zahlreiche

Beratungsangebote. Die kön-
nen aktuell jedoch nur telefo-
nisch in Anspruch genommen
werden. Lediglich die Schuld-
nerberatung hat bereits real
stattgefunden.
Heike Teichmann und ihre

Kolleginnen gehen schon da-
von aus, dass alle Eltern die
Chance nutzen werden, ihre
Kinder ab morgen wieder in
die Kita bringen zu dürfen.
Aus der Übung gekommen
sind die Erzieherinnen, die
Heilerziehungspflegerinnen
und die Koordinatorin durch
die dreimonatige Zwangs-
pause jedoch keinesfalls.
Dank der Möglichkeit, Not-
gruppen anbieten zu dürfen,
wuselten zuletzt ohnehin
schon wieder 60 Kita-Kinder
durch das weitläufige Gebäu-
de. Allerdings kommt auch
auf sie eine Umstellung zu.
Haben sie sich bisher in ihrer
Notgruppen-Gruppe aufge-
halten, müssen sie sich ab
morgen wieder an ihre „alte“
Gruppe gewöhnen.
Heike Teichmann ist über-

zeugt, dass der Lockdown
viele Kinder zurückgeworfen
hat. „Bei dem einen oder an-
deren fangen wir in puncto

Sozialverhalten und Sprach-
förderung garantiert wieder
bei Null an“, so die Kita-Che-
fin.
Überhaupt würde es die

versierte Erzieherin sehr be-
grüßen, wenn zumindest der
Besuch des letzten Kita-Jah-
res vor der Einschulung zur
Pflicht würde.

2 Immer weniger
Sprachförderstunden

Dass man auch in Hoya die
ganze Zeit über den Kontakt
zu den Eltern und Kindern
gehalten hat, versteht sich für
Heike Teichmann und ihr
Team von selbst. Darüber hi-
naus wurden Mundschutz-
masken genäht und Instand-
setzungsarbeiten vorgenom-
men. „Wir haben Bänke ge-
strichen, Hinweisschilder ge-
bastelt, der Garten ist tip top
und auch die Wildblumen-
wiese im Eingangsbereich
zeigt sich von ihrer besten
Seite“, so Teichmann.
Die Kinder, die nicht im

Ganztag sind, müssen ab
morgen spätestens um 13 Uhr
abgeholt werden. Die Zeit bis
zum Eintreffen der Nachmit-
tagsgruppe wird gebraucht,
um alles zu desinfizieren.
Mit Ende des Kita-Jahres

wechseln 39 Kita-Kinder in
die Schule und sechs oder

sieben Krippen-Kinder in die
Kita. Freie Plätze gibt es den-
noch nicht, Kita und Krippe
sind längst wieder ausge-
bucht. In die Krippe können
die Kinder bereits mit acht
Wochen gegeben werden.
Das Familienzentrum Hoya
kann sogar als Alternative für
die Betreuung in einer Pfle-
gefamilie angesteuert wer-
den.
Hinzu kommt: Die Kita „Ar-

che Noah“ – so der Name der
Einrichtung in Hoya – ist eine
von zwei anerkannten
Sprachkitas im Kreis. Die
zweite, ebenfalls eine „Arche
Noah“, hat ihren Sitz in Nien-
burgs Lehmwandlung. Was
Heike Teichmann allerdings
nicht versteht: Die vom Bund
finanzierten Stunden für die
Sprachförderung werden im-
mer weiter gekürzt. Statt 30
Stunden pro Woche sind es
jetzt noch zehn. Trotz gleich-
bleibenden, wenn nicht stei-
genden Bedarfs. Hinzu
kommt für Heike Teichmann:
„Wir müssen auch als Arbeit-
geber attraktiv bleiben. Gera-
de die jüngeren Erzieherin-
nen bewerben sich lieber auf
Ganztags- als auf Teilzeitstel-
lenstellen“, so die Kita-Che-
fin.
Dass immer behauptet

wird, der Erzieherinnen-Beruf
sei so unattraktiv, weil er so
schlecht bezahlt werde, kann
Heike Teichmann nicht nach-

vollziehen. „Selbst eine Sozi-
alassistentin bekommt nach
nur zwei Jahren schulischer
Ausbildung bereits 1600 Euro
netto“, gibt Teichmann zu be-
denken.
Dass die Kita „Arche No-

ah“ in Hoya während ihrer
dreiwöchigen Sommerpause
eine zweiwöchige Ferienbe-
treuung anbietet, ist für das
Team Ehrensache.
„Die Eltern sind durch den

Lockdown ohnehin schon ge-
beutelt. Der Urlaub ist in vie-
len Fällen längst aufge-
braucht.Außerdem möchten
wir auf keinen Fall, dass die
Eltern auch noch ihre 450-Eu-
ro-Stellen aufs Spiel setzen,
weil sie niemanden für ihr
Kind haben“, so Kita-Leiterin
Teichmann.

Kinder kommendurch die Terrassentür
Im Familienzentrum Hoya freut man sich sehr, dass der Kita-Betrieb - wenn auch eingeschränkt – wieder losgeht
VON EDDA HAGEBÖLLING

Die Kinder können kommen. Auch im Familienzentrum Hoya ist man auf den sogenannten eingeschränkten Regelbetrieb gut vor-
bereitet. Heike Teichmann und ihr Team fangen allerdings nicht bei Null an. 60 Mädchen und Jungen wurden bereits in Notgrup-
pen betreut. FOTO: HAGEBÖLLING

Kräher Weg 42 · 31582 Nienburg · Telefon (05021) 4194

www.sauna-schumann.deh d

S C H U M A N N
wel lness mi t a l l en s innen

Ab Montag, 22. Juni 20200, siindd wir
mit geänderten Öffnungszeiten wegen der

Coronakrise wieder für Sie da!
Montag 13 – 22 Uhr Damensauna | Dienstag 13 – 22 Uhr

Mittwoch und Donnerstag geschlossen
Freitag 13 – 22 Uhr | Samstag 12 – 18 Uhr

Wir freuen uns auf Sie!

LANDKREIS. Die heimische
Bundestagsabgeordnete Mar-
ja-Liisa Völlers bietet am
Mittwoch, dem 24. Juni, eine
Telefonsprechstunde für Bür-
gerinnen und Bürger der
Landkreise Schaumburg und
Nienburg an. Von 13 bis 15
Uhr steht Völlers unter der
Nummer ihres Stadthäger
Wahlkreisbüros (05721/
9947350) Rede und Antwort
zu Fragen der Bürgerinnen
und Bürger.
„Wir haben als Bundesre-

gierung in den letzten Wo-
chen vieles auf den Weg ge-
bracht und beschlossen. Mir
ist die Transparenz unserer
Entscheidungen sehr wichtig,
daher möchte ich gerne den
Bürgerinnen und Bürger er-
läutern, was in Berlin vor sich
geht und wie wir auf die Krise
reagieren“, so Völlers. „Aber
auch wer Fragen zum allge-
meinen politischen Gesche-
hen und meinen Ansichten
und Vorhaben hat, ist herzlich
eingeladen, zum Hörer zu
greifen und mich direkt anzu-
rufen“, so Völlers. DH

Völlers bietet
Telefon-

Sprechstunde an

NIENBURG. In dem Seminar
„Schlagfertigkeit erfordert
Niveau“ lernen die Teilneh-
merinnen, wie sie schlagfertig
sind, ohne ihr Gegenüber
verbal zu treffen. Gwendolin
Jungblut zeigt Wege, ange-
messen und zugleich niveau-
voll zu reagieren. Das Semi-
nar der Koordinierungsstelle
frau+wirtschaft im Landkreis
Nienburg findet am 8. Juli
von 9.15 bis 12.30 Uhr im Rat-
haus Eystrup, Bahnhofstraße
53, statt. Anmeldungen wer-
den online unter www.frau-
und-wirtschaft-ni.de oder un-
ter 050 21/922 91 95 bis zum
1. Juli entgegengenom-
men. DH

Schlagfertigkeit
erfordert Niveau

Top informiert -
h !
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HEEMSEN. Seit dem 2. Juni
haben Kinder und Jugendli-
che aus der Samtgemeinde
Heemsen wieder die Mög-
lichkeit, ihren Jugendtreff zu
nutzen. Manche Sachen –
zum Beispiel gemeinsam Ko-
chen – sind derzeit zwar nicht
erlaubt. Aber Billard, Kicker,
Darten, Spiele spielen, Tisch-
tennis, Quatschen und ge-
meinsam Spaß haben, dem
steht jetzt nichts mehr im We-
ge. „Dank des Teams ‚Ju-
gendarbeit & Prävention‘
wurde der Kickertisch sogar
mit einer Plexiglaswand auf-
gerüstet, sodass ein Spielen
sogar ohne Maske möglich
ist“, betont Heemsens Ju-
gendpflegerin Ilka Schaum-
berg.
Während der Zwangspause

hat sich der Jugendtreff noch
um einen weiteren Standort
und somit um neue Möglich-

keiten erweitert. Jeden
Dienstag und Donnerstag ha-
ben junge Menschen nun die
Möglichkeit, sich kreativ im
Atelier des Jugendtreffs in
Drakenburg in der ehemali-
gen Grundschule auszutoben.
Natürlich müssen im Ju-

gendtreff und im Atelier Hy-
giene- und Abstandsregeln
eingehalten werden.
Aufgrund der Räumlichkei-

ten können aktuell jeweils
vier Kids beziehungsweise
Teenies zeitgleich kommen.
Damit sich niemand umsonst
auf den Weg macht, ist eine
kurze telefonische oder
SMS-Anmeldung wichtig.
Dieses kann auch spontan ge-
schehen.
Alle Infos sowie die aktuel-

len Öffnungszeiten findet
man unter www.jugendtreff-
heemsen.de.

2Tolle Angebote auch
in den Sommerferien

Und auch in den Sommerferi-
en bietet der Jugendtreff ver-
schiedene Aktionen für Kin-
der und Jugendliche an.
„In der aktuellen Situation

mussten viele Angebote, Feri-
enfreizeiten, aber auch der ei-
ne oder andere Urlaub abge-
sagt werden. Es ist schon eine
schräge Zeit, in der Familien
gerade die unterschiedlichs-
ten Herausforderungen zu
meistern haben“, so Ilka
Schaumberg.
Um dennoch den Kindern

und Jugendlichen aus der
Samtgemeinde Heemsen in
den Ferien etwas anzubieten,
hat der Jugendtreff Heemsen
während der gesamten sechs

Wochen ein abwechslungs-
reiches Programm im Ange-
bot.
Neben der Kreativität – wie

Marmorieren, Leinwände und
T-Shirt gestalten – stehen
auch handwerkliche Aktio-
nen – zum Beispiel Holzbren-
nerei, Renovierung und Bau-
en mit Holz – auf dem Plan.
Montags und freitags sind

die Schwerpunkte auf Turnie-
re, Rallyes, Gruppenspiele
und eine etwas anderen Form
von Verstecken gesetzt wor-
den. Natürlich muss dabei die
jeweils aktuelle Verordnung
des Landes Niedersachsen
mit Hygiene- und Abstands-
regelung eingehalten wer-
den. Dadurch kann es auch
passieren, dass sich das Pro-
gramm kurzfristig ändern
muss. Um dieses Risiko so ge-
ring wie möglich zu halten,
finden alle Aktionen entwe-

der im Freien, im Jugendtreff
Heemsen oder im Atelier des
Jugendtreffs in Drakenburg
statt.
Die Angebote sind in zwei

Altersgruppen aufgeteilt und
richten sich zum einen an
Kids im Alter von neun bis
zwölf Jahren und an Teenies
ab 13 Jahre. Das ausführliche
Programm und alle Informati-
onen sowie die Anmeldung
und Einverständniserklärun-
gen findet man hier als PDF-
Datei ebenfalls auf der
Homepage des Jugendtreffs.

2Anmeldeschluss für die Fe-
rienangebote ist der 5. Juli.
Wer sich später noch meldet,
kann bei freien Plätzen natür-
lich noch berücksichtigt wer-
den. Jedoch ist die Zahl der
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer pro Aktion stark einge-
schränkt. DH

Kochen geht noch nicht, kickern schon
Jugendtreff Heemsen mit Atelier in Drakenburg wieder geöffnet / Spezielles Angebot für die Sommerferien

Kickertisch mit Plexiglaswand: Heemsens Jugendpflegerin Ilka Schaumberg und Kreis-Jugendpflegerin Simone Sommerfeld finden’s klasse. FOTO: JUGENDTREFF HEEMSEN

LANDKREIS. Simone Som-
merfeld ist die neue Kreisju-
gendpflegerin im Landkreis
Nienburg. Die Kreisverwal-
tung hat mit ihr eine langjäh-
rig erfahrene Diplom-Sozial-
pädagogin/Sozialarbeiterin
für diese Schnittstellenfunkti-
on zwischen Kindern, Ju-
gendlichen, Eltern und
hauptamtlicher Jugendarbeit
und Ehrenamt gewinnen
können.
„Das Interesse an Mitbe-

stimmung wird bei jungen
Menschen besonders dann
geweckt, wenn sie die Pro-
zesse in ihrem Lebensumfeld
kennenlernen und verstehen.
Dies ist ein ganz wichtiges
Ziel unserer Jugendarbeit“,
betonte Erster Kreisrat Tho-
mas Klein. „Mit unserer neu-
en Kreisjugendpflegerin Si-
mone Sommerfeld haben wir
eine Fachkraft, die vor Ort
bestens vernetzt ist und das

breite Arbeitsspektrum mit
den täglichen Herausforde-
rungen seit langer Zeit
kennt.“
Zu Simone Sommerfelds

Aufgaben gehört unter ande-
rem die Qualifizierung ehren-
amtlicher Betreuerinnen und
Betreuer in der Jugendarbeit
im Rahmen der JuLeiCa Aus-
und Fortbildung, ebenso die
Organisation und Durchfüh-
rung von Ferienfreizeiten und
–angeboten, von Bildungs-
fahrten und die Unterstüt-
zung und Beratung in allen
Fragen der Kinder- und Ju-
gendarbeit.
Im Rahmen der Förderung

der offenen Jugendarbeit hat
sich in einer projektbezoge-
nen Zusammenarbeit mit
sechs Jugendzentren im
Landkreis das überaus erfolg-
reiche Projekt „Leben auf
dem Lande“ entwickelt. In
den vergangenen zwei Jah-

ren wurden hier mehr als 60
Jugendliche aus dem Land-

kreis für gesellschaftliche und
politische Themen begeistert.
„Das Schöne bei Projekten
dieser Art, ist der direkte
Kontakt zu den jungen Leu-
ten. Es ist mir ganz wichtig,
dass gesellschaftlich gesehen
und anerkannt wird, wie
wichtig diese Arbeit in den
Jugendhäusern und Vereinen
ist“, unterstreicht Simone
Sommerfeld. „Ich bin in die-
sem Sinne ein ganz großer
Fan davon, die Akteure der
offenen Jugendarbeit noch
weiter als bisher zu verbinden
und zu vernetzen.“
Außerdem ist die Kreisju-

gendpflegerin mit Kooperati-
onspartnern von der Polizei-
inspektion Nien-
burg/Schaumburg und dem
Kreisjugendring Nienburg
aktiv in der Präventionsarbeit
an den Schulen. Das große
gemeinsame Projekt Schüler-
helfer an 20 Grundschulen

und das sogenannte Schüler-
scout Projekt an acht weiter-
führenden Schulen umfasst
jährliche Schulungen und
Vernetzungstreffen.
Die politische Arbeit in

Gremien und Ausschüssen ist
ein weiterer Bestandteil der
Tätigkeit der Kreisjugend-
pflegerin. Hier werden unter
anderem die gesetzlichen
Vorgaben im Landkreis um-
gesetzt.
„Sowohl auf der politischen

Ebene als auch im pädagogi-
schen Bereich ist Simone
Sommerfeld seit langer Zeit
ein bekanntes Gesicht. Sie ist
für Vereine, Verbände aber
eben auch für Kinder, Ju-
gendliche und Eltern eine
Vertrauensperson und kom-
petente Ansprechpartnerin“,
so Claudia Oelsner, Fach-
dienstleiterin Jugendarbeit,
Kinderbetreuung und Prä-
vention. DH

Das Interesse anMitbestimmungwecken
Simone Sommerfeld neue Kreisjugendpflegerin / Erfahrene Diplom-Sozialpädagogin bereits bestens vernetzt

Simone Sommerfeld ist in der
Jugendarbeit bereits bestens
bekannt. FOTO: LANDKREIS NIENBURG

STÖCKSE. „Endlich geht es
voran. Lange haben wir im
Rat gemeinsam dafür ge-
kämpft, in unserer Gemeinde
endlich eine zeitgemäße Mo-
bilfunkversorgung zu errei-
chen. Mit der aktuellen Ent-
scheidung der Telekom, das
Funkloch Stöckse zu schlie-
ßen, sind wir diesem Ziel so
nahe wie nie“, freut sich der
Vorsitzende der CDU-Ge-
meinderatsfraktion, Dr. Hol-
ger Spreen, über die positive
Entwicklung. Der Telekom-
munikationskonzern hatte
mitgeteilt, im Rahmen seiner
Aktion „Wir jagen Funklö-
cher“ weitere 180 Orte in das
Ausbauprogramm aufzuneh-
men und mit schnellem LTE-
Mobilfunk zu versorgen, da-
von 21 in Niedersachsen und
einzig Stöckse im Landkreis
Nienburg.
Bereits im Mai 2017 hatte

der Gemeinderat Stöckse in
großer Einigkeit dem CDU-
Antrag zugestimmt, etwas zu
unternehmen gegen die
schlechte, mehr aus Lücken
bestehende Mobilfunkabde-
ckung aller Netzbetreiber in
der Gemeinde. Später hatte
es dann einen Ortstermin ge-
geben, bei dem Techniker der
Telekom eine gemeindeeige-
ne Fläche in der Feldmark am
Stöckser Holz zwischen den
beiden Ortsteilen Stöckse und
Wenden in Augenschein ge-
nommen und sich nach an-
fänglicher Zurückhaltung
nunmehr positiv entschieden
haben. „Besonders dankbar
für ihren Einsatz bin ich mei-
nen CDU-Ratskollegen Jorina
Bielarz und Alexander Men-
de, die durch ihr unermüdli-
ches Drängen bei der Tele-
kom maßgeblichen Anteil am
Ortstermin und der weiteren
Entwicklung haben. Verän-
derungen gelingen in vielen
kleinen Orten nur, wenn sich
jemand kümmert“, weist Hol-
ger Spreen auf einen wichti-
gen Punkt hin.
Wie die Telekom mitteilt,

plant sie ab Ende des Jahres
Vor-Ort-Termine in den aus-
gewählten Gemeinden, um
die konkreten Standortbedin-
gungen festzustellen. An-
schließend werde dann ein
Mietvertrag zwischen Tele-
kom und der Kommune bzw.
dem Standortbesitzer abge-
schlossen, bevor der Bau des
Mobilfunkmasts ab 2021 be-
ginnen könne. „Für Stöckse
und Wenden ist es jetzt wich-
tig, schnell die bau- und pla-
nungsrechtlichen Vorausset-
zungen zu schaffen, damit wir
einer der ersten der auszu-
bauenden Orte sind und nicht
erst bis 2022 warten müssen.
Die CDU-Fraktion wird des-
halb noch für die nächste Ge-
meinderatssitzung im Juni ei-
nen entsprechenden Antrag
zur Abstimmung stellen, um
den neuen Schwung zu nut-
zen“, kündigt Holger Spreen
das weitere Vorgehen an. DH

Endlich:
Funkloch
Stöckse

geschlossen

Top informiert -
auch am Sonntag!
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Ab sofort können Immobilienbesitzer
den Wert ihrer Immobilie ermitteln:
bequem online über www.vb-aw.de/
immopreisfinder.

Die erste Hürde für Eigentümer beim
Hausverkauf droht bereits bei der
Frage, wie viel das eigene Objekt wert
ist. Oftmals fragen die Hausbesitzer
Nachbarn oder suchen im Internet
nach Informationen. Von diesen Maß-
nahmen hält Nils Hendrik Gieße, Im-
mobilienberater der Volksbank Aller-
Weser allerdings nicht viel: „Die
professionelle Wertermittlung ist ein
komplexes Unterfangen. Da sollten Im-
mobilienbesitzer nicht auf ihr Bauchge-
fühl oder unkundige Dritte hören.“

Die Volksbank Aller-Weser stellt auf
ihrer Webseite einen Immo-Preis-
finder kostenlos zur Verfügung.
Diesen erreichen Interessenten unter
www.vb-aw.de/immopreisfinder.
„Über unseren Immo-Preisfinder erhal-
ten Immobilienverkäufer einen unge-
fähren Verkehrswert ihrer Immobilie“,

so AnjaMeier, Abteilungsleiterin Bauen
& Wohnen der Volksbank Aller-Weser.
Mit diesem Richtwert können sich Im-
mobilienbesitzer einen ersten Eindruck
verschaffen, in welchem Preissegment
ihre Immobilie einzuordnen ist. „Für
den ersten Schritt ist unser Immo-Preis-
finder sehr hilfreich: Dennoch ist der
Hausverkauf nicht nur zeitaufwendig,
sondern erfordert viel Fachwissen und
Erfahrung“, erklärt Jürgen zum Mallen,
Immobilienberater derVolksbankAller-
Weser. „Die meisten Immobilien und
jedes Zuhause sind sehr individuell.
Steht tatsächlich der Verkauf einer
Immobilie an, sollten Fachleute des-
halb einmal genau hinsehen“, ergänzt
Anja Meier. Die Immobilienberater der
Volksbank Aller-Weser, Nils Hendrik
Gieße und Jürgen zumMallen, sind seit
vielen Jahren in dieser Branche tätig
und kennen den Immobilienmarkt in
ihrer Aller-Weser Region sehr gut.
Einen unverbindlichen Beratungster-
min können Immobilienbesitzer telefo-
nisch bei Dörte Waßmann unter
(04231) 80531 vereinbaren.

Wie viel ist meine Immobilie wert?
Volksbank Aller-Weser stellt den Immo-Preisfinder online

Anzeige

ImmoPreisfinde
r:

Den Wert Ihrer Im
mobilie

online bewerten lassen.

Im ersten Schritt können Sie online
unter vb-aw.de/immopreisfinder
den Immobilienwert ermitteln lassen.
Wir stehen Ihnen gern zur Seite.

HOYA. Dewali Arab war 19
Jahre alt, als er 2015 mit sei-
nen jüngeren Brüdern Arab
und Serhard aus einem Dorf
im Norden Iraks auf abenteu-
erlichen Wegen in Magelsen
landete (DIE HARKE berich-
tete). Vorbildlich betreut wer-
den die jungen Männer nach
wie vor von Rita Behrens-
Raap und Ilona Segelke vom
Arbeitskreis „Brot und Salz“.
„Wir Frauen und Männer –
etwa 50 Personen – aus dem
Arbeitskreis zeigen den jun-
gen Menschen den Weg
durch den bürokratischen
Kram im Alltagsleben in
Deutschland“, berichtet Ar-
beitskreis-Gründerin Renate
Paul, die in den Anfangsjah-
ren in der Familie Arab auch
liebevoll „Mama“ genannt
wurde.
Im HARKE-Gespräch in der

vergangenen Woche schilder-
te Dewali Arab, mittlerweile
24 Jahre alt und gut mit der
deutschen Sprache vertraut,
noch einmal kurz die Reise
nach Deutschland, die vom
Vater gut vorbereitet und be-
zahlt war. Mit dem Auto ging

es zunächst in die Türkei und
dann in einen verdunkelten
Lkw. „Das Tageslicht haben
wir erst in München wieder
gesehen. Gelebt haben wir
von Keksen und Wasser“, er-
innert sich der Iraker noch
gut. Immer in Begleitung von
Polizei ging es weiter nach
Hannover, dann in die Flücht-
lingslager Friedland und Du-
derstadt, bis er und seine Brü-
der schließlich über Nienburg

nach Magelsen gekommen
sind.
Die deutsche Sprache hat

Dewali mit dem Kurs B1
schnell geschafft. Renate Paul
bestätigt aber auch: „Ich habe
täglich zwei Stunden mit ihm
geübt.“ Zu dem Zeitpunkt
wohnte Dewali Arab mit sei-
nen Geschwistern in Bücken.
Zu bedenken gab Renate
Paul in diesem Zusammen-
hang: „Im Irak gibt es keine

Schulpflicht.“
Mit 20 Jahren hat Dewali

Arab die Vormundschaft für
seine beiden minderjährigen
Brüder erhalten. Beim Treffen
mit der HARKE am Sonntag
betont der Iraker ausdrück-
lich: „Mir war klar. Wenn ich
in Deutschland bleiben will,
dann muss ich das mit der
deutschen Sprache hinkrie-
gen.“
In der Fahrradwerkstatt im

Conexxxx-Jugendhaus in
Hoya war Dewali Arab nach-
mittags anzutreffen. In Ub-
bendorf machte er in der dor-
tigen Autowerkstatt ein Prak-
tikum von vier Wochen, und
in der Baumschule Krebs
reichten ihm 14 Tage, um
festzustellen, dass diese Ar-
beit nicht sein Ding war.
Mit Maschinen zu arbeiten

machte Dewali Arab dagegen
Spaß. Er machte seine Füh-
rerscheine für den Pkw auf
arabisch und danach für Tre-
cker auf deutsch. Nicht ohne
Stolz ergänzt er: „Ich habe
auch die Berechtigung, mit
Anhänger zu fahren und den
Gabelstapler zu bewegen.“
Das kommt ihm zugute bei

Landwirt Volker Schweers in

Süstedt, bei dem er seit fünf
Monaten sehr gerne arbeitet.
„Ich bin sehr zufrieden, die
Arbeit macht mir Spaß“, so
der Iraker. Seine Arbeitszeit
ist montags bis samstags von
8 bis 17 Uhr. Wenn es mal
später wird, ist das für ihn
auch kein Problem.
„Dewali ist sparsam und

verjubelt sein verdientes Geld
nicht“, betont Renate Paul.
Mit einem Golf 7 fährt er zur
Arbeit und erkundet in seiner
Freizeit Deutschland. Auch in
Berlin war er schon, im Bun-
destag bei Axel Knoerig. Re-
nate Paul ist begeistert: „Axel
Knoerig hat uns Türen geöff-
net. Der sagt nicht nur: Ich
kümmere mich, er tut es
auch.“
Seit etwas mehr als zwei

Jahren sind Dewalis Eltern
ebenfalls in Deutschland. Zu-
sammen mit seinen Ge-
schwistern wohnt die jesidi-
sche Familie in Hoya. Sein
großer Wunsch ist, für die Fa-
milie ein Haus zu kaufen.
Voller Optimismus sagt er:
„Das kriege ich auch noch
hin.“
Bei seiner Sparsamkeit

dürfte es kein Problem sein.

Treckermit Anhänger? Kein Problem
Wie es Dewali Arab gelingt, in Hoya ein neues Leben für sich und seine Familie aufzubauen

VON HORST ACHTERMANN

Mit Hilfe des Fendt-Treckers baut Dewali Arab auf dem Kartoffelfeld von Landwirt Volker Schweers eine Beregnungsanlage auf. FOTO: ACHTERMANN

Dank Renate Paul, Gründerin des Arbeitskreises „Brot und
Salz“, ist das Leben in Deutschland für Dewali Arab und seine
Familie viel unkomplizierter. FOTO: ACHTERMANN

BÜCKEN. Der Flecken Bü-
cken und einige andere Mit-
gliedsgemeinden Samtge-
meinde Hoya planen auch für
2020 eine Ferienaktion. Aller-
dings nicht in der bisher be-
kannten Form. Es wird keine
von Vereinen oder Privatper-
sonen getragenen Aktivitäten
in der Gruppe geben können.
Mit Blick auf das gegenwär-
tig aufgrund der COVID19-
Situation eingeschränkte öf-
fentliche Leben, haben die
Organisatorinnen und Orga-
nisatoren entschieden, die
„Ferienkiste“ in Form einer
Wundertütenaktion durchzu-
führen.
Es gibt ein Programm mit

mehreren Vorschlägen. Hier-
zu können sich die Kinder
(gegebenenfalls mit Unter-
stützung der Eltern) über die-
se Internetseite https://hilger-
missen.eu/joomla/unzugeord-
net/1711 anmelden. Anschlie-
ßend erhalten sie rechtzeitig
zum jeweiligen Termin eine
Wundertüte in der sich das
Material und eine passende
Anleitung zum ausgewählten
Angebot befindet. DH

2Wer bereit ist, beim Packen
oder Verteilen der Wundertü-
tenaktion zu helfen, kann sich
gerne melden bei Marten
Stühring, Vorsitzender Aus-
schuss für Jugend, Kultur und
Sport im Flecken Bücken, Tele-
fon 0173/2093040.

Wundertüte statt
„Ferienkiste“

HOYA. Am Freitag, 26. Juni,
von 10 bis 10:45 Uhr und von
11 bis 11:45 Uhr starten im
Freibad Hoya zwei Aqua-
gymnastik-Kurse mit Andrea
True. Der Kurs unter Einhal-
tung der Hygienerichtlinien
und Abstandsregeln erstreckt
sich über sechs Vormittage.
Warm duschen ist nicht mög-
lich aufgrund der Coronare-
geln. „Bewegen wir uns im
Wasser, so spüren wir deut-
lich den großen Widerstand.
Das ermöglicht optimales
Muskelkrafttraining bei maxi-
maler Gelenkschonung“,
heißt es unter anderem in der
Einladung zu dem Kurs. DH

2Weitere Informationen und
Anmeldungen gibt es bei der
VHS-Arbeitsstelle Bücken, Uta
Liekefeld, E-Mail vhs-bue-
cken@gmx.de oder Telefon
042 51/30 98.

Wassergymnastik
im Freibad

STEIMBKE. Am Donnerstag,
9. Juli, findet von 14.30 bis 18
Uhr im Rathaus Steimbke
wieder ein Sprechtag des
Versichertenberaters der
Deutschen Rentenversiche-
rung Bund, Gerd Leseberg,
statt.
Das Betreten des Rathauses

ist nach Terminabsprache
und unter Nutzung eines
Mund-Nasen-Schutzes mög-
lich. Das Einhalten der Min-
destabstände und der Hygie-
nevorschriften hat aber wei-
terhin oberste Priorität. Ren-
tenanträge können auch wei-
terhin telefonisch gestellt
werden.
Die Aufgabe von Versicher-

tenberatern ist zu beraten
und zu betreuen. Bei ihnen
können insbesondere Renten-
anträge sowie Anträge auf
Kontenklärung gestellt wer-
den. Sie helfen beim Ausfül-
len der Formulare und leiten
die Unterlagen an die Ren-

tenversicherung weiter. Als
Teil der Selbstverwaltung ste-
hen sie nicht nur für kurze
Wege zur Deutschen Renten-
versicherung, sondern sind
zugleich auch Garanten für
eine bürgernahe Verwaltung.
Die Auskünfte, die Bera-

tung sowie die Hilfe beim
Ausfüllen der Antragsvordru-
cke sind für die Versicherten
und Rentner immer kosten-
frei.
Ebenso wie die hauptamtli-

chen Mitarbeiter der Deut-
schen Rentenversicherung
sind auch die Versichertenbe-
rater verpflichtet, zum Schutz
der Sozialdaten über die per-
sönlichen Daten und die er-
worbenen Leistungsansprü-
che der Besucher strengstes
Stillschweigen zu bewahren.

2Terminvereinbarungen mit
Gerd Leseberg sind unter der
Telefonnummer 0152/
56934351 möglich.

Rentensprechtag mit Gerd
Leseberg in Steimbkes Rathaus
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www.moebel-heinrich.de

...PER TELEFON
Tel.: 05721 - 988 - 138

...PER E-MAIL
personal@moebel-heinrich.de

...ÜBER UNSERE INTERNETSEITE
www.moebel-heinrich.de/karriere

Möbel Heinrich GmbH & Co. KG
Dülwaldstraße 1 · 31655 Stadthagen

Folgen Sie uns
auf Facebook

www.moebel-heinrich.de

Verstärken Sie

unser Team!

Bewerben Sie sich...

VERKAUFSPROFIS
für Möbel und Küchen (m/w/d)

in Hameln, Kirchlengern und
Bad Nenndorf

Wir bieten:

Ihr Profil: Ihr Profil:
• Verkaufs- & Berufserfahrung im

Möbel- und Küchenbereich
• Verkaufs- & Beratungstalent aus

beratungsintensiven Bereichen
• gute Kenntnisse in der computer-

gestützten Planung
• nachgewiesene Abschlussstärke im

Verkauf
• Bereitschaft, jeden Samstag zu arbeiten

• viel Erfahrung in der Montage von
Möbeln und Küchen

• Kommunikationsfähigkeit & Teamgeist
• Führerschein der Klasse C1 oder 3
• im Idealfall eine Berechtigung für

Elektro- und Wasseranschlüsse
• körperl. Fitness & Leistungsbereitschaft
• Bereitschaft auch in Spitzenzeiten

Überstunden zu leistenn

Ihr Profil:
• kaufmännische oder

EDV-orientierte Ausbildung
• Berufserfahrung im (Möbel-) Handel

oder im Bereich von beratungs-
intensiven Produkten

• gute Kenntnisse in Datenbanken
und Warenwirtschaftssystemen

• dienstleistungsorientiertes Denken
uunndd HHaannddeellnn

• Fähigkeit zur Selbstorganisation

• eeiinneenn kkrriisseennssiicchheerreenn,, aabbwweecchhsslluunnggssrreeiicchheenn AArrbbeeiittssppllaattzz
• Weihnachts- und Urlaubsgeld
• regelmäßige Fortbildungen und Schulungen
• Mitarbeiterrabatte und Firmenkredite
• unbefristete Übernahme bei guter Leistung
• bis zu 7 Wochen Urlaub (als Monteur, sonst bis max. 6 Wochen))
• gute garantierte Festvergütung (mit der Möglichkeit auf

übertarifliche Bezahlung im Verkauf und in der Montage)

Weitere Infos erhalten Sie im Internet unter:
www.moebel-heinrich.de/karriere

Wir suchen:

AUSLIEFERUNGS-
MONTEURE (m/w/d)

in Stadthagen

ALLROUNDER (m/w/d)

für den Kundenservice,
Küchenservice & Möbelservice
in Stadthagen

LANDKREIS. Die Zahl der
Einsatzmöglichkeiten im Rah-
men des Bundesfreiwilligen-
dienstes im Wahlkreis Diep-
holz/Nienburg nimmt stetig
zu. Wie der heimische CDU-
Bundestagsabgeordnete Axel
Knoerig berichtet, gibt es in-
zwischen 209 anerkannte
Einsatzstellen, die insgesamt
590 Plätze zur Verfügung
stellen. Im Vorjahr waren es
noch 162 Stellen mit rund 470
Plätzen.

„Ich freue mich, dass immer
mehr soziale, kulturelle,
sportliche und ökologische
Einrichtungen und Vereine
interessierten Bürgern Plätze
anbieten“, so Knoerig, der ei-
ne aktuelle Anfrage zum
Sachstand an das zuständige
Bundesfamilienministerium
gestellt hatte. „Dabei können
beide Seiten profitieren: die
Freiwilligen von der berufli-
chen Erfahrung, die gemein-
wohlorientierten Einrichtun-

gen von engagierter Unter-
stützung.“
Viele Bufdi-Stellen werden

in Kitas, Schulen, Jugendzen-
tren, Mehrgenerationenhäu-
sern, Sportvereinen, Senio-
renzentren, Sozialstationen,
Pflegediensten, Kirchenge-
meinden, Wohnheimen und
Werkstätten für Menschen
mit Behinderung sowie
Flüchtlingshilfe und bei den
Kommunen angeboten.
„Aktuell sind nur 83 Plätze

in 59 Einsatzstellen belegt“,
erklärt Knoerig. „Wegen der
Corona-Schutzmaßnahmen
mussten viele Einrichtungen
zwischenzeitlich schließen
bzw. den Betrieb einschrän-
ken. Aus diesem Grund wur-
de die Vermittlungsplattform
www.freiwillige-helfen-
jetzt.de gestartet, wo Bufdis
alternative Einsatzbereiche
vor Ort finden können. Dazu
wurde eigens eine Ausnah-
meregelung seitens des Bun-

desministeriums geschaffen.
Gerade systemrelevante Ein-
richtungen konnten hier er-
weiterte Angebote einstel-
len.“
Jeder, der die Vollzeitschul-

pflicht erfüllt hat, kann sich
für das Allgemeinwohl enga-
gieren. Der Dienst dauert in
der Regel allerdings ein Jahr,
und wird in Vollzeit abgeleis-
tet; bei Freiwilligen über 27
Jahren ist auch Teilzeit mög-
lich. DH

Über 200Bufdi-Einsatzstellen
Bundestagsabgeordneter Axel Knoerig weist auf vielfältige Einsatzmöglichkeiten nicht nur für junge Leute hin

LANDKREIS. Auch wenn die-
ses Jahr alles anders ist: Der
Deutsche Kita-Preis wird wei-
ter verliehen - so auch 2021.
Die heimische Bundestagsab-
geordnete Marja-Liisa Völlers
freut sich über zahlreiche Be-
werbungen aus ihrer Heimat
bis zum 15. Juli 2020.
„Der Kita-Preis startet in

die nächste Runde. In den
letzten Jahren haben es wie-
derholt Vertreterinnen und
Vertreter aus meinen heimi-
schen Landkreisen ins Finale
geschafft. Unser Fachperso-
nal und unsere Träger sind
top aufgestellt und hätten ei-
ne Auszeichnung mehr als
verdient. Damit das 2021 Rea-
lität wird, möchte ich zur Be-
werbung aufrufen“, so die
Abgeordnete.
Noch bis zum 15. Juli kön-

nen sich interessierte Kitas
und lokale Bündnisse aus
ganz Deutschland bewerben.
Die Preise sind mit 25000
oder 10 000 Euro dotiert. Be-
werbungen können unter
www.deutscher-kita-preis.de/
bewerbung eingereicht wer-
den. Dort gibt es auch nützli-
che Informationen und Mate-
rialien rund um den Bewer-
bungsprozess.

2Der Deutsche Kita-Preis ist
eine Initiative des Bundesmi-
nisteriums für Familie, Senio-
ren, Frauen und Jugend
(BMFSFJ). Ziel ist es, gemein-
sames Engagement für gute
Qualität in Kindertagesstätten
und für Kindertagesstätten
sichtbar zu machen und zur
Nachahmung anzuregen, so
Völlers abschließend. DH

Völlers ruft zu
Teilnahme an
Kita-Preis auf

REHBURG-LOCCUM. Ab Au-
gust oder September 2020
sucht das Familien-Service-
büro der Stadt Rehburg-Loc-
cum wieder mehrere Freiwil-
lige ab 16 Jahren für einen
abwechslungsreichen Einsatz
in Kitas, Grundschulen
und/oder Jugendpflege.
Die „Bufdis“ sind über die

Stadt sozial- und krankenver-
sichert, auch das Kindergeld
wird weitergezahlt. Der Frei-
willigendienst vermittelt
wertvolle Einblicke in unter-
schiedliche Berufsfelder, in
denen erste berufliche Erfah-
rungen gesammelt werden
können. Zur pädagogischen
Begleitung werden verschie-
dene spannende Reflexions-
seminare zusammen mit allen
Rehburg-Loccumer Freiwilli-
gen angeboten. Die wöchent-
liche Arbeitszeit beträgt 39
Stunden, es gibt 30 Urlaubs-
tage und ein monatliches Ta-
schengeld von 372 Euro.
Für Schülerinnen und

Schüler, die nach der 12.
Klasse das Gymnasium ver-
lassen, stellt der Bundesfrei-
willigendienst zudem eine
Möglichkeit zur Erlangung
der Fachhochschulreife dar.
Das Bundesfreiwilligenjahr
eignet sich ebenso als Über-
brückungsjahr für Sozialassis-
tenten/Sozialassistentinnen.

2Alle, die Interesse oder Fra-
gen zum Freiwilligendienst ha-
ben, sind eingeladen, sich
dienstags bis freitags bei Ute
Grolms im Rathaus unter
05037/9701-36 beziehungs-
weise familienservi-
ce@stadt.rehburg-loccum.de
zu melden. DH

Jugendliche ab
16 Jahren

willkommen



Die erfolgreichen Küchenfachmärkte
in Norddeutschland

Auf Wunsch persönliche Beratung
bei Ihnen zu Hause.

*EEK= Energieeffizienzklasse. Spektren: Geschirrspüler, Kühl-/Gefrierschränke, Backöfen und Herde A++-E.
Sitz der Gesellschaft: Küchenfachmarkt am Südring Meyer & Zander GmbH, Am Sündring 10 - 31582 Nienburg - Tel.: 05021 / 8942640
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LOCCUM. Das Evangelische
Dorfhelferinnenwerk Nieder-
sachsen bietet ab September
in seiner zentralen Bildungs-
stätte im Dorfhelferinnense-
minar in Loccum den nächs-
ten insgesamt 14-monatigen
Weiterbildungskurs zum
Dorfhelfer/zur Dorfhelferin
an. Der Kurs ist geeignet für
Personen jeden Alters, die
sich beruflich weiterentwi-
ckeln, sich umorientieren
oder neu starten und in der
Familienarbeit engagieren
wollen.
Nach Kursabschluss als

„Geprüfte Fachkraft für
Haushaltsführung und Fami-
lienbetreuung in Haushalten
landwirtschaftlicher Betriebe
(Dorfhelferin/Dorfhelfer)“
nehmen die neuen Dorfhelfe-
rinnen beziehungsweise
Dorfhelfer in der Regel ihre
Tätigkeit in Festanstellung
und wohnortnah bei einer der
Dorfhelferinnenstationen in
ganz Niedersachsen auf.
Auf den anspruchsvollen

Berufsalltag, zum Beispiel in
Familien mit kleinen Kindern,
wenn die Mutter durch
Krankheit oder Kur ausfällt,
und auf die Abschlussprüfung

vor der Landwirtschaftskam-
mer werden die angehenden
Dorfhelferinnen vorbereitet
durch Blockunterricht im Se-
minar in Loccum, durch Lern-
einheiten zuhause und durch
Praktika, die ebenfalls von
zuhause aus geleistet werden
können.
Schon während der Weiter-

bildung ist auf Wunsch und
bei persönlicher Eignung eine
Anstellung in Teilzeit beim
Ev. Dorfhelferinnenwerk Nie-
dersachsen e.V. möglich.
Um möglichst vielen inter-

essierten Personen die Wei-
terbildung zu diesem zu-
kunftssicheren Beruf mit Tä-
tigkeitsschwerpunkt im sozi-
alpflegerischen Bereich zu er-
möglichen, ist der Kurs bil-
dungsurlaubsberechtigt. Er
kann daher auch berufsbe-
gleitend absolviert werden,
wenn Kursteilnehmende
während der Weiterbildung
einer Erwerbstätigkeit bei ei-
nem anderen Arbeitgeber
nachgehen.
Die zur Weiterbildung er-

forderliche hauswirtschaftli-
che Vorbildung kann vielfach
verkürzt nachgeholt werden,
ebenso wie die notwendige

Erfahrung in einem landwirt-
schaftlichen Haushalt.
Das Bundesministerium für

Bildung und Forschung för-
dert mit dem Programm „Die
Bildungsprämie“ die berufs-
bezogene Weiterbildung, die
bei Vorliegen der individuel-
len Voraussetzungen auch für
diesen Kurs in Anspruch ge-
nommen werden kann.
Informationen zu Kursab-

lauf, Unterrichtsinhalten,
Kurskosten sowie zur Mög-
lichkeit der Anstellung beim
Dorfhelferinnenwerk schon
während der Kurslaufzeit fin-
den sich auf der Homepage
www.dhw-nds.de unter dem
Stichwort „Weiterbildung“.
Dort wird auch der Termin für
einen Informationstag im
Dorfhelferinnenseminar in
Loccum bekannt gegeben,
sobald die Einschränkungen
durch die Corona-Pandemie
es wieder zulassen.
Da die Wege zum Beruf des

Dorfhelfers/der Dorfhelferin
jedoch sehr individuell sind,
wird ausdrücklich auch schon
jetzt eine telefonische Bera-
tung im Dorfhelferinnensemi-
nar in Loccumunter Telefon
05766/7274 empfohlen. DH

Dorfhelferin: Familien-
Managerin auf Zeit
Neuer 14-monatiger Kurs ab September in Loccum

Die Dorfhelferin: Familien-Managerin auf Zeit. FOTO: GETTY IMAGES/ISTOCKPHOTO

NIENBURG. Das Projekt
QUINN („Qualifikation und
Integration Netzwerk Nien-
burg“) nimmt nach einer Co-
rona-bedingten Pause von
fast drei Monaten seine ge-
wohnte Angebotsstruktur
wieder auf. Ab dem 16. Juni
finden die Angebote „Open
Flow mit QUINN“, „Kreativ
in (die) Arbeit“ sowie die
Nachhilfen in Deutsch, Mathe
und Technik wieder zu den
gewohnten Zeiten in den
Räumlichkeiten des CJD
Nienburg statt. Die Hygiene-
und Abstandsregeln sind
selbstverständlich nach wie
vor einzuhalten und Möglich-
keiten der Desinfektion sind
gewährleistet. „Das gesamte
QUINN-Team freut sich, dass
es nun wieder losgeht und
hofft, viele bekannte Gesich-
ter wieder zu sehen. Aber
auch neue Interessierte sind
bei unseren Angeboten
selbstverständlich herzlich
willkommen“, sagt der
QUINN-Projektleiter Sebasti-
an Meyer.
QUINN ist ein Integrations-

projekt für Jugendliche und
junge Erwachsene, welches
von der Stadt Nienburg in
Kooperation mit dem CJD
durchgeführt und durch das
Land Niedersachsen geför-
dert wird. Die Angebote im
Rahmen des Projektes stehen
allen Jugendlichen und jun-
gen Erwachsenen zwischen
16 und 25 Jahren offen, rich-
ten sich aber vorrangig an
junge Menschen mit Flucht-
erfahrung.

2 Informationen zum
QUINN-Projekt gibt es bei Se-
bastian Meyer (Projektleitung),
Stadt Nienburg, Telefon
(05021) 87-429 oder E-Mail
s.meyer@nienburg.de, oder
bei Valerie Grigat (Pädagogi-
sche Fachkraft), CJD Nien-
burg-Jugendmigrationsdienst,
Telefon (05021) 97 11 54, E-Mail
valerie.grigat@cjd.de im Inter-
net unter www.quinn.nien-
burg.de

Für junge Geflüchtete
Angebote des QUINN-Projekts starten wieder

Das Integrationsprojekt QUINN nimmt seine gewohnte Ange-
botsstruktur wieder auf. FOTO: VALERIE GRIGAT



Frauen engagieren sich im Handwerk
25 Jahre gibt es den Zusammenschluss UFH in Nienburg

Das große Fest bleibt vorerst aus.
Eigentlich wollten die Unterneh-
merfrauen im Handwerk (UFH)
Nienburg das 25-jährige Bestehen
des Zusammenschlusses feiern.
Doch dann kam Corona – und
machte ihnen einen Strich durch
die Rechnung. Aber: Aufgescho-
ben ist schließlich nicht aufgeho-
ben, und so soll die Veranstaltung
nachgeholt werden, wenn es denn
wieder möglich ist.

Am12. Juni 1995wares, als 38mit-
arbeitende Ehefrauen von Unter-
nehmern und Unternehmerinnen
selbst die Gruppe gründeten. Vo-
rausgegangen war eine Einladung
aus der Kreishandwerkskammer
von Falko Schnasse, unterstützt
vom damaligen Kreishandwerks-
meister Claus Jezek. Ziel ist bis
heute: „Die Position der Frau im
Handwerk zu stärken durch um-
fangreiche Weiterbildung, einen
ständigen Erfahrungsaustauch,
Kontakte mit Gleichgesinnten und
interessierten Gästen, den Besuch
von gezielten Schulungsmaßnah-
men und Vorträgen“, erklären die
Unternehmerfrauen selbst.
Gemeinsame Sache machen heute
41 Unternehmerfrauen, Meister-
frauen und mitarbeitende Fami-
lienangehörige, die sich beruflich
engagieren und Mitverantwor-
tung tragen. Das Jahresprogramm
besteht aus einem vielfältigen
Programm mit unterschiedlichen
Schwerpunkten. Sowohl fachbe-
zogenen Vorträge gehören dazu
wie auch kulturelle und gesellige
Veranstaltungen.

Vor 25 Jahren bildeten den Vor-

stand die 1. Vorsitzende Karin
Windheim, die 2. Vorsitzende Ur-
sel Gehlker, Kassenführerin Inge
Langschwadt, Schriftführerin Mar-
ry Koopmann und Pressewartin
Edda Bohnhorst.

Der heutige Vorstand setzt sich
zusammen aus der 1. Vorsitzenden
Sabine Löhr, der 2. Vorsitzenden
Petra Blietschau-Rohlfs, Kassen-
führerin Renate Wagener, Schrift-
führerin Marion Friedrich und
Pressewartin Gabriele Wagner.

Der Arbeitskreis setzt sich zusam-
men aus engagierten und bildungs-
interessierten Frauen aus den un-
terschiedlichsten Positionen der
Handwerksbetriebe. Frauen aus
anderen Gewerken, die sich dem
Handwerk verbunden fühlen, fin-
den sich ebenfalls in der Gruppe
zusammen. Miteinander nehmen
sie an wechselnden Fachvorträgen
und Veranstaltungen teil und pro-
fitieren vom gegenseitigen Erfah-
rungsaustausch. Die Einladungen
zu einigen Veranstaltungen richten
sich auch an Gäste, die keine Mit-
glieder sind. „Unser gemeinsames
Ziel ist es, die Position der Frauen
im niedersächsischen Handwerk
und gegenüber der Öffentlichkeit
zu stärken und von einem gut auf-
gebauten Netzwerk zu profitieren“,
erklären die Unternehmerfrauen
aus dem Arbeitskreis.

Vernetzungen bestehen über die
Plattform K.O.N.E.K.T. Dreimal im
Jahr veranstaltet die Handwerks-
kammer Hannover einen Abend,
an dem sich Frauen im Handwerk
treffen, austauschen, von den Er-

fahrungen anderer profitieren und
sich professionell beraten lassen
können, sowie mit den Nachbarar-
beitskreisen Diepholz, Neustadt-
Wunstorf-Garbsen und Hannover.
Ein Höhepunkt im Jahr ist stets
die Landesverbandstagung, an der
eineAbordnung aus jedemArbeits-
kreis teilnimmt. Ein enger Kontakt
besteht auch zur Handwerkskam-
mer Hannover, um von dort immer
die neuesten Informationen zu
erhalten. In Erinnerung geblieben
ist vielen Mitgliedern sicher auch
die Teilnahme 2003 an der Demo
„Handwerk gegen Stillstand“, bei
der sie gegen ständig steigende
Sozialversicherungsbeiträge und
Lohnnebenkosten sowie weitere
Steuerbelastungen als auch gegen
Konkurrenz durch Schwarzarbeit
und illegale Beschäftigung protes-
tierten.

„Besonderen Dank sprechen wir
den Sponsoren aus, die uns in al-
len Jahren super unterstützt ha-
ben. Durch sie konnten wir viele
Vorhaben umsetzen“, betont 1.
Vorsitzende Sabine Löhr.

www.ufhnienburg.de

25 Jahre Unternehmer-
frauen im Handwerk in
unserem Landkreis – das
bedeutet für Sie 25 Jahre
engagierter Einsatz für ein
unverzichtbares Netzwerk,
für Fort- und Weiterbil-
dung, für gesellschaftliche
Veranstaltungen oder auch
für Stellungnahmen zu po-
litischen Entscheidungen.

Welches große Potenzial die mitarbeitenden Unternehmer-
ehefrauen und Partnerinnen für ein zukunftsfähiges Hand-
werk haben, hat eine Studie gezeigt, die vom Institut für
Technik der Betriebsführung im Deutschen Handwerksins-
titut, über die Arbeit der Unternehmerfrauen erstellt wurde.
Diese Studie belegt, dass IhrVerband alsNetzwerkweiblicher
Führungskräfte im Handwerk eine wichtige Unterstützung
für die Unternehmerfrauen und Unternehmerinnen leistet:
Durch den Erfahrungsaustausch, den Sie ermöglichen, durch
Weiterbildungsangebote, aber auch durch Lobbyarbeit ge-
genüber der Politik und in der Handwerksorganisation. Sie
wollen die Position der Unternehmerfrauen insgesamt stär-
ken und gerade für junge Frauen attraktiv machen – und
zwar auf allen Ebenen: als Gesellin, Meisterin, und besonders
gerne auch als Chefin.

Frauen im Handwerk – das steht auch für Führungskraft
im Handwerk. Rund 19 Prozent der Handwerksbetriebe in
Deutschlandwerden von einer Frau geführt odermitgeführt.
Damit liegt das Handwerk deutlich über dem Stand derWirt-
schaft insgesamt, wo derAnteil anweiblichen Führungskräf-
ten nur zehn Prozent beträgt. Hier ist das Handwerk also
schon deutlich weiter als andere. Ihr Verband will möglichst
viele, gut ausgebildete Frauen begeistern, die ihr Potential
auch in unser Handwerk, in unseren Mittelstand einbringen.

Starke Unternehmerfrauen haben als Führungskräfte auch
eine enormeAußenwirkung. Denn sie sind der „lebende“ Be-
weis, dass sich der Einstieg in einen Familienbetrieb für eine
Frau lohnen kann. Heute sind Sie schon lange nicht mehr
die Ehefrauen, die ihren Männern den Rücken freihalten,
sondern arbeiten mit ihnen emanzipiert und auf Augenhöhe
zusammen.

Für Ihre Arbeit bedanke ich mich persönlich und im Namen
des Handwerks unserer Region sehr herzlich und gratuliere
zu Ihrem Jubiläum.

Knut Brüggemann, Kreishandwerksmeister

Der heutige Vorstand der UFH Nienburg (von links): Petra Blietschau-Rohlfs, Marion Friedrich, Renate Wagener, Gabriele Wagner und Sabine
Löhr. Foto: UFH Nienburg

Grußwort

25 JAHRE UNTERNEHMERFRAUEN
IM HANDWERK ANZEIGENSPEZIAL

VORSITZENDE
VON 1995 BIS 2020

Karin Windheim
Helga Hasselbusch
Annegret Harms
Sabine Löhr
Hannelore Ahrens
Sabine Löhr

„Gemeinsam ist so viel machbar“

Bismarckstraße 31 · 31582 Nienburg
Tel. 05021- 9038359

Gratulation zum 25 jährigen!

Beerberg 9
OT Oyle
31608 Marklohe

Tel. (0 50 21)92 5133
Fax (0 50 21) 138 58

info@mueller-bedachung-oyle.de

Als
Gründungs-
mitglied die
besten
Wünsche zum
25-jährigen!
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LIEBENAU. Auf Einladung
der Nienburger FDP-Kreis-
tagsfraktion informierte sich
jetzt die Landtagsabgeordne-
te Susanne Schütz (Braun-
schweig) über das Projekt
„Dokumentationsstelle Pul-
verfabrik“. In den Räumen
der bisherigen Hauptschule
Liebenau soll mithilfe ver-
schiedener Geldgeber ein au-
ßerschulischer Bildungsort
mit überregionaler Bedeu-
tung entstehen.
Martin Guse erläuterte der

FDP-Delegation aus dem
Kreistag und Landtag die Pla-
nungen rund um die „Doku-
mentationsstelle zur Pulverfa-
brik Liebenau“, die im Neu-
bautrakt der St.-Laurentius-
Schule Liebenau entstehen
soll. Der dortige Hauptschul-
zweig läuft jetzt aus und bie-
tet Platz für die Dokumentati-
ons- und Gedenkstätte als
Bildungseinrichtung, die sich
an neusten pädagogischen
Konzepten orientiert.
„Interessierte Besucher, vor

allem auch die Schülerinnen
und Schüler der unterschied-
lichsten Jahrgänge, sollen
hier die Möglichkeit zur Aus-
einandersetzung mit der The-
matik Nationalsozialismus er-
halten“, so Guse, der über
viele Jahre das Projekt feder-
führend begleitet hat. Die
Forschungs- und Dokumenta-
tionsarbeiten sollen zudem
kontinuierlich fortgesetzt
werden und mündeten be-
reits in Veröffentlichungen
und Ausstellungen. Häftlings-
und Zwangsarbeit, NS-Wirt-
schafts- und Rüstungspolitik,
NS-Kriegswirtschaft sowie
„Arbeitserziehungslager“
Liebenau werden die
Schwerpunkte der Dokumen-
tationsstelle, die multimedial
präsentiert werden sollen.
Auch regelmäßige Führun-
gen über das Gelände der
heutigen Forstgutes Eickhof
sind geplant.
Der Kreistag des Landkrei-

ses Nienburg hat schon vor
Jahren seine Finanzierungs-
zusage gemacht. Seitdem
sind viele Monate vergangen,
in denen andere Geldgeber,
und hier vor allem das Land
Niedersachsen immer wieder

mit neuen Anforderungen
oder Finanzmittelknappheit
die Umsetzung des Projektes
hinauszögerten.
„Für uns ist es hingegen ei-

ne Selbstverständlichkeit,
dass die Landkreis-Kofinan-
zierung aufrechterhalten
bleibt“, so FDP-Fraktions-
Chef Jörg Hille (Oyle), der
auch Mitglied des Kreisfi-
nanzausschusses ist, „da darf
Corona keine Rolle spielen.“
„Das greif- und erlebbare pä-
dagogische Angebot, das hier
gerade auch für unsere Schü-
lerinnen und Schüler des
Landkreises entwickelt wird“,
merkte Heiner Werner (Nien-
burg), „ist ein echter Mehr-
wert, der über die Region hin-
ausstrahlt.“
Die Fachpolitikerin für Wis-

senschaft, Forschung und
Kultur Susanne Schütz
(Braunschweig) sicherte ihre
Unterstützung auch auf Lan-
desebene zu. „Aus eigener
Erfahrung“, so die Lehrerin
und Landtagsabgeordnete,
„weiß ich, wie schwer es teil-
weise ist, das dunkle Kapitel
der Deutschen Geschichte
den Schülerinnen und Schü-
lern näher zu bringen.“
Allein ein Erleben der riesi-

gen Anlage zwischen Lieben-
au und Steyerberg mit 21 un-
terirdischen, 250 aufstehen-
den und 104 umwallten Ge-
bäuden würde vielen Zeitge-
nossen die Augen öffnen, wa-
ren sich die Teilnehmer der
Besuchergruppe einig.
Die FDP wünscht sich einen

intensiven Bürger-Dialog,
gerne über die digitalen Ka-
näle wie Facebook, per E-
Mail oder über die Home-
page www.fdp-nienburg.de.

„Land
verzögert

Umsetzung“
FDP-Landtagsabgeordnete Susanne

Schütz besuchte Pulverfabrik Liebenau

Die FDP-Landtagsabgeordnete Susanne Schütz informierte sich
zusammen mit der Nienburger FDP-Kreistagsfraktion über die
geplante Dokumentations- und Gedenkstätte Pulverfabrik Lie-
benau bei Martin Guse (links im Bild).

FOTO: FDP-KREISVERBAND NIENBURG

unternehmerfrauen
im handwerk ANZEIGENSPEZIAL

Nach einer Veranstaltung mit Gastredner Henning Scherf entstand dieses Gruppenfoto. Foto: UFH Nienburg

Liebe Sabine, liebe Unternehmerfrauen im
Handwerk, Jubiläum, 25 Jahre Arbeitskreis Ni-
enburg. Meinen herzlichen Glückwunsch dazu.
Eigentlich ein Grund zum Feiern. 2020 ist je-
doch alles anders, was mich aber nicht davon
abhält, Euch Grußworte zu übermitteln.

Als Ihr Euch vor 25 Jahren gegründet habt, wa-
ren die meisten „Mitarbeitende Ehefrauen (oft
ohne Lohnnachweise beziehungsweise Alters-
vorsorge), die rechte Hand vom Chef, Mädchen
für alles…..“

Gut, dass Ihr /wir alle diesenWandel gemeistert
haben und nun immer häufiger als Geschäfts-
führerin oder selbstständige Unternehmerin in
den Betrieben zu finden sind.

Ihr als starke Unternehmerfrauen im Handwerk
könnt Euch freuen, über die Anerkennung der
Arbeit im Betrieb und im Arbeitskreis, die Un-
terstützung der Handwerkskammer und der
Kreishandwerkerschaft vor Ort. Die UFH sind
ein starkes Fundament für das Handwerk, Vor-
bilder für junge Unternehmerinnen, die wir alle
für UFH begeistern möchten. Denn UFH ist der
Beweis dafür, dass sich ein Einstieg in einen Fa-
milienbetrieb lohnen kann.

Gerade in der jetzigen Corona-Situation zeigt es
sich, wie die UFH voneinander profitieren, für
einander da sind, sich in dieser Situation austau-
schen und Erfahrungen weitergeben können.

Ein stabiles Netzwerk!

Der Arbeitskreis Nienburg ist ein moderner, in-
novativer und zukunftsfähigerArbeitskreis, dem
ich auch für die nächsten 25 Jahre alles Gute
wünschen möchte.

Meike Lotze-Franke,
1. Vorsitzende Unternehmerfrauen im
Handwerk Landesverband Niedersachsen

Grußwort

Wir freuen uns über das 25-jährige Jubiläum
und wünschen eine gute Zukunft!

Tischlerei
Wohlenhauser Str. · 31608 Marklohe OT Lemke · Tel.: (0 50 21) 79 03

• Individuelle Treppenanlagen
• Innenausbau • Fenster und Türen

Teichweg 3
31622 Heemsen
Telefon (0 50 24) 15 30
Fax (0 50 24) 18 42

Kunststoff
SScchhrraaddeerr GGmmbbHH

Sppezialbeschichtung
IIssoollierung

Beschichtung und
Isolierung von:

Kellern
Flachdächern · Balkonen

Fußböden · Industriehallen
nach EU-Norm

Säurebehältern
Auffangböden

Pflanzenschutzmittelräumen
Fachbetrieb nach WHG § 19

Verfugung nach Kiwa-Norm
Tankstellen

GFK Formen und Fertigteile

Auch wir gratulieren
P

F

Schlosserei Löhr GmbH & Co KG
Stahlbau | Treppen | Geländer

Stahlbau | Treppen | Geländer
Kunstschmiedearbeiten | Zäune
Toranlagen | Edelstahlverarbeitung
Reparaturen | Dienstleistungen

Meisterbetrieb seit 1946

Schlosserei Löhr GmbH & Co KG
Schmiedeweg 8 | 31638 Stöckse
Telefon 05026 – 94033
www.schlosserei-loehr.de

Andreas Schlüter
Maschinenbau GMbh
CNC-Drehen - CNC-Fräsen - Industriemontage - Vorrichtungsbau - Prototypenbau

Bahnhofstraße 28 · 31609 Balge · Telefon 05021 /6000600 · info@schlueter-maschinenbau.de

Gemeinsam
sind wir
stark!

Top informiert -
auch am Sonntag!
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MÖGROSSA ist eine Handelsmarke der Möbel Heinrich GmbH & Co. KG • Dülwaldstr. 1 • 31655 Stadthagen

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 09.00-18.30 Uhr
Samstag 09.00-16.00 Uhr

Im Fachmarktzentrum
Brokeloher Straße 8-12
Tel.: (0 50 25) 9 70 99 9-10

Landesbergen www.moegrossa.de

* Bisher geforderter Preis - Alle

Rotstift
Angebot gültig bis zum 27.06.2020

Rotsti
06 20

PREISE

es Abholpreise - Ohne Deko, Geräte & Kissen

ROTSTIFTRABATT

12%12% **

%
auf Möbel und Küchen

**) Gültig bis 30.06.2020, gilt nur für Neuaufträge, ausgenommen preisre-duzierte Werbeware und bereits reduzierte Ausstellungsstücke, die in unsererAusstellung gekennzeichnet sind, Geschenkgutscheine und Gartenmöbel.

BOXSPRINGBETT,
Microfaser grau, Box
mit Bonell Federung,
Bonell Matratze und
Komfortschaum-Top-
per, Liegefläche ca.
180x200 cm, Stellmaß
ca. 180x87x207 cm.
Art. Nr. 0855 1376

SCHWEBETÜRENSCHRANK,
Korpus und Front Alpinweiß mit Absetzung Stone
grey und Spiegel, 2-türig, Front 4-tlg. mit Spiegel,

BxHxT ca. 218x210x59 cm. Art. Nr. 0686 0544

399.-399.-836.-888333666...---**

AKTIONSPREIS 269.-269.-483.-4448888333...---**

AKTIONSPREIS

REEELLLAAAXXXCCCHHHAAAIIIRRR mit Hocker, Bezug: Webstoff Grau, Sessel drehbar,
inklusive Hocker, BxHxT ca. 75x106x76 cm. Art. Nr. 0722 0207

BELASTBAR
BIS 110 KG 199.-199.-413.-444411113333....------**

Unser Spar-Tipp!Unser Spar-Tipp!

LANDKREIS. Hauseigentü-
mer im Landkreis Nienburg,
die schon früh an die Zukunft
gedacht und besonders ener-
gieeffizient gebaut oder sa-
niert haben, können sich ab
jetzt um die Auszeichnung
„Grüne Hausnummer“ be-
werben.
Die Grüne Hausnummer ist

eine Auszeichnung der Kli-
maschutzagentur Mittelweser
in Kooperation mit der Klima-
schutz- und Energieagentur
Niedersachsen.
Eigentümerinnen und Ei-

gentümer im Landkreis Nien-
burg, die nach dem 1. Okto-
ber 2009 ihren Neubau min-
destens als Effizienzhaus 55
fertiggestellt haben oder ih-
ren Altbau besonders ener-
gieeffizient mit mindestens
drei Einzelmaßnahmen sa-
niert haben (wovon zwei die
Gebäudehülle betreffen),
können sich mit der „Grünen
Hausnummer“ auszeichnen
lassen.
Mit Dokumenten ist zu be-

legen, in welchem Umfang
energieeffizientes Bauen um-

gesetzt wurde. Dazu dienen
KfW-Nachweise, der Energie-
bedarfsausweis, Fachunter-
nehmer-Erklärungen, Be-
scheinigungen von Architek-
ten oder Sachverständigen
und alles, was Informationen
zum energetischen Standard
enthält.
Die ausgezeichneten Be-

werber bekommen eine indi-
viduelle Hausnummer zum
Anbringen an ihr Haus und
eine Urkunde. Außerdem
werden unter allen Bewer-
bern Geldpreise von 500, 300

und 200 Euro verlost.
Bewerbungsschluss ist der

15. August 2020. Der Bewer-
bungsbogen kann herunter-
geladen werden unter
www.klimaschutzagentur-
mittelweser.de/de/kampag-
nen/gruene-hausnummer

2Für Fragen steht die Klima-
schutzagentur Mittelweser in
der Marienstraße/Ecke Fried-
richstraße in Nienburg unter
der Telefonnummer 05021/
903 65 95 gern zur Verfügung.

Energieeffizienzwird belohnt
Hauseigentümer können sich um die Auszeichnung „Grüne Hausnummer“ bewerben

Schon über 60 Immobilienbesitzer im Landkreis Nienburg wur-
den mit „Grünen Hausnummern“ und den dazu gehörigen Ur-
kunden ausgezeichnet. FOTO: KLIMASCHUTZAGENTUR MITTELWESER

BERLIN. Nach den schweren
Missbrauchsvorfällen in Lüg-
de und Münster fordert die
Union eine Straferhöhung bei
Kindesmissbrauch. Auch der
hiesige Bundestagsabgeord-
nete Maik Beermann hatte
sich für eine Strafverschär-
fung ausgesprochen. Das sei
jedoch der falsche Weg, fin-
det die Bundestagsabgeord-
nete Katja Keul, Bündnis
90/Die Grünen: „Es ist lange
bekannt und belegt: Täter
lassen sich nicht durch Straf-
verschärfung oder Mindest-
strafen abschrecken, sondern
ganz wesentlich durch das Ri-
siko entdeckt zu werden.“
Seit dem Rücktritt ihres Wahl-
kreiskollegen Edathy habe
sie als Rechtpolitikerin an
umfangreichen Reformen im
Sexualstrafrecht mitgewirkt.
Dabei wurden die Tatbe-
stände zur sogenannten Kin-
derpornographie überarbei-
tet, das Cybergrooming unter
Strafe gestellt und die Verjäh-
rungshemmung bis zum 30.
Lebensjahr verlängert.
„Die jetzigen Strafrahmen

sind entsprechend weit und
angemessen, um die volle
Bandbreite der Tatbestände
abzudecken und Staatsan-
waltschaft und Gericht die
Flexibilität zu geben, schuld-
angemessen zu reagieren. Ich
finde es doch sehr befremd-
lich, dass wir angesichts der
grausamen Taten von Lügde
und Münster, die klar im obe-
ren Strafrahmenbereich zu
verorten sind, jetzt über die
Mindeststrafen diskutieren“,
kritisiert Keul. Es sei nur we-
nigen klar, um was für Kons-
tellationen es sich im unteren
Strafrahmenbereich handelt.
So sei es unter Jugendli-

chen derzeit verbreitet, sich
untereinander erotische Bil-
der zu schicken, das soge-
nannte „Sexting“. Diese Bil-
der von unter 14-Jährigen auf
dem Telefon zu „besitzen“,
erfüllt bereits den Grundtat-
bestand des § 184b StGB
(Kinderpornographie). Zeigt
ein Jugendlicher ein solches
Bild einem 13-Jährigen, ist
sogar der Tatbestand des se-
xuellen Missbrauchs erfüllt.
Dieser Täter muss nicht ein-
mal selbst volljährig sein. „Es
geht hier nicht um theoreti-
sche Fallkonstellationen, son-
dern um Beispiele aus der re-
alen Praxis, die mit den Ver-
brechen von Münster und
Lügde wahrlich wenig zu tun

haben“, warnt Keul. Die Tat-
bestände des § 176 StGB (se-
xueller Kindesmissbrauch)
und des § 184 b StGB (Kin-
derpornographie) seien be-
wusst weit gefasst, um alle
strafrechtlich relevanten Kon-
stellationen zu erfassen.
„Aber genau deswegen muss
es möglich bleiben, auch auf
Konstellationen angemessen
zu reagieren, die wir nicht er-
fassen wollen oder zumindest
nicht in der Härte“, führt Keul
aus.
„Der laute Schrei nach

Strafverschärfung übertönt
am Ende nur den stillen
Schrei der Kinder, die ver-
zweifelt versuchen, uns Sig-
nale zu senden, die wir nicht
erkennen oder nicht erken-
nen wollen, weil wir gar nicht
wüssten wie wir darauf re-
agieren sollen. Missbrauch
von Kindern findet auch in
unserer eigenen Umgebung
statt und oft viel näher, als
viele sich vorstellen können.
Wir müssen vielmehr Wege
finden und lernen, wie wir im
Falle eines Verdachtes die-
sem nachgehen können, oh-
ne uns oder andere in eine
gefährliche Eskalation zu be-
geben. Vor allem Jugend-
amtsmitarbeiter und Pädago-
gen müssen in dieser Hinsicht
besser geschult und vorberei-
tet werden, aber letztlich ste-
hen wir alle in der Verantwor-
tung. Wir müssen Richterin-
nen und Richter mit den fach-
fremden Grundkenntnissen
ausstatten, die sie in diesem
Bereich brauchen, bevor sie
von heute auf morgen ein Fa-
miliendezernat überneh-
men“, fordert Keul und be-
dauert, dass ein entsprechen-
der Antrag im Bundestag erst
von den Koalitionsfraktionen
abgelehnt worden sei, ob-
wohl es einen großen Rück-
halt dafür aus der Praxis ge-
geben habe. „Zudem müssen
wir in die Ermittlungsbehör-
den investieren“, lautet eine
weitere Forderung der rechts-
politischen Sprecherin der
Grünen. Gerade Münster ha-
be gezeigt, dass eine Aufsto-
ckung der entsprechenden
Abteilungen Erfolg bringe
und am Ende Kinder gerettet
habe.
„Darauf sollten wir jetzt un-

sere ganze Kraft konzentrie-
ren und sie nicht mit kontra-
produktiven Debatten um
Strafverschärfungen vergeu-
den.“ DH

NachMünster: Keul
fordert Stärkung
der Behörden

Heimische Bundestagsabgeordnete zur
Forderung nach härteren Strafen
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BEILAGEN

Unserer heutigen Ausgabe
– oder Teilen davon – liegen
Prospekte folgender Firmen
bei:

Aldi
Dänisches Bettenlager
Edeka
Famila
Heineking Frische
Jawoll
Lidl
Marktkauf
Mömac
Netto
Posten Börse
Repo
Rewe
Tejo
WEZ

Nienburg: Badelandschaft + Re-
laxbecken: Sonntag bis Freitag
8 bis 11 Uhr, 12 bis 15 Uhr und
16 bis 19 Uhr; Samstag 12 bis 15
Uhr, 16 bis 19 Uhr; Feiertage 8
bis 11 Uhr, 12 bis 15 Uhr und 16
bis 19 Uhr. Letzter Einlass und
Kassenschluss ist jeweils eine
Stunde vor Ende der Badezeit.
In den Zeiten zwischen den
Badezeiten wird das Bad ge-
reinigt und desinfiziert. Die
Saunalandschaft bleibt bis auf
weiteres geschlossen.
Holtorf: Montag geschlossen;
Mittwoch, Freitag und Sonn-
tag 9 bis 19 Uhr; Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend 9
bis 20 Uhr

Freibad Marklohe: Montag bis
Sonntag 9 bis 11 Uhr, 15 bis 18
Uhr
Nöpke: Montag bis Freitag 6.30
bis 9 Uhr, 15 bis 20 Uhr; Sams-
tag, Sonntag, Feiertage 9 bis
19 Uhr
Siedenburg: Sonntag 10 bis 20
Uhr; Montag bis Samstag 13
bis 20 Uhr
Uchte: Montag bis Freitag 6 bis
8 Uhr, 9 bis 11 Uhr, 12 bis 14
Uhr, 15 bis 17 Uhr, 18 bis 20
Uhr; Samstag, Sonntag, Feier-
tage 9 bis 12 Uhr, 13 bis 16 Uhr,
17 bis 20 Uhr
Freibad Wietzen: Montag bis
Sonntag 6.30 bis 9.30 Uhr, 15
bis 18 Uhr

NOTDIENSTE

Corona-Bürgertelefon des
Landkreises Nienburg:
05021/967-900; erreichbar:
Montag bis Donnerstag 8 bis
16 Uhr, Freitag 8 bis 12 Uhr, E-
Mail: hygiene-umwelt@kreis-
ni.de
Feuerwehr und Rettungsdienst:
Telefon 1 12
Polizei: Telefon 1 10
Rettungsleitstelle/Krankentrans-
port: Telefon (05021) 1 9222
Bereitschaftsdienst der nieder-
gelassenen Ärzte: Telefon 116 117
oder 05721/93700485
Krankenhaus Nienburg: 9 bis 12
und 18 bis 21 Uhr
Krankenhaus Stolzenau: 9 bis 11
und 18 bis 20 Uhr
Krankenhaus Sulingen: Sonntag
10 bis 12 und 17 bis 19 Uhr

Augenarzt
zu erreichen unter Telefon
116 117 oder 05721/93700485;
Sprechstunden heute von 10
bis 16 Uhr

Zahnärzte
Nordkreis: Frank Versümer,
Von-Kronenfeld-Straße 54,
Hoya, Telefon (0 42 51) 24 55

Südkreis: David Rieforth, Am
Markt 18, Stolzenau, Telefon
(057 61) 35 14

Apotheken
Nienburg: Leintor-Apotheke,
Hannoversche Straße 12, Nien-
burg, Telefon (0 50 21) 32 50

Steyerberg/Liebenau/ Reh-
burg-Loccum: Markt-Apothe-
ke, Heidtorstraße 10, Rehburg,
Telefon (0 50 37) 9 86 50

Hoya/Asendorf: Lindenberg-
Apotheke, Bahnhofstraße 57,
Bruchhausen-Vilsen, Telefon
(0 42 52) 34 34

DIE BÄDER IN STADT UND KREIS

Top informiert -
auch am Sonntag!

Hulda Hermannsdóttir, Kom-
missarin bei der Polizei Reyk-
javík, soll frühzeitig in Ruhe-
stand gehen, um Platz für ei-
nen jüngeren Kollegen zu
machen. Sie darf sich einen
letzten Fall, einen cold case,
aussuchen - und sie weiß so-
fort, für welchen sie sich ent-
scheidet.
Der Tod einer jungen Frau

wirft während der Ermittlun-
gen düstere
Rätsel auf,
und die Zeit,
um endlich
die Wahrheit
ans Licht zu
bringen,
rennt. Eine
Wahrheit, für
die Hulda ihr
eigenes Le-
ben riskiert ...
Vom Ende zum Anfang.

Auftakt der außergewöhnlich
erzählten Thriller-Trilogie um
die originelle und vielschich-
tige Protagonistin Hulda.

 gelesen von Martina Lotz,
Bücher Leseberg

2Ragnar Jónasson: Dunkel,
Btb Verlag, 384 Seiten, 15 Eu-
ro; auch als E-Book lieferbar.

Zum Abschied
ein Cold Case

Aufgrund der Corona-Pande-
mie war der Lesesaal des
Stadt- und Kreisarchivs Nien-
burg geschlossen. Mittlerweile
ist die Einsichtnahme in Quel-
len wieder möglich, zumindest

für unaufschiebbare Anliegen.
Beim Besuch des Lesesaals

ist einiges zu beachten: maxi-
mal eine Person ist zugelas-
sen, das Tragen eines Mund-
Nasen-Schutzes ist erforder-

lich, der Aufenthalt auf 1,5
Stunden begrenzt. Eine Ter-
minvergabe und Informatio-
nen über die weiteren Ein-
schränkungen erfolgen unter
der Mail-Adresse stadtar-
chiv@nienburg.de.

FOTO: STADT- UND KREISARCHIV

Lesesaal wieder geöffnet

REHBURG. Von Montag, 22.
Juni, an wird ein Teilstück
des sogenannten „Kiebitzohr-
dammes“ in Rehburg ge-
sperrt, weil die Straße saniert
wird. Das hat die Stadtver-
waltung mitgeteilt. Der „Kie-
bitzohrdamm“ ist die touristi-
sche Hauptverbindung der
Stadt Rehburg-Loccum zum
Steinhuder Meer und die ein-
zige Anbindung des Ortstei-
les Rehburg an den Steinhu-
der-Meer-Rundweg. Der 500
Meter lange Abschnitt dieses
Wirtschaftsweges wird mit ei-
ner Tragdeckschicht in Ge-
steinskörnung überbaut. Die
Baumaßnahme kostet etwa
40000 Euro. Wie die Stadt-
verwaltung weiter mitteilt,
werden die Arbeiten etwa
fünf Tage dauern, „so dass
der Weg spätestens am Sams-
tag, 27. Juni, wieder nutzbar
ist.“ DH

Kiebitzohrdamm
gesperrt
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Leserreisen 2020

Beratung & Buchung: media-reisen gmbh & co. Kg | telefon 05 71 - 8 82 88 | Obermarktstraße 28 - 30 | 32423 Minden | info@media-reisen.de www.dieharke.de

Als wäre er beschwingt
vom köstlichen Fran-

kenwein, ändert der Main
immer wieder seine Rich-
tung, wenn er an den
Weinbergen zwischen
Spessart, Rhön und Stei-
gerwald vorbeiströmt. Das
magische Dreieck, das er
dabei bildet, ist das Frän-
kische Weinland - ein lie-
benswertes Fleckchen
Erde mit ganz besonde-
rem Reiz. Die inspirierende
Verbindung von Wein und
Kultur ist es, die einen
Kurzurlaub im Fränkischen
Weinland so einzigartig
macht.

Mittendrin liegt die ba-
rocke Stadt Würz-

burg. Die fränkische Me-
tropole begrüßt ihre Gäste
bereits von weitem durch
eines ihrer Wahrzeichen –
die Festung Marienberg.
Umrandet von den be-
rühmten Weinbergen
thront sie über der Stadt und zählt zu einem der be-
gehrtesten Ausflugsziele in Würzburg. Weitere mo-

numentale Bauwerke, wie
das Käppele, der Dom
und die alte Mainbrücke
machen jeden Aufenthalt
zu einem besonderen Er-
lebnis. Ausgangspunkt für
Ihre Erkundungstouren ist
das 4* Maritim Hotel
Würzburg, direkt am
Mainufer, mit einem fan-
tastischen Blick auf die Fe-
stung Marienberg, gele-
gen. Neben der idyllischen
Lage, die Ihnen tolle Ein-
blicke gewährt, liegt das
Hotel auch sehr zentral.
Die wenigen Meter bis zur
prachtvollen Innenstadt
und barocken Altstadt
Würzburgs schlendern Sie
direkt am Main entlang.

Programmänderungen vorbehalten.
Es gelten die allgemeinen Reisebe-
dingungen des Reiseveranstalters
Media-Reisen GmbH & Co. KG,
Obermarktstr. 28-30, 32423 Min-
den. Mindestteilnehmerzahl: 25
Personen.
Diese Reise ist für Personen mit ein-

geschränkter Mobilität nur bedingt geeignet. Für detailliertere In-
formaitionen kontaktieren Sie uns bitte.

Fränkisches Weinland: Würzburg
FRÜHLINGSTAGE IN DER BAROCKSTADT

3 Tage
11.10. - 13.10.2020

eingeschlossene Leistungen:
• Busfahrt ab/bis Nienburg
• Reisebegleitung
• 2x Übernachtung im 4* Maritim Hotel
Würzburg (oder gleichwertig) im Comfort
Zimmer

• 2x reichhaltiges und abwechslungsreiches
Frühstücksbuffet

• 1x Vesperteller
• 1x Abendessen (3-Gänge-Menü oder Buffet)
• 1x Stadtführung (ca. 2 Std.) am Anreisetag
• 1x Weinkellerführung (ca. 45 Min.) im Staat-
lichen Hofkeller inkl. 1 Glas Wein

• 1x Besuch und Führung durch die
Würzburger Residenz (ca. 1,5 Std.)

• 1x Schifffahrt auf dem Main nach Veits-
höchheim und zurück inkl. Führung im
Rokokogarten

• Freie Nutzung des Schwimmbades im Hotel
• Reiseunterlagen und Informationsmaterial

reisepreise pro Person

im Doppelzimmer €399,-
eZ-Zuschlag € 49,-

Diese Reise führt Sie in
die schöne Ucker-

mark im Nord-Osten
Brandenburgs. Ihr Hotel,
das 3* Ahorn Seehotel,
liegt in Templin, auch die
"Perle der Uckermark"
genannt. Die Stadt ver-
fügt über barocke Se-
henswürdigkeiten und ei-
nen mittelalterlichen
Stadtkern und ist zudem
mit ihrer NaturTherme ein
staatlich anerkanntes
Thermalsoleheilbad. Das
Schmuckstück Templins
ist die 1,7 km lange mit-
telalterliche Stadtmauer,
mit deren Bau 1314 be-
gonnen wurde. Mit auf
dem Reise-Programm ste-
hen außerdem die Be-
sichtigung des Schlosses
Boitzenburg und eine 5-
Seen-Schiffrundfahrt. Bei
der „Apfelgräfin“ Daisy
Gräfin von Arnim sind Sie
zu Kaffee und selbstge-
machtem Kuchen einge-

laden und erleben eine
kleine Führung durch das
Gutshaus Lichtenhain.
Freuen Sie sich auf eine
abwechs lungs re i che
Reise!

Programmänderungen vorbehalten.
Es gelten die allgemeinen Reisebe-
dingungen des Reiseveranstalters
Media-Reisen GmbH & Co. KG,
Obermarktstr. 28-30, 32423 Min-
den. Mindestteilnehmerzahl: 25
Personen
Diese Reise ist für Personen mit ein-
geschränkter Mobilität nur bedingt
geeignet. Für detailliertere Informa-
tionen kontaktieren Sie uns bitte.

Die Apfelgräfin und die Uckermark
AHORN SEEHOTEL TEMPLIN & DIE APFELGRÄFIN

4 Tage
13.09. - 16.09.2020

eingeschlossene Leistungen:
• Busfahrt ab/bis Nienburg
• Reisebegleitung
• 3x Übernachtung im 3* Ahorn Seehotel
Templin (oder gleichwertig)

• 3x Frühstücks- und Abendbuffet
• 1x Besichtigung des Schlosses Boitzenburg
und des einst Gräflichen Marstall

• 1x Stadtführung durch Templin (ca. 1,5 Std.)
• 1x frisch gebackener Apfelkuchen und eine
Tasse Kaffee im Hofcafe der Apfelgräfin

• 1x Führung zur Geschichte des Hauses
Lichtenhain und zur Apfelsaftherstellung

• 1x Besuch Schokoladen Manufaktur in
Marstall (Möglichkeit zur Verkostung und
des Erwerbs feiner Pralinen und erlesener Trüffel)

• 1x 5-Seenschifffahrt (ca. 2 Std.)
• 1x Tanzabend an der SeaBar im Hotel
• Vielseitiges Freizeitprogramm und
Abendentertainment im Hotel

• Nutzung des Hotel-Innenpools (25x12,5m)
und des Fitnessraumes

• Reiseunterlagen und Informationsmaterial

reisepreise pro Person

im Doppelzimmer €399,-
eZ-Zuschlag € 79,-

neuer termin!

HEEMSEN. Im Heemser
„Sündern“ stehen einige be-
eindruckende Flatterulmen.
Eine davon haben die Nie-
dersächsischen Landesforsten
jetzt eingezäunt. Die über
hundertjährigen Relikte aus
dem Auewald vermehren sich
bislang nur spärlich. „Wir
vermuten Wildverbiss als Ur-
sache und zäunen jetzt einen
Baum mit einem Holzgatter
weitläufig ein und hoffen dar-
in auf mehr Baumnach-
wuchs“, erläutert Revierförs-
ter Heinz Lehman die unge-
wöhnliche Maßnahme.
Flatterulmen zählen zu den

sehr seltenen Baumarten. Sie
sind im Auewald heimisch,
von dem es nur noch geringe
Reste gibt. Die Flatterulme
kann aber auch in trockene-
ren Bereichen wachsen und
wird daher als Mischbaumart
in Zeiten des Klimawandels
interessanter. „Der Erhalt die-
ser Flatterulmen durch natür-
liche Verjüngung ist auch ein
wichtiger Beitrag zur Biodi-
versität in den Wäldern der
Niedersächsischen Landes-
forsten“, so Lehmann.
Forstwirtin Sandra Möhle

und Forstwirt Jannis Dierks
setzen die vorgefertigten
Zaunelemente zusammen.
„Die Hordengatter werden in
Schlechtwetterphasen von
uns aus Holzlatten unter
Dach vorgefertigt“, so Sandra
Möhle. „Sie sind gut geeignet
für kleine Einzäunungen mit
flexibler Form. Nach Ge-
brauch können sie auf dem

Waldboden liegen bleiben
und rückstandsfrei, da unbe-
handelt, verrotten.“

Zum Hintergrund:

Im Zuge des Klimawandels
und mit dem landesweiten
Ausfall der Esche wird die
Flatterulme als heimische
Mischbaumart wieder inter-

essant und zunehmend ge-
pflanzt. Mit ihren markanten
Brettwurzeln kann sie in sol-
chen Bereichen Überflutun-
gen von über 100 Tagen er-
tragen. Dabei hat sie eine
deutlich weitere Anbauampli-
tude und ist daher auch auf
feuchten Sandböden und auf
anmoorigen Standorten als
Mischbaumart geeignet.

Das zähe Ulmenholz – auch
als Rüster bezeichnet- war
früher ein gefragtes Material
zum Beispiel für den Bogen-
bau und für Mühlräder oder
Wagenachsen. Aus der Rinde,
dem Bast, fertigte man feine
Seile. Heute ist das im Ver-
gleich zu den beiden anderen
Ulmenarten nicht so attrakti-
ve Holz der Flatterulme ge-

fragt, wenn durch Knollen
und Wasserreiser am Stamm
eine dekorative Maserung im
Holz entsteht. Die von Frank-
reich bis weit nach Russland
heimische Flatterulme über-
lebte drei Angriffswellen der
ab dem 19. Jahrhundert mit
Holztransporten aus Asien
eingeschleppten Holländi-
schen Ulmenkrankheit, ei-

nem kleinen Pilz, der die Lei-
tungsbahnen verstopft.
In den Niedersächsischen

Landesforsten genießt die
Flatterulme Minderheiten-
schutz, das heißt ältere Vor-
kommen werden geschützt
und erhalten. Für feuchtere
Eichen- und Buchenwälder
und in Erlenbeständen ist die
Flatterulme in der landeswei-
ten Planung ausdrücklich als
künftige Mischbaumart vor-
gesehen. Durch ihr rasches
Jugendwachstum – gut zu er-
kennen an langen bogigen
Trieben – eignet sie sich auch
gut zum Auspflanzen kleiner
Lücken und Fehlstellen im
Wald oder in Baumpflanzun-
gen. Das Kuratorium Baum
des Jahres empfiehlt die für
das Stadtklima robuste Flat-
terulme auch als Park- und
Stadtbaum als Ersatz für die
früher in Ortschaften weit
verbreiteten anderen beiden
Ulmenarten.
Neben der markanten

Brettwurzel, mit der sich die
Flatterulme in sumpfigen Be-
reichen abstützt, sind die
Bäume gut an den Zweigbü-
scheln, die sich am Stamm
bilden, zu erkennen. Auch
das Blatt ist markant mit sei-
nem doppelt gezahnten Blatt-
rand, einer vorwitzig ausge-
zogenen Blattspitze und dem
asymmetrischen Blattansatz.
Ihren Namen trägt die Flat-
terulme wegen der in Bü-
scheln am Baum hängenden
Blüten und Früchte, die vom
Wind verbreitet werden. DH

Flatterulme zumSchutz vor Verbiss eingezäunt
Revierförster Heinz Lehmann: Wertvolle Relikte aus dem Auewald vermehren sich in Heemsens „Sündern“ bisher nur spärlich

Jannis Dierks und Sandra Möhle im Heemser „Sündern“ beim Umzäunen der Flatterulme. FOTO: LANDESFORSTEN
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Der Second-Hand-Laden in Asendorf in neuer Hand!

www.der-second-hand-laden-asendorf.de | Instagram: der_second_hand_laden_asendorf
Telefon (0152) 07217811

Annahme mittwochs nach Absprache!
Öffnungszeiten:

Mo. geschlossen, Di. und Fr. 8.30 – 12.00 Uhr,
Mi. und Do. 8.30 – 12.00 + 16.00 – 19.00 Uhr, Sa. 8.30 – 12.00 Uhr (1. Sa. im Monat)

Wir lassen Sie nicht
im Regen stehen!

Eine Terrassenüberdachung
aus Aluminium

Formschön, langlebig,
zum günstigen Preis

– WINTERGÄRTEN –
– KUNSTOFFFENSTER –

RRöpke, Logies,
SSchumacher GmbH

Schloßstr. 7-9 · Bruchhausen-Vilsen
Telefon:04252/1081 · E-Mail: roelo@rlpgmbh.de

Nienburg
2919

ZAUNBAU

05024/
887772

Nienburg
2919

GARTENGESTALTUNG

05024/
887772

Wir halten die bundesweit vorgegeben Hygienemaßnahmen für Sie ein.

Das Jamas-Team
freut sich auf Ihren Besuch!

NacH Der ScHWereN coroNa-KrISe

sind wir nach wie vor für Sie da !

Hannoversche Straße 124 · 31582 Nienburg
Tel. (05021) 4909 · www.jamas-nienburg.de

Biergarten
geöffnet!

Montag ruhetag

Wir bieten

außer-Haus-Verkauf
Täglich

MITTagSTIScH
11.45 - 14.30 Uhr

Garagen

Poppe Immobilien GmbH
Hausverwaltung l Vermietung l Verkauf

Telefon (0 50 24) 88 79-41, Fax 88 79-42
www.poppe-immobilien.de

Wir verkaufen

Ihre Immobilie,

kompetent,

zuverlässig und

leistungsstark!

Verschiedenes

Betten
Nienburger Bruchweg 5

Telefon (05021) 8952665 · Fax 8952664
www.mhaller-tischlerei.de · mhaller-tischlerei@gmx.de

Lichtenmoorstraße 5 · 31622 Heemsen
Tel. (0 50 24) 8 83 30 · 0 17 12 66 02 41

henry@kochs-immobilien.de
www.kochs-immobilien.de

Zu vermieten:
Drakenburg: Gewerbehalle 287 qm, 2x
Büroräume je 72 qm.

Rohrsen: OG Wohnung 2 Zi. Kü mit
EBK, Bad, Flur, 72,5 qm zum 1.8.2020
Energieausweis in Bearbeitung

Balge: OG Wohnung 2 Zi, Kü, Carport
mit Abstellr. 60 qm zum 1.8.2020
Energieausweis in Bearbeitung

Weitere Infos und Angebote unter
Kochs-immobilien.de

Immobilien

Trapezbleche
für Dach & Wand

Fertigung auf Maß, Zubehör
29664 Walsrode, Sophienstraße 3-5
www.seyer-carstens.de

Tel. (0 51 61) 32 65, Telefax 7 42 34

1- u. 2-Fam. Hs.

Komplett saniertes EFH
in Stolzenau,140m² Whfl.500m²
Grdst.,Terasse,Carport,nur lang-
fristig an solvente Arbeitnehmer
zu vermieten.900* KM.

Zuschriften an DH unt.
) Z 18 217

Baugrundstücke

LIEBEN!U, ca. 1000 qm
Lönsweg 15 % (01 72) 4 33 68 82

Entlaufen/Zugelaufen

Katze entlaufen in Raum Wietzen

Norwegische Waldkatze, langes
Fell, weißer Latz und vier weiße
Pfoten. TASSO 06190/937300,
S2472031 angeben

Verloren
Am 5./6.6. braune Hornbrille auf
„dem Wall“ beim Weserschlöß-
chen verloren. FINDERLOHN!
% (01 76) 83 68 68 89

DG, 2 Zi. renov., 45 qm und 1-Zi.-
Whg., gr. Balkon, 70qm, in Stol-
zenau % (01 72) 5 12 18 27

2-Zi.-Wohnung
Ni/Erichsh., 2 ZKB, EBK, Terr.,

PKW-Stellpl.Tel. (0173) 2139804
oder % (0 50 21) 1 65 64

Rodewald: 2 ZKB, ca. 88m², ab
01.08. zu vermieten
% (01 60) 91 51 14 39

Haßbergen: 1. OG, 2 ZKB,

60m², 350,- * KM + NK
% (01 57) 75 98 39 10

3-Zi.-Wohnung
Nienburg: schöne 3-Zim-Whg,

95m², Blk. als Wintergarten, Kel-
ler, Stellplatz, 950,-* KM
% (01 63) 4 36 39 99

Vermietungen

4- u. mehr Zi.-Wohnung
Wietzen, schöne Whg. im 1. OG,

4 ZKB, Gäste-WC, Balkon, Car-
port,Abstellr., 115m², 450*KM+
NK + MK, keine Tierhaltung,
VDSL 100 mgl. % (0 50 22) 3 53

Nbg.: 4 ZKB, 1. OG, EBK, Blk.,WG
geeignet, KM 570,-* + NK + 3
MMK, ab sofort, ab 14 Uhr:
% (01 72) 5 30 67 74

Rodewald: 4 ZKB, ca. 110m², ab
01.09. zu vermieten
% (01 60) 91 51 14 39

„DER GRÜNE DAUMEN“ BIETET AN:
Baum-, Strauch-, Heckenschnitt, Baum-
fällarbeiten und Wurzelbeseitigung/-fräsen,
Pflasterarbeiten, Neugestaltung v. Garten-
und Außenanlagen, Rasen-Neueinsaat/-
aufbereitung/-lüften. Gr. + kl. Rasen-/Grün-
flächen mähen.
S (05765) 9426625

Haushaltsauflösung &
Entrümpelung
S 0 51 65/2 90 45 54
www.wirkaufenalles43.de

Besenreine

Übergabe!

Ich mache Ihren Garten fit, mit
Abfuhr der Grünabfälle. Garten-
arbeiten aller Art. % (0 50 21)
8 07 46 49

Hilfe für leichte Gartenarbeit ge-

sucht % (01 71) 6 52 99 81

Anzeigen schalten
www.DieHarke.de

Tel. (05021) 966-500
service@dieharke.de
www.dieharke.de

Auf dieharke.de liegen im ePaper-Kiosk
die aktuelle und die früheren Ausgaben
der HamS sowie die aktuellen digitalen
Prospekte kostenlos für Sie bereit.

die aktuelle und die früheren Ausgaben 
der HamS sowie die aktuellen digitalen 
 Prospekte kostenlos für Sie bereit.

SCHON GEWUSST?

tegeler
PFLEGE&GESU
WIDDELHOF

UNDHEIT

IhreGesundheit und Sicherheit hat für uns die höchste Priorität!
Auf unser Sicherheitskonzept für Besucher ist Verlass.

Unsere Wohnkonzepte sorgen für Freude und Lebensqualität.
Gemeinsam eine gute Zeit verbringen, ist unser Ziel.
Dabei möchten wir aktivieren und Spaß haben.

Familientradition seit 1992
Wir kümmern uns.

tegeler Pflege und GesundheitWiddelhof GmbH
Langes Feld 4 31547 Rehburg-Loccum | Tel.: 05037 - 968 881

E-Mail: info@widdelhof-tegeler.de

Besuche ab sofort

wieder möglich!

nur die gute Laune!
Ansteckend ist bei uns

Familienanzeigen

Nach langer schwerer Krankheit verstarb

Heinz-Dieter Tegtmeier
† 3. Juni 2020

Im Namen aller Angehörigen

Heiko Tegtmeier

Neustadt, im Juni 2020

Die Urnenbeisetzung hat im engsten Familienkreis
stattgefunden.

21. Juni 1940 · Der Sommer ist da!
Der erwartete Sonnenschein ebenfalls.

21. Juni 2020

Liebe Nellia,
zum 80. Geburtstag alle guten Wünsche.

Deine Familie

Wassermann 21.1. – 19.2.
Wenn Sie jetzt Zukunftspläne
schmieden, liegen Sie genau
richtig. Ganz besonders für
Singles brechen rosige Zei-
ten in der Liebe an.

Fische 20.2. – 20.3.
Sie tragen Ihr Herz nicht im-
mer auf der Zunge. Im Mo-
ment bekommen Ihre Lieben
jedoch wieder viel öfter Ihren
zarten Kern zu spüren.

Widder 21.3. – 20.4.
Ein plötzlicher Glücksfall
bringt Ihnen Vorteile. Neh-
men Sie die Dinge getrost
an, die man Ihnen mit Freu-
den zukommen lassen will.

Stier 21.4. – 20.5.
Das eine oder andere Pro-
blem könnte Ihnen doch
mehr an die Nieren gehen
als gedacht. Kopfschmerzen
sind nicht ausgeschlossen.

Zwillinge 21.5. – 21.6.
Ihr Talent, sich blitzschnell
auf eine neue Situation ein-
stellen zu können, bringt Ih-
nen unter Umständen einen
beruflichen Vorteil.

Krebs 22.6. – 22.7.
Alle Dinge des Herzens und
der Gefühle können sinnvoll
gefördert werden. Hängen
Sie einer verflossenen Bezie-
hung nicht länger nach.

Löwe 23.7. – 23.8.
Verlieren Sie keine Zeit mit
nutzlosen Dingen. Sie haben
es in der Hand, eine private
Angelegenheit zum guten
Abschluss zu bringen.

Jungfrau 24.8. – 23.9.
Lassen Sie die Vergangen-
heit endgültig ruhen. Kon-
zentrieren Sie sich auf die
Gegenwart und erfreuen Sie

sich an dem, was Sie ha-
ben.

Waage 24.9. – 23.10.
Hadern Sie nicht zu lange
mit sich, wenn es auf der
Karriereleiter einmal nicht
ganz so steil nach oben
geht. Gönnen Sie sich Ruhe.

Skorpion 24.10. – 22.11.
Sie sind sehr empfindlich.

Worte, die gar nicht so ge-
meint sind, könnten von Ih-
nen eventuell als verletzend
empfunden werden.

Schütze 23.11. – 21.12.
Um eine geplante Reise zu
verwirklichen, sind noch ei-
nige Fragen bezüglich des
Ziels zu klären. Ein Freund
bittet Sie um Rat.

Steinbock 22.12. – 20.1.
Ihr Gefühlsleben könnte Sie
aus dem Gleichgewicht brin-
gen. Lassen Sie sich das
Wort nicht im Munde umdre-
hen. Setzen Sie sich durch.

Angebote vom
22. bis 27.6.2020

ÖÖffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr,
Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr,

Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr
Hauptstr. 21 · 27324 Eystrup · Tel. 04254/8410

Holzfällersteak
1 kg € 5,99

Nackensteak
1 kg € 8,99

Bratwurst
Stück € 0,70

Krakauer Stück €0,80
Top-Preis Mittwoch, 24.6.2020

Mett ½+½ kg nur€ 5,50
(nur solange der Vorrat reicht)

www.MMallerbbettr iiebb-VVehhrenkkamp.dde

M A L E R B E T R I E B GmbH & Co. KG



Ausbildung Last Minute
Interessante Tipps rund um Ausbildung

ANZEIGENSPEZIAL ®

powered by

mitLast-Minute-Angeboten

Ausbildungsplätze
im Agenturbezirk Nienburg-Verden
Ausbildungsbeginn 01.08.2020 - 30.09.2020

Anlagenmechaniker/in -
Sanitär-, Heizungs- u. Klimatechnik
Aufbereitungsmechaniker/in - Sand/Kies
Augenoptiker/in
Ausbaufacharbeiter/in
Bachelor of Arts (BA) - Fitnesstraining
Bachelor of Arts (BA) - Fitnessökonomie
Bachelor of Arts (BA) - Handel
Bachelor of Arts (DH) - BWL-Handwerk
Bachelor of Arts (DH) - BWL-Versicherung
Bachelor of Arts - BWL
Bachelor of Engineering - Holztechnik
Bankkaufmann/-frau
Bankkaufmann/frau + duales Studium
Baugeräteführer/in
Bauten- u. Objektbeschichter/in
Berufskraftfahrer/in
Beton- u. Stahlbetonbauer/in
Betonfertigteilbauer/in
Brunnenbauer/in
Buchhändler/in
Bäcker/in
Chemielaborant/in
Chemikant/in
Dachdecker/in
Elektroniker/in -
Automatisierungstechnik (Industrie)
Elektroniker/in - Betriebstechnik
Elektroniker/in - Energie- u. Gebäude-
technik
Fachinformatiker/in - Systemintegration
Fachkraft - Gastgewerbe
Fachkraft - Lagerlogistik
Fachkraft - Lebensmitteltechnik
Fachkraft -
Möbel-, Küchen- u. Umzugsservice
Fachkraft - Rohr-, Kanal- u. Industrieservice
Fachlagerist/in
Fachmann/-frau - Systemgastronomie
Fachverkäufer/in - Lebensmittelhandwerk
(Bäckerei/Fleischerei)
Fachwirt/in - Vertrieb im Einzelhandel
Fahrzeuglackierer/in
Feinwerkmechaniker/in
Fleischer/in
Friseur/in
Gebäudereiniger/in
Gärtner/in - Baumschule
Gärtner/in - Obstbau
Gärtner/in - Staudengärtnerei
Handelsfachwirt/in (Ausbildung)
Holzbearbeitungsmechaniker/in
Hotelfachmann/-frau
Hörakustiker/in
Industrieelektriker/in - Betriebstechnik
Industriekaufmann/-frau
Industriemechaniker/in
Informatikkaufmann/-frau
Kanalbauer/in

Kaufmann/-frau - Büromanagement
Kaufmann/-frau - Einzelhandel
Kaufmann/-frau - Gesu.heitswesen
Kaufmann/-frau -
Groß- u. Außenhandel (Großhandel)
Kaufmann/-frau -
Spedition u. Logistikdienstleistung
Kaufmann/-frau -
Versicherungen u. Finanzen
Koch/Köchin
Konditor/in
Konstruktionsmechaniker/in
Kraftfahrzeugmechatroniker/in -
Nutzfahrzeugtechnik
Kraftfahrzeugmechatroniker/in -
Personenkraftwagentechnik
Land- u. Baumaschinenmechatroniker/in
Landwirt/in
Maler/in u. Lackierer/in -
Maschinen- u. Anlagenführer/in
Maurer/in
Medizinisch-technische/r
Radiologieassistent/in
Medizinische/r Fachangestellte/r
Metallbauer/in - Konstruktionstechnik
Müller/in - Verfahrenstechnolog(e/in)
Mühlen u. Futtermittel
Naturwerksteinmechaniker/in -
Steinmetztechnik
Pferdewirt/in - Klassische Reitausbildung
Pflegefachmann/-frau
Rechtsanwalts- u. Notarfachangestellte/r
Rechtsanwaltsfachangestellte/r
Restaurantfachmann/-frau
Rohrleitungsbauer/in
Steuerfachangestellte/r
Straßenbauer/in
Techn. Produktdesigner/in -
Maschinen- u. Anlagenkonstrukt.
Techn. Produktdesigner/in -
Produktgestaltung u. -konstrukt.
Techn. Systemplaner/in -
Versorgungs- u. Ausrüstungst.
Tiefbaufacharbeiter/in
Tischler/in
Verfahrensmech.-Kunststoff-/
Kautschukt.-Formteile
Verfahrensmechaniker/in - Beschich-
tungstechnik
Verfahrensmechaniker/in - Glastechnik
Verkäufer/in
Werkzeugmechaniker/in
Zahnmedizinische/r Fachangestellte/r
Zerspanungsmechaniker/in
Zimmerer/Zimmerin

Schon das Anschreiben einer Bewerbung kann über Erfolg oder Misserfolg entscheiden. Foto: Racle Fotodesign/AdobeStock

Freie

Termine bei der Berufs
beratung:

Hotline

0800 - 4 5555 00

Das Anschreiben
Arbeitsprobe und Brief zugleich

Die Bewerbung auf ei-
nen Ausbildungsplatz
ist besonders für junge
Menschen meist eine He-
rausforderung. Das fängt
bereits mit dem Anschrei-
ben an. Dieses ist Auftakt
und inhaltlicher Vorge-
schmack auf die gesamten
Bewerbungsunterlagen
und ist zeitgleich reprä-
sentativ für die Schreib-,
Formulierungs- und Über-
zeugungsqualitäten des
Bewerbers oder der Be-
werberin. Daher ist es
wichtig, sich an gewisse
Spielregeln zu halten.
Ein Standardschreiben

empfiehlt sich nicht. Per-
sonalverantwortliche er-
kennen sehr schnell, ob
es sich lediglich um ein
Muster handelt, bei dem
Namen und Daten ausge-
tauscht wurden. Zudem
verleiten Vorlagen zu Feh-
lern. Ein Anschreiben sel-
ber aufzusetzen ist nicht
besonders schwer. Der
Umfang ist grundsätzlich
auf eine Seite beschränkt.
Unnötiger Schnickschnack
ist zu vermeiden. Eine
klassische Briefform ist
ausreichend. Verfügt man
über besondere Kenntnis-
se im Bereich Layout, kann

man dies im Lebenslauf
anmerken, es sollte sich
jedoch nicht durch Extras
im Anschreiben bemerk-
bar machen, indem man
eine kreative Gestaltung
nutzt. Die Devise heißt
eher schlicht und überzeu-
gend. Ratsam ist es, das
Anschreiben vor dem Ab-
senden gegenlesen zu las-
sen, idealerweise von je-
mandem, der die gängigen

Rechtschreib- und Gram-
matikregeln beherrscht.
Damit können unnötige
Fehler vermieden werden.
Eine Möglichkeit ist es zu-
dem, das Anschreiben zu-
sammen mit der restlichen
Bewerbung professionell
kontrollieren zu lassen.
So kann man sichergehen,
dass das Anschreiben und
die Bewerbung ideal ge-
staltet sind. lps/Bi

+++Ausbildung in Uchte+++ Ausbildung in Uchte+++ Ausbildung in Uchte+++ Ausbildung in Ucht

Bau dir DEINE
ZUKUNFT!

Konstruktionsmechaniker/in
Wir bilden dich aus:

Wir fre
uen

uns
über

Prak
tikum

sanf
rage

n!

Maschinenbau Uchte GmbH
Auf dem Berge 4 · 31600 Uchte

info@mbu-uchte.de
www.mbu-uchte.de

Konstruktions-
mechaniker/in ist ein 3,5-jähriger
anerkannter Ausbildungsberuf
in Industrie und Handwerk.

Mach dir jetzt deine Ausbildung klar!
Wie das geht, erfährst du bei der

Berufsberatung der Agentur für Arbeit

DU BIST BEREIT, DURCH
ZUSTARTEN?

JETZT
DU BIST BEREIT, DURC

HZUSTARTEN?
 

DU BIST BEREIT, DURC
HZUSTARTEN?

 

0800 - 4 5555 00

Auszubildende Hörakustiker m/w/d
Kaufleute für Büromanagement

Einzelhandelskaufleute für Hörakustik

Wir sind ein expandierendes Unternehmen mit hohem Qualitätsan-
spruch imWachstumsmarkt Hörakustik. Für unsere Filiale in deiner
Nähe suchen wir:

Große Str. 119 • 27283Verden
hoerakustik-schmitz.de • kinderhoerzentrum-schmitz.de

Du möchtest mehr über den Beruf erfahren? Schnupper doch einfach
mal rein, ganz spontan. Du hast Dich schon entschlossen eine Ausbildung
bei uns zu machen? Dann sende Deine Bewerbung
z.H. Herrn Uli Schmitz.

Ausbildungsb
eginn auch im laufenden Jahr möglich!

Au
sg
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ch
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te
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le
:Z

ev
en

Lebensfreude schenken.

Ausbildung starten
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Arbeitsrecht für Berufseinsteiger
Das sollte man wissen

Mit demEinstieg in denBe-
rufsalltag ist es ratsam, sich
über seine Rechte als Ar-
beitnehmer/in zu informie-
ren. Wesentliche Inhalte
der Arbeitsbeziehung zwi-
schen Arbeitgeber/in und
-nehmer/in werden im Ar-
beitsvertrag festgehalten.
Bevor dieser unterzeichnet
wird, sollte er gründlich
durchgelesen werden, um
sicherzustellen, dass man
auch versteht, was man
unterzeichnet. Nur was
schriftlich vereinbart wur-
de, ist für die Beschäftigung
verbindlich. Das gilt bei-
spielsweise für die Anzahl
an Urlaubstagen, welche
laut Arbeitsrecht nicht ge-
ringer als 20 sein darf. Auch
die Höhe des Gehalts wird
niedergeschrieben.Mündli-
che Nebenabsprachen sind
nicht bindend und sollten
daher vermieden oder im

Vertrag vermerkt werden.
Ebenfalls im Arbeitsvertrag
festgehalten ist die Probe-
zeit. Diese darf höchstens
sechs Monate umfassen.
In der Probezeit gelten ver-
kürzte Kündigungsfristen
von zwei Wochen, welche
von Arbeitgeber/in und Ar-
beitnehmer/in in Anspruch

genommen werden kön-
nen, ohne eine weitere An-
gabevonGründen.Mit dem
Ende der Probezeit verlän-
gert sich derArbeitsvertrag
und damit einhergehend
die Kündigungsfrist. In der
Regel wird sie auf vier Wo-
chen angehoben. Kündi-
gungen müssen dabei stets

schriftlich erfolgen.
Im Krankheitsfall ist der
oder die Arbeitgeber/in zu
informieren, in dem man
direkt am ersten Tag eine
Krankmeldung einreicht.
Bei Erkrankungen ab einer
Dauer von drei Tagen wird
ein ärztliches Attest benö-
tigt. lps/Bi

Vor Arbeitsbeginn sollte man seine Arbeitsrechte kennen, um mögliche Unsicherheiten zu vermeiden. Foto: Pexels

Die Probezeit
Dauer, Rechte, Kündigung

Nach einer erfolgreichen
Bewerbung beginnt der
neue Job und damit ein-
hergehend die sogenann-
te Probezeit. Die Probe-
zeit ist im Arbeitsvertrag
genau geregelt. In dieser
Zeit kann dem oder der
Arbeitnehmer/in ohne
eine explizite Angabe von
Gründen fristlos gekündigt
werden. Denn erst nach
der Probezeit greift der re-
guläre Kündigungsschutz.
Für ein Arbeitsverhältnis
in Probezeit gilt es daher
einiges zu beachten. Im
Grunde geht es in diesen

Monaten darum, sich bes-
ser kennenzulernen und
zu schauen, ob die Zu-
sammenarbeit in Zukunft
problemlos ablaufen kann.
Zwischen Arbeitnehmer/
in und Arbeitgeber/in ist
eine Probezeit keinesfalls
gesetzlich vorgeschrieben.
Zwar ist es in der Pra-
xis Gang und Gebe, eine
Probezeit zu vereinbaren,
eine Pflicht dazu besteht
jedoch nicht. Lediglich die
Berufsausbildung stellt
eine Ausnahme dar, da
diese zwingend mit ei-
ner Probephase beginnen

muss. Nicht nur der oder
die Arbeitgeber/in darf in
dieser Phase fristlos kün-
digen. Auch der oder die
Arbeitnehmer/in kann mit
einem einfachen, schriftli-
chen Zweizeiler ohne wei-
tere Angabe von Gründen
das Arbeitsverhältnis be-
enden.
Die Dauer der Probezeit
können die beiden Par-
teien, also Unternehmen
und Arbeitnehmer/in, im
Rahmen der gesetzlichen
Vorschriften frei wählen,
wobei die Höchstdauer
sechs Monate beträgt. Die

Dauer wird im Arbeitsver-
trag festgehalten. Beim
Aufsetzen und Durchlesen
dieses Vertrags ist mitun-
ter Vorsicht geboten. So
gibt es ebenfalls das soge-
nannte befristete Probear-
beitsverhältnis. In diesem
Fall liegt auch ein generell
befristetes Arbeitsverhält-
nis vor, mit dem Begrün-
dungsgrund der gegen-
seitigen Erprobung. Das
Arbeitsverhältnis endet in
diesem Fall automatisch
nach Ablauf der Probezeit.

lps/ML

Die Dauer der Probezeit wird schriftlich im Arbeitsvertrag festgehalten. Foto: Pexels

Wir bilden aus!
Ausbildung zur Dreijährig exam.
Pflegefachkraft (w/m/d)
Du willst mit Deiner Ausbildung durchstarten?
Dann bist Du bei uns richtig, denn wir sind gerade
selbst dabei. Veränderung ist für uns eine Chance –
für Dich auch?

#hoheübernahmechancen #vomazubizumchef

Gefällt Dir? Dann bewirb Dich jetzt bei Silke Peckart
per E-Mail unter silke.peckart@korian.de oder
telefonisch unter 05021/4747. Weitere
Informationen und Jobangebote findest Du auf
www.korian-karriere.de.

Am Exerzierplatz 26 • 31582 Nienburg

Wir
suchen
Dich!

Das Ingenieurbüro Büsselberg sucht zum 1.9.2020 eine/n
Auszubildene/n zum

Techn. Systemplaner Versorgungs-
und Ausrüstungstechnik (m/w/d)

In der 3½-jährigen Ausbildung lernst du, Bauanleitungen für
viele verschiedene technische Gebäudeanlagen rechnerge-
stützt zu zeichnen.
Geduld, Neigung zu sehr genauem Arbeiten und Spaß an
Technik in der Theorie solltest du mitbringen. Interessiert?

Dann bewirb dich unter info@ibb-nienburg.de

Ingenieurbüro BÜÜSSELBERG
Technische Gebäudeausrüstung
BBeerraatteenn - PPllaanneenn - BBaauuüübbeerrwwrrwaacchheenn

. . . als Azubi zum/zur
ELEKTRONIKER(IN)FR Energie- & Gebäudetechnik

WIR wollen

Dich...

Du stehst unter Strom und hast Lust
einen spannenden Beruf zu erlernen?

DaNN bEwIRb DIch bEI uNs!

Schlachthofstraße 6
31582 Nienburg
Tel. 0 50 21 / 58 11
info@peiser-electroanlagen.de
www.peiser-electroanlagen.de

.

E

D

PIZZA. Für den richtigen

Geschmack sorg’ ich.

Respekt.

Du hast Geschmack!

Chr. Hansen GmbH, Ansprechpartner: Birgit Kramp
Große Drakenburger Str. 93-97 · 31582 Nienburg
Tel. +49 5021 963-0 · E-Mail: personalabteilung@chr-hansen.com

www.chr-hansen.de/jobs-karriere/

Mach wie Hannes eine Ausbildung

als Industriekauffrau/-mann*

bei CHR HANSEN in Nienburg.
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Gute Organisation
Zeitmanagement bei der Arbeit

Zeitmanagement ist die
Kunst, seine Zeit optimal
zu nutzen. Zumindest
ist dies eine viel zitierte
Phrase. Zeitmanagement
sei vielmehr ein definito-
rischer Unsinn, wenn es
nach der Meinung anderer
geht. Schließlich könne
man Zeit nicht managen,
sie vergehe immer gleich
schnell. Dabei sei es irrele-
vant, was man mit ihr an-
stellt, denn jeder Tag hat
für jeden Menschen die
gleicheAnzahl an Stunden,
ob man die nun managt
oder nicht. Wenn über-
haupt, gelte es eher davon
zu sprechen, Prioritäten zu
setzen.

Prioritäten
setzen hilft

Viele Arbeiter/innen ha-
ben mit Zeitfreiheiten Pro-
bleme und verzetteln sich.
In der Konsequenz wer-
den nötige Aufträge und
Aufgaben unter großem
Zeitdruck geleistet, was im
schlimmsten Fall zu Quali-
tätsverlust und Fehlern
führen kann. So gibt es
mittlerweile spezielle Zeit-
berater/innen, die einem

dazu verhelfen können,
den Tag besser zu struk-
turieren und Prioritäten zu
setzen. Zeitmanagement
ist am Ende nichts weiter
als eine Form des Selbst-
managements. Es geht
darum, sich besser zu or-
ganisieren. Dies geschieht,
indem man sich bereits
morgens beziehungsweise
bei Arbeitsbeginn einen
Überblick verschafft, wel-
che Aufgaben erledigt und

welche geplant werden
müssen. Hier beginnt der
Prozess des Priorisierens.
Schließlich hat nicht jede
Aufgabe die gleiche Dring-
lichkeit. Selbstverständlich
gehört zum Selbstmanage-
ment ebenfalls, den ge-
samten Arbeitstag hinweg
motiviert zu bleiben. Das
ist allerdings harte Arbeit.
Täglich werden pro Person
rund 20.000 Entscheidun-
gen getroffen, die meisten

davon binnen Sekunden.
Insbesondere im Berufs-
alltag gerät man immer
wieder in Situationen, in
denen blitzschnell etwas
entschiedenwerdenmuss.
Mit einer Wahrscheinlich-
keit von etwa 60 Prozent
steht man dabei unter
Zeitdruck. Daher ist es
ratsam, sich vor Arbeits-
beginn gezielt Prioritäten
zu setzen, die man erfüllen
möchte. lps/Bi

Notizen und To-Do-Listen können helfen, den Arbeitstag besser zu strukturieren und Ziele zu erfüllen. Foto: Pexels

Der erste Arbeitstag
Keine Angst vor dem Berufsstart

Egal, ob der Job gewech-
selt wurde oder ob es sich
um den ersten Beruf han-
delt, nach Bewerbungen
und Auswahlverfahren gilt
es noch eine weitere Hür-
de zu meistern: den ersten
Arbeitstag im neuen Un-
ternehmen. Eine gewisse
Nervosität ist dabei voll-
kommen
normal. Schließlich hat
man sich zwar gegen
mehrere Bewerber/innen
durchgesetzt und den
oder die Chef/in von den
eigenen Qualitäten über-
zeugt, doch die neuen
Kolleginnen und Kollegen
wurden unter Umständen
noch nicht gesehen und
dies ist nicht das Einzige,
was einem an diesem Tag
an Neuem erwartet.
Der erste Arbeitstag ist
geprägt von hohen Er-
wartungen. Man möchte

von Beginn an alles rich-
tig machen, somit einen
guten Eindruck beim Ar-
beitsumfeld schaffen und
zeigen, dass man die rich-
tige Wahl für die Stelle
war. Generell stellen Ar-
beitnehmer/innen meist
drei große Erwartungen
an den ersten Arbeitstag.
Sie wollen Kontakte zu
dem neuen Mitarbeiter-
stab knüpfen und als Teil
des Teams gesehen wer-
den. Die soziale Akzep-
tanz spielt eine wesentli-
che Rolle, denn niemand
möchte sich in irgendeiner
Form ausgeschlossen füh-
len. Ebenfalls wichtig für
Berufseinsteiger/innen
ist die vermeintlich per-
fekte Aufgabe. Niemand
möchte schon am ersten
Tag einen Fehler machen,
der der Belegschaft oder
gar der Chefetage negativ

auffällt. Es liegt ein Hauch
Perfektionismus in der
Luft, um das neue Um-
feld möglichst von sich zu
überzeugen.
Eine gute Einarbeitung ist
wichtig und steht als letz-
ter Punkt auf der Erwar-
tungsliste vieler Berufsein-
steiger/innen. So werden
klassische Arbeitsabläufe

und die neuen Aufgaben
kennengelernt. Ein belieb-
ter Weg für die erfolgrei-
che Einarbeitung neuer
Mitarbeiter/innen sind
Mentoren Programme,
bei denen die neuen An-
gestellten sich bei Fragen
oder Problemen an eine/n
Mentor/in wenden kön-
nen. lps/Bi

Das Kennenlernen der Kolleginnen und Kollegen steht beim ersten Ar-
beitstag neben den neuen Aufgaben deutlich im Fokus. Foto: Pexels

Das Familienunternehmen Deterding ist einer der größten Motorgeräte-Fachhändler
in Norddeutschland. Die Stahlbau-Schlosserei in Pennigsehl ist Schweißfachbe-
trieb und besitzt bei Kunden aus Handwerk und Industrie einen guten Ruf als zu-
verlässiger und kompetenter Partner für Stahlbau und Schweißen.

Deterding GmbH
Personalabteilung
Herr Walter Mau

Telefon 0 50 28 / 90 09-33
E-Mail: mau@deterding.de

www.deterding.de/ausbildung

Standorte: Pennigsehl

Mitarbeiter: 53 Azubis: 8

Ausbildungsstart: 01.08.2020

Bewerbungszeitraum: 15.07.2019

Bewerbung: postalisch oder online

Benötigte Bewerbungsunterlagen:
Anschreiben, Lebenslauf, Zeugnisse

Benötigter Schulabschluss: Hauptschul-,
Oberschul- oder Realschul-Abschluss

Praktikum: erwünscht

Tätigkeitsgebiete:
Herstellen von Stahlbauteilen für den
Stahlbeton-Fertigbau, Schalungsbau,
Treppen- und Geländerbau, Schweiß-
arbeiten

Du passt perfekt zu uns, wenn Du:
handwerklich geschickt bist, technisches
Verständnis hast, flexibel, belastbar und
zuverlässig bist

Das zeichnet unsere Ausbildung aus:
umfassend, praxisnah, teamorientiert
und zukunftssicher

Innerbetriebliche Perspektiven:
gute Übernahme-Chancen in einen
sicheren Arbeitsplatz,Weiterbildungs-
und Aufstiegsmöglichkeiten,
z.B. Schweißfachmann oder Meister

Ausbildungsvergütung: tariflich

Berufsschule: Nienburg

Metallbauer/in
Konstruktionstechnik

PRO-HUB Hebetechnik GmbH ist ein führender Hersteller von
Hubtischen, Arbeitsbühnen, Baustellenaufzügen und vielen anderen
speziell entwickelten technischen Lösungen für Produktionsstraßen
und Hubstationen. Mit mehr als 30 Jahren Erfahrung in der
Entwicklung robuster und qualitativ hochwertiger Produkte, beliefert
PRO-HUB weltweit Kunden in verschiedenen Branchen.

Wir stellen zum 01.08.2020 noch folgende
Ausbildungsplätze zur Verfügung:

ein/e Konstruktionsmechaniker/in (m/w/d)
ein/e Produktdesigner/in (m/w/d)
ein/e Industriemechaniker/in (m/w/d)
Alle Ausbildungsberufe sind mit Schwerpunkt Anlagenbau.

Mit Ihrem Interesse an Technik und kreativen Aufgaben sind
Sie bei uns richtig.Wir freuen uns auf eine aussagekräftige
Bewerbung!

PRO HUB Hebetechnik GmbH
Boschweg 2 - D-31603 Diepenau
Tel.: +49 (0) 5775 9666 – 0
E-Mail:info@pro-hub.com

KÄSE. Für den richtigen

Geschmack sorg’ ich.

Respekt.

Du hast Geschmack!

Chr. Hansen GmbH, Ansprechpartner: Birgit Kramp
Große Drakenburger Str. 93-97 · 31582 Nienburg
Tel. +49 5021 963-0 · E-Mail: personalabteilung@chr-hansen.com

www.chr-hansen.de/jobs-karriere/

Mach wie Paulina eine Ausbildung als

Fachkraft (m/w/d) für Lagerlogistik

bei CHR HANSEN in Nienburg.
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Einstellungstests
Das wird von Azubis erwartet

Bei der Suche nach Auszu-
bildenden kann es vorkom-
men, dass Unternehmen
gerne Einstellungs- oder
Intelligenztests nutzen. Sich
darauf vorzubereiten ist
nicht leicht, aber auch nicht
unmöglich. Zwar klingt es für
Bewerber/innen zu Beginn
durchaus furchterregend,
viele der Tests laufen jedoch
nach einem vergleichbaren
Muster ab und beinhalten
ähnliche Aufgaben. Daher
kann man sich in der Regel
sehr gut auf die Tests vorbe-
reiten. Unter anderem gibt
es zahlreiche Bücher, welche
einem bei der Vorbereitung
helfen. Des Weiteren ist es
keinesfalls verboten, beim
Arbeitgeber direkt nachzu-
fragen, welche Art von Ein-
stellungstest geplant ist.
Bei Intelligenztests sollen
die korrekten Antworten auf
genormte Aufgabenstellun-
gen Auskunft darüber ge-
ben, welchen allgemeinen
Intelligenzgrad oder auch
welche speziellen Bestand-
teile der oder die Bewer-
ber/in hat. Die dafür zur
Verfügung stehende Zeit
ist meist begrenzt, dennoch
sollten die Bewerber/innen
es vermeiden, nervös oder
hastig zu werden, denn die
Belastbarkeit in Stresssitu-
ationen ist meist ebenfalls
Bestandteil der Evaluation.
Text-, Logik- oder Kopfre-
chenaufgaben sind häufige
Bestandteile der Intelligenz-
tests und deren Bearbeitung

kann im Voraus geübt wer-
den. Hinzu kommen gern
Multiple-Choice- oder gar
offene Fragen, bei denen die
Antwort selbst formuliert
werden muss. Auch für In-
telligenztests kann man sich

vorbereitend unter anderem
Bücher kaufen.
Weitere Testformen sind die
Überprüfung des Allgemein-
wissens und Eignungstests.
Erstere umfassen Themen
aus den Bereichen Politik,
Geschichte, Kultur sowie

aktuelles Tagesgeschehen.
Eignungstests wiederum
überprüfen das Fachwissen,
welches die Bewerber/innen
für ihren späteren Tätigkeits-
bereich haben müssen.

lps/Bi

Garderobe unterstreicht
die Persönlichkeit
Der erste Eindruck zählt

Man hat es geschafft –
die Bewerbungsunterla-
gen machten einen guten
Eindruck und man erhielt
die Einladung zum Vor-
stellungsgespräch. Schnell
fragt man sich: Was soll
man anziehen? Und das
ist eine berechtigte Frage.
Selbstverständlich sollte
das Outfit sauber und ge-
bügelt sein. Andernfalls
suggeriert man schnell
eine mangelnde Hygiene.
Sollte man sich tatsäch-
lich auf demWeg zum Be-
werbungsgespräch bekle-
ckern, ist es ratsam, damit
offen umzugehen und zu
erklären, was passiert ist.
Mit Selbstironie und Ehr-
lichkeit kannman punkten.
Das gewählte Outfit muss
zum Unternehmen pas-
sen, denn dieses will man

schließlich nach außen hin
präsentieren. In einer Bank
sind Jeans und Sneakers zu
legere, während ein Anzug
in einerWerkstatt den Ein-
druck vermitteln könnte,
man möchte sich nicht die
Finger schmutzig machen.
Auch wenn man angehal-
ten ist, sich schick zu klei-
den, sollte man dennoch
Kleidung tragen, in der
man sich wohlfühlt. Wenn
dem nicht so ist, strahlt
man das aus und das Ge-
genüber wird es merken.
Das Outfit sollte nicht kurz
vor dem Gespräch das ers-
te Mal angezogen werden.
Möglicherweise stellt man
fest, dass man sich unwohl
fühlt und hat nicht genug
Zeit, die Kleidung zuwech-
seln. Ratsam ist es daher,
das Outfit einige Tage vor-

her bereits anzuprobieren.
Die Kleidung darf nicht zu
auffällig sein, sonst läuft
man Gefahr, dass das Out-
fit im Vordergrund steht.
Zu kurze Röcke, zu hohe
Schuhe, zu schrille Hem-
den oder zu ausgefalle-
ne Krawatten sind tabu.
Ebenfalls sollte man auf
ein dezentes Parfum oder
Rasierwasser achten.
Neben der Kleidung sollte
man auch auf sich selbst
schauen. Männer soll-
ten frisch rasiert sein und
Frauen ein natürlichesMa-
keup wählen. Ein gepfleg-
tes, aber unauffälliges Er-
scheinungsbild gepaart
mit Persönlichkeit und
Kompetenz wird am bes-
ten überzeugen.

lps/AM

Kleidung kann das Selbstbewusstsein fördern. Foto: Pixabay

Es kann durchaus vorkommen, dass Einstellungstests ein gewisses mathemati-
sches Können abfragen. Foto: Pexels

Heizung • Sanitär • Elektro • Klima
Badausstellung

Heyestraße 34 • 31582 Nienburg
Telefon: 0 50 21 - 99 45 000

E-Mail: info@meyer-haustechnik-nienburg.de

Starte Deine Ausbildung für eine sichere Zukunft am
1. August 2020 bei uns und werde:
• Anlagenmechaniker SHK (m/w/d)
• Elektroniker (m/w/d) für Energie- und Gebäudetechnik
Weitere Informationen: meyer-haustechnik-nienburg.de

Unseres auch!
Technik ist Dein Leben?

Wir bilden auch 2020 zukunftssicher aus.

OHNE SCHULGELD

Sozialpädagogikschule Nienburg gGmbH info@sps-ni.de www.sps-ni.de
Verdener Landstraße 224 31582 Nienburg Telefon: 0 50 21 / 6 21 80

TELEFONSPRECHSTUNDE:
Mo. – Fr. 9 – 11 Uhr
persönliche Beratung nach Terminvereinbarung!

RESTPLÄTZE Schulj. 2020/2021
" Berufsfachschule Sozialpädagogik

für Hauptschulabsolventen (Notendurchschnitt 3,0 oder besser)

AUSBILDUNGSPLÄTZE Schulj. 2020/2021
" zum/zur SOZIALPÄD. ASSISTENTEN/IN (m/w/d) in Vollzeit

für Realschulabsolventen, Abiturienten
u. Quereinsteiger m. Berufsausbildung

" zum/zur ERZIEHER/IN (m/w/d) in Vollzeit
mit verbesserten finanziellen Förderungsmöglichkeiten!

Sie suchen einen

Ausbildungsplatz zur/zum

Steuerfachangestellten*?
Sie sind motiviert, engagiert und verfügen
über den Abschluss Abitur, Sek.-II-Abschluss
oder eine gute Abschlussnote der Handels-
schule?

Wir sind eine moderne, expandierende Steuer-
beratungssozietät mit rund 18 Mitarbeitern.
Wir betreuen überwiegend mittelständische
Mandanten und suchen zur Verstärkung unseres
Teams zum 15. August 2020.

Mühlenstraße 20 · 31582 Nienburg
Telefon 05021 62081

info@weserschloesschen.de
www.weserschloesschen.de

Wir suchen zum 01.08.2020
eine/n Auszubildende/n zur/zum

Hotelfachfrau/-mann*
Restaurant-

fachfrau/-mann*
und Koch/Köchin*

Wir brauchen
Nachwuchs!
Zum 1. August 2020
bieten wir einen

Ausbildungs-
platz an.

Du bist kreativ?
Arbeitest gerne im
Team? Du bist
zuverlässig?

Dann freuen wir uns
auf deine Bewerbung.

AusbildungsplAtz
zur zahnmedizinischen Fachangestellten (zFA) (m/w/d)

bewerben Sie sich jetzt!

Bitte senden Sie Ihre aussagekräftiggee
Bewerbung an die unten genanntte
Adresse oder gerne auch per Emaail.

Buchenring 5
31634 Steimbke
Tel. 0 50 26 – 90 08 55
mail@hkk-zahnaerztin.de
www.hkk-zahnaerztin.de

Ortstraße 2 · 31600 Uchte · Tel. 0 57 63 / 22 70

Bewirb Dich jetzt!
als Raumausstatter-Azubi

®

powered by
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www.tedom-schnell.de

Leiter Competence Center (m|w)
für den Standort Rodewald

ZurVerstärkung unseres Teams suchenwir eine(n)

IhrAufgabengebiet
• Fachliche und disziplinarische Führung des Geschäftsfeldes
Competence Center innerhalb des Operational Supports für
Service Optimization, Qualitiy Scouts und Academy

• Verantwortung für fachliche Aus- undWeiterbildung der Trainer
der TS-Akademie und Schulung der Quality Scouts

• Gemeinsame Festlegung der Rahmenbedingungen und
Maßnahmenpläne mit weiteren Führungskräften zwecks
aktiver Steigerung der Servicequalität unter Einbeziehung
und Abstimmung der Zentralbereiche Qualitätssicherung und
Produktentwicklung

• Ausbau des eigenen Bereichs zum gewinnbringenden Einsatz
innerhalb des Unternehmens

• Erkennen von Qualtiätsproblemen intern und extern, ableiten
von Maßnahmen und Sicherstellung derWirksamkeit

• Ausarbeitung von Trainingskonzepten

Ihre Qualifikation
• Technische und kaufmännische Ausbildung, Erfahrung bevorzugt
im BHKW / LKW / KFZ-Bereich

• Hohe Auffassungsgabe und lösungsorientiertes Vorgehen
• Führungserfahrung
• Präsentationsfähigkeit
• Selbstständiges Arbeiten

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter
Angabe der Kennziffer 23003, Ihrer Gehaltsvorstellung und Ihres
frühestmöglichen Eintrittstermins per E-Mail an:
bewerbung@tedom-schnell.de

UnserAngebot
• Ein verantwortungsvolles Aufgabengebiet mit vielfältigen
Gestaltungs- und Entwicklungsmöglichkeiten

• Eine offene Unternehmenskultur in einem dynamischen
Unternehmensumfeld mit flachen Hierarchien und kurzen
Entscheidungswegen

• Attraktive leistungsorientierte Vergütung
• Flexible Arbeitszeiten

TEDOMSCHNELLGmbH, Simone Bereiter, Alte-Celler-Heerstraße 1,
31637 Rodewald, Tel. +49 5074 9618-211

Entsorgung Service Verwertung

Der BAWN ist ein kommunales Unternehmen, welches im Kreisge-
biet für die Durchführung der Abfallwirtschaft verantwortlich ist.

Wir suchen zu sofort bzw. zum nächstmöglichen Termin

einen Maschinenführer (m/w/d)
Ihre Aufgaben:
- Verladung von Abfallstoffen mit Radlader sowie Umschlagbagger
- Bedienung eines Schredders (Walzenbrecher) zur Zerkleinerung
von Gewerbeabfällen

- Wartung der Maschinen
- Anlagenpflege

Ihr Profil:
- Erfahrung mit dem Umgang von Baumaschinen
- Technisches Verständnis
- Führerschein CE wünschenswert

Unser Angebot:
- Eine unbefristete Stelle mit leistungsgerechter Vergütung nach
dem TVöD

- Moderner Maschinenpark

Weitere ausführliche Informationen finden Sie unter www.bawn.de/
ihr-bawn/stellenangebote/. Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige
Bewerbung per E-Mail bewerbung@bawn.de oder Post bis zum
05.07.2020. Ansprechpartner: Jürgen Sievers, Tel. 05021/9219-400.

Betrieb Abfallwirtschaft Nienburg/Weser – AöR –
An der Steingrube 1–3, 31582 Nienburg/Weser

A. Schmidt KG
Bauunternehmen

Unser Team braucht Verstärkung!
Wir suchen ab sofort:

• Qualifizierte Maurer/Betonbauer (m/w/d)
• Maschinenführer (m/w/d)

Wir bilden aus:
Starte deine Ausbildung in 2020 bei uns!

31595 Steyerberg · Am Bahnhof 44 · Tel. (0 57 64) 10 33 · alfons.schmidtkg@t-online.de

Sie haben große Freude am Umgang mit Menschen und Interesse, sich in der
häuslichen Pflege zu engagieren? Dann suchen wir Sie als

Gesundheits- und Krankenpfleger (m/w/d)
Exam. Altenpfleger (m/w/d)
Heilerziehungspfleger (m/w/d)
Krankenpflegehelfer (m/w/d)
Arzthelfer (m/w/d)

WILLKOMMEN IM TEAM!

Wir erwarten: soziale und fachliche Kompetenz, teamorientiertes Denken und
Handeln, Motivation, Einsatzbereitschaft und Flexibilität, Führerschein der Kl. B.

Wir bieten: eine interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit in einem freund-
lichen und aufgeschlossenen Team, gründliche Einarbeitung, eine 5-Tage-Woche
mit einer verlässlicher Dienstplanung sechs Wochen im Voraus, 30 Tage Jahres-
urlaub, Teilnahme an Fortbildungsveranstaltungen, einen Tourenplan, bei dem
Fahrzeiten auch Arbeitszeiten sind und ein sicheres und geregeltes Einkommen.

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, senden Sie Ihre ausführlichen schriftlichen
Bewerbungsunterlagen an die

Diakoniestation Neustadt gGmbH
Albert-Schweitzer-Str. 2
31535 Neustadt
E-Mail: info@dst-neustadt.de

• Leitung des Fachdienstes Kinder und Familien (m/w/d)
EG 12 TVöD/A 13 NBesG

• Dipl.-Ing. (FH/TU),
Bachelor/Master of Arts/Engineering/Science (m/w/d)
Fachrichtung Architektur oder Bauingenieurwesen
Fachdienst Immobilien, EG 12 TVöD

• Techniker oder Betriebswirt
des Garten- und Landschaftsbaus (m/w/d)
Fachdienst Stadtgrün, EG 8 TVöD

• Stellvertretende Leitung Kita Poggenhagen
Staatlich anerkannter Erzieher (m/w/d) oder
Sozialpädagoge/Sozialarbeiter (FH-Dipl., B.A.)
mit staatlicher Anerkennung (m/w/d), EG S 16 TVöD

• Staatlich anerkannter Erzieher (m/w/d)
Kita Helstorf Krippe, EG S 8a TVöD

• Staatlich anerkannter Heilpädagoge (FS/BA) (m/w/d)
Kita Hagen, EG S 9 TVöD

• Mitarbeiter (m/w/d) beim Bauhof für die Reinigung
Fachdienst Tiefbau, EG 3 TVöD

Sie haben Freude teamorientiert zu arbeiten?
MJ-Betreutes Jugendwohnen
Sozialpädagogisches Wohnen
für Kinder und Jugendliche

Für unsere Erweiterung unserer Einrichtung suchen wir ab sofort:
– Staatlich anerkannte Erzieher/innen
– Staatlich anerkannte Heilerziehungspfleger/innen
– Staatlich anerkannte Heilpädagoge/innen
– Staatlich anerkannte Heilerzieher/innen
– Und andere soziale Berufsgruppen
Wir bieten Ihnen:
- ein interessantes und ausgeglichenes Arbeitszeitmodell
- ein sicheres Arbeitsverhältnis
- Zusätzliche Sonderzahlungen
- Feiertagszuschläge
- Kontinuirliche Weiterbildung und Förderung
- eine vielseitige und abwechslungsreiche Tätigkeit in einem offenen und
kommunikativen Team

- Regelmäßige Teamgespräche und Supervisionen
- Mitarbeiteranzahl über geforderten Personalschlüssel

Bewerbungen richten Sie bitte an:

MJ-Betreutes Jugendwohnen
Wolfgang Meier · Hauptstraße 37 · 31621 Pennigsehl
mail@mj-jugendwohnen.de · Telefon 05028 – 9008853

Betreuungskraft nach
§43b SGB XI (w/m/d)
Teilzeit
Willst Du mit einem neuen Job durchstarten? Dann bist
Du bei uns richtig, denn wir sind gerade selbst dabei.
Veränderung ist für uns eine Chance! So wie für Dich –
bewirb Dich jetzt!

#korian #wertschätzung #pflegewirdtürkis #leidenschaft
#verantwortung

Gefällt Dir? Dann bewirb Dich jetzt bei Silke Peckart per
E-Mail unter silke.peckart@korian.de oder telefonisch unter
05021/4747. Weitere Informationen und Jobangebote
findest Du auf www.korian-karriere.de.

Am Exerzierplatz 26 • 31582 Nienburg

Job als Fahrer (m/w/d)
in Rehburg oder
Stolzenau gesucht?
www.job.asb-nienburg.de - Tel.: (0800) 97 11-112

Stellenangebote

VERSTÄRKUNG GESUCHT!
Wir suchen ab sofort oder nach Vereinbarung einen

Garten-/Landschaftsgärtner
und einen

Tiefbauer
Du verfügst über eine selbstständige und zuverlässige Arbeitsweise, bist

motiviert, besitzt einen Führerschein Klasse BE und möchtest in einem jungen
dynamischen Arbeitsumfeld bei leistungsgerechter Bezahlung arbeiten?

Dann freuen wir uns auf Deine Bewerbung!

Hoyaer Straße 11 · 27333 Schweringen
Tel. (0 42 57) 2 67 · kontakt@gartenbau-schmaedeke.de WIR SUCHEN

STARKE HELFER
Bewerbung an:

Bäckerei Bertermann GmbH Lahder Straße 28-32 | 32423 Minden
oder per Mail: job@bertermann.com

Unterstützung
in der

Brotbäckerei
(w|m|d)

15 Zwerge (fast) allein im Wald
Es war einmal in einem wunderschönen Fleckchen
Wald im beschaulichen Heemsen, da begannen sich
regelmäßig 15 Waldzwerge mit ihren beiden treuen
Weggefährtinnen zu treffen.
Die Waldzwerge tollten – ob Wind, Regen, Schnee oder
Sonnenschein – durch den Wald und entdeckten, erforschten, erlebten, hörten
und rochen dabei die Natur jeden Tag aufs Neue. So tun sie es auch heute noch.

Doch nun begibt es sich zu dieser Zeit, dass eine der beiden Weggefährtinnen
künftig nicht mehr für die Waldzwerge da sein kann. Darum machen sich die
Waldzwerge gleich auf die Suche nach einer neuen Begleitung für ihre
Entdeckungsreisen.

• Du bist genauso gerne draußen in der Natur wie die Waldzwerge?
• Du hast keine Angst vor „wilden“ Tieren?
• Du kannst vielleicht schon morgen diee

Waldzwerge begleiten?
• Du bist dazu noch staatlich

anerkannte*r Erzieher*in?

Dann würden sich die Waldzwerge ganz
bestimmt über Deine Unterstützung freuen!!

Für 30 Stunden Begleitung von Montag bis Freitag bekommst du neben ein
paar Talern (Entgeltgruppe S 8a TVöD-SuE) auch ein Top-Immunsystem.

Schick Deine Bewerbung schnell bis zum 5. Juli 2020 an die Samtgemeinde
Heemsen, Wilhelmstraße 4, 31627 Rohrsen, gern auch per E-Mail an
msiegel@heemsen.de. Fragen beantwortet gerne Michael Siegel unter
Tel. 05024/98 05-14.

... und wenn sie noch nicht eingeschult sind,
dann spielen sie weiterhin glücklich
und zufrieden jeden Tag im Wald.

Bei der Gemeinde Hagenburg im Landkreis Schaumburg ist die
Stelle eines

Sozialpädagogen (m/w/d)
oder

Erziehers (m/w/d) mit staatlicher Anerkennung
als Leitungskraft des integrativen Kindergartens „Zwergenburg“ mit einer
wöchentlichen Arbeitszeit von ca. 36 Stunden zum 01.08.2020 unbefristet zu
besetzen. Der Kindergarten „Zwergenburg“ ist eine ganztägige zweigruppige
Einrichtung mit 43 Plätzen. Die Vergütung erfolgt nach Entgeltgruppe S 13 TVöD.
Weitere Auskünfte erteilt Herr Reichert unter 0 50 33/9 60 15. Bewerbungen
mit den üblichen Unterlagen sind bis zum 10. Juli 2020 zu richten an die
Gemeinde Hagenburg, Schloßstraße 3, 31558 Hagenburg.
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Nienburger Spargel sorgt auch im Baltikum
für Genussmomente
Große Freude bei Deutschen und Einheimischen im Baltikum über
regelmäßige Spargellieferungen durch die Göllner Spedition.

Normalerweise werden Paletten mit Schrauben, Elektrogeräten,
Farben und vieles mehr im LKW über die Ostseefähren in die balti-
schen Länder transportiert. Zusätzlich ist jedoch zurzeit jede Men-
ge Spargel an Bord.

Eine Kooperation zwischen dem Spargelbetrieb Nuttelmann aus
Sarninghausen und der Göllner Spedition macht es möglich, wö-
chentlich frischen Spargel nach Riga, Tallin und Vilnius zu liefern.

„Unsere Lieferungen werden von den Bestellenden sehnsüch-
tig erwartet“, berichtet die Leiterin der lettischen Niederlassung
der Göllner Gruppe. “Ein Lichtblick in diesen oft trüben Zeiten ist
solch ein Spargelgenuss“, heißt es dort und somit werden in der
Spargelsaison mehrere
Hundert Kilo Spargel
auf den Weg gebracht.
Sehr kurze Laufzeiten
der Transporte in das
Baltikum garantieren
die Frische.

Die baltischen Nieder-
lassungen der Göllner
Spedition werden mehr-
mals pro Woche ange-
fahren und transportieren
Stückgüter ab einem
Karton bis hin zu Kom-
plettladungen mit fest
definierten Laufzeiten.
Die Preise sind durch
die Bündelung der Sen-
dungen überraschend
niedrig.

Transportanfragen sind sowohl telefonisch unter 05021 / 9010
als auch per Mail an info@goellner-spedition.eu möglich.

Bei der Samtgemeinde Sachsenhagen sind zum nächstmöglichen
Termin mehrere Stellen zu besetzen als

Reinigungs- und Küchenkraft (m/w/d)

Es handelt sich umTeilzeitstellenmit 12 bis 23Wochenstunden, das Aufgabengebiet
umfasst Tätigkeiten als Küchenkraft und / oder Reinigungskraft in einer Kinder-
tagesstätte bzw. Grundschule, die Arbeitszeit ist mittags und nach der täglichen
Betreuungszeit oder Schulschluss. Die ausgeschriebenen Stellen sind zunächst
für ein Jahr befristet, die Vergütung richtet sich nach den Bestimmungen des
Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst (TVöD). Bewerbungen mit aussage-
kräftigenUnterlagenwerdenbiszum10. Juli2020erbetenandieSamtgemeinde
Sachsenhagen, Personalamt, Schloßstr. 3, 31558Hagenburg.

Die Geflügelzucht Horstmann GmbH
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Kraftfahrer
Klasse C/CE mit 95 (m/w/d)
u.a. zum Transport von Futtermitteln und lebenden Tieren.
Wir bieten eine unbefristete Vollzeitbeschäftigung.
Sie arbeiten leistungs- sowie zielorientiert und dies gern im Team,
dann richten Sie bitte Ihre schriftliche Bewerbung an:
Geflügelzucht Horstmann GmbH, Am See 1, 31592 Stolzenau
oder per E-Mail an: knut-horstmann@gzho.de.
Telefonische Auskünfte erteilt Knut Horstmann unter der Telefonnummer
0 57 61/93 10.

Wir stellen ein je eine/n:
Hauswirtschaftskraft (w/m/d)
Pflegeassistent (w/m/d)
www.job.asb-nienburg.de - Tel.: (0800) 97 11-112

Wir bieten
- Kostenübernahme deines Führerscheins von bis zu 100%

- Prämie für die bestandene Abschlussprüfung
- eine spannende und abwechslungsreiche Ausbildung

Noch nicht überzeugt?!
Lass dich gerne durch ein Praktikum von den Berufsfeldern

und unserem Unternehmen begeistern.

Hast Du Interesse? Dann sende Deine schriftliche Bewerbung per Post
oder E-Mail an unsere Personalabteilung, Herrn Bierwirth.

Friedrich Duensing GmbH
Kleeblattstraße 2
31535 Neustadt
bewerbung@duensing.de

Wir suchen zum 1. August 2020 Auszubildende in den Berufen

www.duensing.de/Karriere/Ausbildung

MAURER (M/W/D)
STRASSENBAUER (M/W/D)

GLEISBAUER (M/W/D)

Bekanntschaften
Dipl.-Ing. Manfred, 75, 1,81 groß, ehem.
Unternehmer, Kunstsammler, best situiert,
ein weltoffener, flexibler Mann mit Humor,
Elan u. Charme, Autof., möchte das Leben
zuZweit geniessen.PVPartnerservice, tgl.
ab10Uhr,Tel. 0152-52325514

Hübsche Architektin, 66, eine Frau mit
Charme, Humor u. Esprit, sieht Top aus in
JeansoderAbendkleid,unabhängig, fröhlich,
sucht einen Partner mit Herz und Seele für
den Rest des Lebens. PV Partnerservice,
tgl. ab 10Uhr,Tel. 0152-52325514

Stellenangebote

Mundspiegelakrobatin
(zfa) ab !ugust zur Un-
terstützung
Unterstützung unseres zahnärzt-
lichen Teams für die Assistenz in
unserer ländlich-volldigitalen
Praxis in Liebenau gesucht.
In Voll-/Teilzeit. Einarbeitung
Prophylaxe mgl. Interesse??Lust
?? Dann melden nicht nur lesen:
BAG Dres. Müller 0502394226
dres_mueller@gmx.net

in Teil- o.
Vollzeit

Gartenbaubetrieb sucht dauerhaft

Mitarbeiter
Tel. 05765/9426625

Wir suchen Servicekraft (m/w/d)
auf 450-€-Basis.

Spielhalle Stolzenau, Tel. 0151/22434810

Reinigungskräfte-Festanstellung

ab sofort für Pflegeheim in Nien-
burg. AZ Mo-So: 07:30-13:00
Uhr. Fr.Wolf% (01 73) 4 19 22 07

Stellengesuche
Suche Gärtner für privat

% (01 74) 7 59 91 12

Verkauf allgemein

Tiefstpreise f. Trapezbleche u. ISO-Paneele
Telefon (0 51 38) 6 01 56 70

www.blech-center-sehnde.de, info@blech-center-sehnde.de

Essservice, Kaffeeservice, Be-

steck, Bowleservice, Teegläser,

alles für 12 Personen, Preis VB
% (0 50 21) 6 61 11

Diverse Möbel, ca. 100 Jahre alt,
günstig zu verkaufen
% (0 50 21) 9 03 66 38

Herrenfahrrad 26 Zoll 21 Gang,

Damenfahrrad 26 Zoll 21Gang je
45,-* zus. 80,-* % (0 50 37) 37 00

Elektro Deichselhubwagen und
Scherenarbeitsbühne. % (01 71)
5 37 58 69

Dielenbank massiv, 95,-* VB
% (0 50 21) 9 03 66 38

Glasvitrineneichenschrank 20er-

Jahre, 340,-* % (0 50 21) 24 75

Sofa 70er-Jahre, hell gepolstert,
370,-* % (0 50 21) 24 75

Musikinstrumente
Klavier von Knabe & Thal Berlin,
nostal., 420,-* % (0 50 21) 24 75

Ankauf PKW

KAUFE AUTOS JEDER ART
auch Busse, Gelände- u. Unfallwagen
Tel. (01 72) 54 34 35 9 Barzahlung & Sofortabholung

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

Campingfahrzeuge
Ankauf

Wir kaufenWohnmobile
+ Wohnwagen
Tel. (0 39 44) 3 61 60
www.wm-aw.de Fa.

Suche Wohnmobil /-wagen von
privat, % (01 74) 5 98 69 60

Campingfahrzeuge
Verkauf

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Verkauf – Vermietung
Vorzelte & Campingzubehör

Hymer · Knaus · Tabbert · Kabe
Ankauf von Wohnwagen und

Wohnmobilen gegen Barzahlung
Ernst-Abbe-Ring 15 – 17

31535 Neustadt
Telefon (05032) 9667910

www.holiday-heinz-linse.de

SIE SUCHEN
EINEN JOB?

SIE FINDEN IHNAUF:SIE FINDEN IHN AUF:
JOBS.DIEHARKE.DE

%*$,"),"*(
+')$,
&#$,#)!"*(

Landmaschinen
Verkauf

ALKO Anhänger, kein Kipper,

HolzbodenundElektrikneu,Rei-
fen und Flachten i.O., Maße 4,00
x 1,70 x 0,45 m, VB 600,- *,
% (01 76) 64 74 46 04

Renault
Modus, Bj. 06, 190 Tkm, 1.000,-*,

% (01 52) 03 49 14 69

Verkauf Krafträder
Yamaha YC 125, 2-Takt, sehr ge-
pflegt, TÜV 5/22, VB 750,- *,
% (0 50 21) 1 87 08

Automarkt

Stellenangebote

REINIGUNGSKRAFT f. Privathaushalt ges.

3 – 4 Std. die Woche in Steyerberg
Telefon: 0 57 64 - 10 37

Kontakt
Die Harke | Vertrieb
An der Stadtgrenze 2 | 31582 Nienburg
Tel. (05021) 966-566 | service@dieharke.de
www.dieharke.de

Ihre Heimatzeitung
als E-Paper immer

und überall lesen

Zusätzlich
zum
Print-Abo
monatlich

nur 5 €

ohne
Print-Abo
monatlich
nur 23,90 €

schriftgröße beliebig einstellbar!
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Inh. Ingo Mohr

D� fQ}�mü| ÇÅ| ...

Siedenburg Bahnhofstraße 21 | 27254 Siedenburg
Telefon (04272) 1458

Mo–Fr 9:30–12:00 & 13:30–18:00
Sa 10:00–13:00

Polsterhaus (Verkauf)
Fabrikation & Polsterei

Nienburg An der Stadtgrenze 2A | 31582 Nienburg (Weser)
Telefon (05021) 8869066

Mo–Fr 9:30–18:00
Sa 10:00–16:00

Polstercenter (Verkauf)

Bahnhofstraße 40 | 27211 Bassum
Telefon (04241) 2665

Mo–Fr 9:30–12:00 & 13:30–18:00
Sa 10:00–13:00

Bassum
Polsterhaus (Verkauf)
(ehem. Möbelhaus Schröder)

FÜR IHR ALTES SOFA*

+++ BEIM KAUF EINES NEUEN! +++

BEI LIEFERUNG DER NEUEN GARNITUR NEHMEN WIR IHRE ALTE GLEICH MIT

Ausgenommen sind reduzierte Ausstellungsstücke, Werbe- &
Aktionspreise sowie Abholpreise. Nur bei Vertragsabschluß verre-
chenbar. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Prämie ist bei
den Prospekt und Anzeigenpreisen bereits berücksichtigt.

* AB EINEM EINKAUFSWERT VON...

1499 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 350 EURO
1999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 450 EURO
2999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 700 EURO
3999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 850 EURO
4999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 1000 EURO

€
FÜR IHR ALTES SOFA

BEI LIEFERUNG DER NEUEN GARNITUR NEHMEN WIR IHRE ALTE GLEICH MIT

WIR SCHENKEN
IHNEN JETZT BIS ZU

Zeitloses Polsterprogramm
mitkomfortablerSitzhöheund
festem Federkern. Sie haben
einegroßeAuswahlanStoffen
und Farben. Gegen Mehrpreis
gibt es optionale Funktionen.
Preise in Stoffgruppe 12.
Rücken echt gegenMehrpreis.

Sofa, 200 cm

649 €

2-sitzer, 148 cm

489 €

Sessel, 94 cm

379 €

Funktionsmöglichkeiten gegen Mehrpreis

VielzahlvonBezügen
Wählen Sie aus einer

Preise können abweichen

VielzahlvonBezügen
Wählen Sie aus einer

Preise können abweichen

Gemütlicher Fernsehsessel
variabel in der Größe und
Breite. Für jeden Nutzer die
richtige Passform. In Stoff
und Leder erhältlich. Preis-
beispiel bezieht sich auf 2-
motorischeVerstellung.

Leder Torro

1498 €

Sesselprogramm mit vielen Funktionen

small

Sitztiefe
ca 48 cm

Sitzhöhe
ca 41 cm

medium

Sitztiefe
ca 51 cm

Sitzhöhe
ca 44 cm

large

Sitztiefe
ca 54 cm

Sitzhöhe
ca 47 cm• 3 Ergonomiegrößen

• 5 Funktionsmöglichkeiten
• Verstellung der Fußstütze und Rückenlehne
durch Körperdruck oder 1 oder 2- motorisch
mit Aufstehhilfe möglich

• optional mit Herz-Waage-Funktion
und extra langer Beinauflage / Maxi-Fußstütze

• optional mitMaxi-Rücken
• Belastbarkeit 110 kg bei Standard, 130 kg bei
Herz-Waage-Funktion undMaxi-Fußstütze

• individuell steuerbare Lendenstütze
und Rückenheizung1 MOT 2 MOT

Tolle Funktionen gegen Mehrpreis erhältlich

7
cm

7 cm
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FÜR PROFI UND PRIVAT
Hoch- und Tiefbaustoffe · Fliesen und Natursteine · Bäder und Wellness · Sanitär · Fenster · Türen · Tore · Kamin- und Kachelöfen
Garten- und Hofgestaltung · Baustahl · Holz · Holz zum Wohnen · Baufachmarkt

27232 SULINGEN
Nienburger Str. 105 - 133
Telefon 04271 - 840

49356 DIEPHOLZ
Steinfelder Straße 49
Telefon 05441 - 995550

27299 LANGWEDEL
Buchweizenkamp 3 - 7
Telefon 04232 - 93130

28816 STUHR-BRINKUM
Charlotte-Auerbach-Str. 12
Telefon 0421 - 847550
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Albert Leymann GmbH & Co. KG · Zentralverwaltung · Nienburger Straße 105 · 27232 Sulingen

www.leymann-baustoffe.de

in Sulingen, Langwedel, Diepholz und Brinkum
Sonntag,28.06.von 14bis 18 Uhr

* keine Beratung, kein Verkauf

SCHAUTAG

HHAUSTÜR
ohhnne Seitenteiill

ab 1698€
AUUTOMATIKK-
GARRAAGGENNTTOOR

ab949€inkl. 19 % MwSt.**

**

**

inkl. 19 % MwSt.

Ab dem 01.07.2020 mit Senkung auf 16 % MwSt.


